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Der Urbeitstampf.

Unter biefer Ueberfdhrift jhreibt ble Voff. Btg.:
Jn ber Entwidlung der Urbeitechbewegung vollsieht

fid neuerbings eine Wenbung, beren Tragweite
nidt unteridagt werden barf.  Jahriehntelang hot
man  ben vbeitern jugerufen: Bereinigt euch!
Jn ber Organijation follte bie Rraft, bie Voraus-
febung fir Den Sampf, bie Biirgjdhaft bes Erfolges
liegen. Jn ber Tai haben dle Gewerfidafien, in-
bem fie bei Streifigleiten fiber olhn, Arbeitsjeit
unb anbere Arbeitsbedbingungen durd) Sireifs die
Unternchmer in eine Notlage verfepsten, jahlreidhe
Siege evfodjten. €8 fdfen bas bejte Miittel jur
Grlomgung  befferer Vertrige ju jein, nidht bas
frieblidie Clnvernchmen mit ben Nrberigebern an-
guftveben, fondern durd) Lahmlegung bdes Betriebes
Bugeftinbniffe ju  erymingen. Die Dadtfrage
wutrbe aufgen:or[{en. Der  Urbeiter mwurbe um:
fdmeichelt; ,2Ale Mider ftehen fHill, mwenn bein
jtarfer Yrm es will.” Jn zablveihen Fallen wurbe
ber Bwed erreicht.

Dos ift in ben jfinflen Jafren anders gemorben.
Die Mrbeitgeber haben von ben Arbeitern gelernt,
unb fie wifjen ble Eelren fo einbringlidh s bebers
sigen, baf man Beute mit ciniger @iderheit vor-
audjagen fann, jeder grofe Musftand werbe von
ben Urbeitern verloren werben. TWenigftens dann,
wenn  bie Bffentlide Dieinung auf Seiten ber Nrs
beitgeber ftebf. Das Hat man bei ben Streils in
Hamburg, in Keimmitfhou, bet ben Siemens-
meefen, in ber DHolsinduftrie, jept im Baugewerbe
unb Dbel oielen dfnliden YUnlafien gefeben, insbe-
fonbere auch bei bem Kampfen in der Bergindujirie.
Der @rund legt in bem gefleigerien Solibaritits-
gefihl  ber Urbeitgeber und in bem barin rours
geltbent Ausbau ifrer Drganifationen. Dem duferen
Snfto basu Bat vornehmlich bie Maifeier geboten,
bie u vielen langanbaltenden Ausjtanden ober Aus-
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fperrungen fithrie. G2 fei beifpielsweife an ben
Berliner Bierlrieg erinnert, dber monatelang wibrte
und mit einer vollfommenen Nieberlage ber Arbeits
nefmer enbete. y

Jn jablreidien Gemerben hoben fidy die Urheits
aeber gu feften Werbanben jufammengeidlofien unbd
in manderlel Formen Ginvidlungen gejdjafien,
um mutwillige ngriffe auf ben Gingelnen ober
bie @efamtheit gemeiniam absuwehren, ven {Huwaden
Berufsgenofjen ju fdhiigen, ben notleibenben jchab:
los gu Dalten. Wenn Arbeiter hiufig. obne mit
ben Unternefmern felbft in Unfricten ju leben,
bie Arbeit einftellten, wur um  fimpfenben Ges
noffen Hilfe gu bringen ober {hre Sympathle ju
bereifen, fo faben ihnen bie Wrbeitpeber ben
©ympathiefiveit und @eneralfiveit abgelernt und
verfiigen gegeniiber drtliden Yusftanden iiber Yus-
fpeccungen in  weitem  Umfang, um bie Greif:
faffen ju idwiden und ju eridiopien. Faft durd-
meg  bat fid  biefe Taltif als wirfiam ermiefen.
Nody freilid) find Ddicfe Wabrnehmungen fo neu,

TPEBYUTE BE3I'b:

bafy bie

Nrbeiter mit ibnen nidt als ERzgeI
redinent wollen. ie

Suf bie Dauer aber wird
Gefenninis  niht  oqusbleiben, baf 8 mit bem
Sireif nicht mehr geht wie in fritberen Feiten,
unb  baf oud) fiic ben rbeiter bos Wort gilt:
Ein  magerer Vergleid) ift beffer als ein fetter
Progeh.

Bet bem Streit im Berliner Baugemwerbe Haben
bie oausftandigen Nrbeiter bdie TBaffen firecken
mitffen. Sie hoben fiir bie Gefamtheit mweber cine
Lohnerhihung nod) cine Verkirsung ber Arbeits-
seit erlangt. %o von ' eingelnen Bauberren im
Glegenjaly au ber [Wrbeitgeberorganijation geitmeilig
Bugeftinbniffe gemadit mworben find, werben bie
Yrbeiter bald genug erfennen, baf Dlefe Bewilli-
gung entweder rivdgingia gemadyt werben ober in
einem LVerhaltnis gu den Opfern fteben, bie ber
fampf bem Urbeitern aufeclegt Bat. Swolf Wodjen
lang ift Taufenben der Lobn entgangen ; fie haben
fidy mit biirfiigen Unterftitbungen begniigen miiffen;
viele Arbeiter mwerben ibre friiberen Stellen nidit
mwieber erbalten; faft @berall werben ithnen Arbrits:
willige vorgejogen rwerben ; flatt gegen fejten Lobn
wird verfdiebentlich mieber auf Aftord gearbeitet
werden; Berfonen, ble fid buech Ngitation her:
vorgetan haben, werben jumeift verjdlofiene Thren
finben. 2Wenige Dionate nod), und es mwirh fid
teigen, baf  ber Sampf, der baburdy veranlait
mwurbe, bafi bie Wrbeiter ben von Den Ivbeit-
gebern  angenommenen Sdyicbsiprudy bes Berliner
(Slemerbegerichts gweimal ablebnten, bdie Cage Der
Bauarbeiter nidt verbeffert, fonbern overidiledhtert
BHat. So ift es audh in anberen ewerben mehr:
fach aefdjehen, bald Binfihtlich bes Tarifs, balb
binfidhtlid) Dbes Arbeitsnadhmweijes, bald Hinfidtlid
anberer Ginridhlungen, bte Ddie Wrbeiter frither
exrungen Hatten.

Feite  Urbeitgeberverbinbe -fichen Beute ben

Yrbeiterverbinben nidt nur cbenbiivtig, jombern
oft diberlegen gegenitber. Sie riiften fid in
rubigen Seiten jar ble Rriegflifrung; fie
fammeln veidie Mittel, fie griinben Berjiderungen
gegen Etreifjhaben, fie fuden Nidialt an vers
wanbdten Vereinigungen, fie ziehen immer weitere
Rreife, wm mit odjtunggebietenber Tiadit aufiveten
su fonmen. &ie wiffen jett jo gut wie die Arbeits
nehmer, bafy @inigleit ftarf madt. Durdy biefe
Wrbeitgeberorganijationen wird in den gewerblicden
und fesialen Sampfen unverfennbar eine midtige
TBenbdung herbeigefibet, die jdlieflid eine
Ginfdranfung ber Streifs bewirlen
muf Damit aber wird nidht nur den Unter-
nelmern, fonbern aud) benjenigen Arbeitern gebient
jein, ~bie fricblich ihrem Grwerb nadgefhen und
bie Tufbefierung ibrer BVerbalinife nidht um jeben
Preis, durd) Drohung ober Gewalt, fondern burd
oeiftinbiges Ginvernehmen mit bewm Urbeitgeber
nad Lage bes Wirtidhajislebens u  eclongen

oiinfdjen.
Inland.

Jtige, ben 2. UAuguit.
Der baltijhen lutherifdhen Geiftlidieit
it bag Alerhichfte TBohlwollen erdffnet worben.
Die  biesbeyiinliche Lerfiiqung bat, nady Dder
offisidlen Rojfija, folgenden TWorlaut:

Der Herr unb RKaijer at, auf ben  allerunters
tanigften Beridjt bed Dlinijters bes Jnnern diber
bie Tegensveidhe Tatigfeit Dder Beciveter ber ez
Iutherijden (eiftlichleit ber DOjtjeeprovinien, bdie
mabrend Der revolutiondven Berwegung im  Jahre
1905 mulip bem  Uufrufr TWiberfland geleiftet
Baten wnd, ofne fidd durd) Dbie Drobungen ber
Aufeiibrer einjdhiidiern su laffen, trop ber ume
ruligen Jeiten  ihrer feelforgerijden Pilidht treu

€€Ce08EC0e008C000000006000000000
TWer nidht jumweilen ju viel und ju
weid) empfinbet, ber empfinbet gewif ju
wenid. X Paul
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Johannes ITrvojau,
Bu feinem fiebgigften Gleburtsiage, 14. Huguft.
Pon Gugen Jfolani:Berlin

Tadrud verboten.
Nuch Johannes Trojon fritt ins Greifenalter;
als ferngefunber Damn, ber es in  feinem

fiebsigften Lebensjofre nod) mwagen burfte, eine
Meije ju feinen Rinbern und Enicln nad) Toronto
am Ontaciofee in Ranaba au unternehmen, dber-
fhreitet er bie Girenge bes Diannesalters, ugleich
bamit die Mltvdterweisheit, bafi Dwillingsfinber
Fein Gohes Mlter erreichen, ad absurdum fiifrend.

Denn ald am 14. Nuguft 1887 in einem alten,
1690 erbauten Haufe ber alten DHanbels= und
Seeftabt Domgig Johannes Trojan das Lidt ber
Welt erblidt hatte, moar ihm, gerabe eine Stunde
porbem, ein Sdmefterden fdon juvorgefommen,
und ale, fo berichtet Trojan felbji einmal, bie
Tehmutler fah, bafk ber fleime Knabe nidyt viel
Qebensgeiden von iy gab, fagte fie: B8
braudit nicit ein gweites BVettden angefdafft au
merben, bas funge Herrdhen mwird feine ugden
bald mieber sumadjen.”

Na, alitlichermeife Hat fid bie meife Frou
grimdlid getiujdit! G und jein Edymejterlein,
ba8 man auf ben Namen Nobanna taufic, wudfen
feran und qedieflen praditin, wurbem won ben
alteren Gefdmiftern  verhaticielt und maren be:
fonbers gliidlidy im Sommer, ben bie Familic
flets in einem netten fleinen LandBaufe in ber
Dangiger Borjtabt Langfuhr, bas dem Vater au
vigen war, Dperleble. Sier mag fih Dbie iebe
jur Natur in Trojon entmwidelt Haben, die ibhm
in feltenem Mafie eigen ift. Seine poetifdhe Be-
gabung, bie er vom Tater, einem ,Raufmann
von alter Art”, qeerbt Baben nodhte, ber Dber
gebunbenen Mebe midtig mwar, bhat er friibe
seiti u  entwideln gelernt an  @elegenbeits
gedichten,  mit  Deren  Mnfertigung man ihn

oft beauftragte, feft er als Wicrgebnjibriger fir
ein fingered Sdwefierdien ein Gebidit jum Ge-
buristnge ber Diutter gemadit. Und fein poetijher
Tatenbrang mucbe aufs Bidifie geftelgert, als er
einmal jur Belohnung fiir ein Gedid)t, as er fiir
cinen Snaben gum Heriagen am TWeibnadhtsabend
anfertigte, vom Later diejes Rnaben ein Tafdens
meffer mit filnj Rlingen erbielf.

Go fam e8, Dafi er immer Den gelieimen Wunjdh
nifrie, Sdrififieller von Beruf su werben, aber
ber Bile bes Vaters fland biefem Gelitft entgegen.
@t bejoa, nadidem er Oftern 1856 fein Ybitu-
rientenegamen beftanben, bdie Univerfitat Gottingen,
unt dort Piebigin yu fiudieven. Dafi ihn mit biefer
MWiffenfchaft aber feinerlei Qiebe und Juneigung
verfniipfte, jeigt bie Totfade, baf er fidh nadh
flinf ©emeftern von ber Miedijin jdeiden liek und
fih  bem Studlum  ber benifden Bhilologle ju-
mwanbte. ,Uud) als Studbent fdriftfellerte id*, fo
eraiibite er, ,fdon bier unb ba. I fdrich fogar
Banbdhen jufammen, die nad) allen Ridytungen hin
fortgingen, aber immer wieber ju mir guriids
febrten.”

Als Bierseitungsredafienr aber im RKreife feiner
Lerbindbungsbritber, ber Houbrawnihroeiger in Bit:
tingen, entwidelte Trojan fchon bamals fein eigens
tilmlides fumoriftijches Talent, ous ber lmmwelt
bes Toges ben Stoff file feine Didtungen Ju
jieben, bas ev fpiter als Rlabberabatid)-Redaftenr
in feltenern Mafge befunbete; undb damals fihrie
er in biefer Bierseitung, wie fplter im Klabberes
Patfd eine fharfe RMlinge uwnd mwar in  feinewn
ftubentifchen Rreife ein gefilvditeter Tann  ber

eher.

Donn ftarb fein Vater, unb Trojan fonnte feine
geheimjten Minfde v Tat reifen laffen, er
fonnte fih nun gany ber Sdhrififtellerei wibmen,
Das fat er mit 25 Jahren, im Jabre 1862.
36 tat alfo ben furdytbaren Sdritt,” fo erpaplt
er, ,mb muffe bie Folgen tragem, bie Hart genug
maren. Tud) fand id e8 natiivlid in ber Sdrift-
ftellevei gamy wnb par nicdt fo, mwie i es ere
wartet und geiriumt Gatte, fonbern es mwar fiellens
weife redt bahlid. Gine Gnitduichung folgte der
anberen, und meine Lage mwar mandmal slemlich
bebentlidh, Pagu geriet i in eine Gefelljhait

oufs ober fchom wieber abjtrebenber Literaten, bic
vielleidt nicht bie befte war. Tebodh bin ich burch
alle Gabrlidleiten glidlid) bindburdgefommen wunb
ollmablidy gliicite e wmir body bier und ba, anpus
fommen.”

Sdyon im gleiden Johre 1862 frat er in eine
fefte Mitarbeiterfielle beim Kladberabatidy ein, ben
er feit bem Jabre 1886 als Nedbaffeur [eitet, und
viele Der gebaltvollen unbd poefiereiden Leitqedidhte,
bie man ben Begrinbern bes Rlabberabatidy jus
fdrieh, Tobm und Lowenftein, rilhrien von Trojan
Ber; bie im Riabberabatdh herridenbe Gepflogen=
beit, bie Werfaffer ber einjelnen Beitrdge unges
nannt au laffen, roubte bem jungen Diditer die
gebiihrenbe Ynerfennung ' und fithrte baju, baf
Johanned Trojam wverhalinismadpig fpat, fehr joat
befanut gemorden ift. Und bda filr ben Wutor
Rubm, Velaunifein und Genonntiwerben eine ge-
mwiffe materielle Vebeutung haben, jo hatte Trojan,
per aus einem Ginfommen von 600 Thalern einjt
einen eigenen Herd begrinbete, oft genug mit
Eorgen su fammpfen.

Tof er gleihwohl ber ,Didier bes frohen
®emits” allyeit geblicben ift, mie ibn Julius
Stinde einmal treffend nennt, ift ein BVewels fiie
bie liebengwiirdige Harmonie feines Gharafters:
ber befdeibene PMaun fah andy in ten fleinen
Freuden, bie bas feben ihm bradyte, bdie Sonnen:
ftraffen bes @liifes, bie Die RKimmernifie in den
Jabren fdweren Mingens iiberfivablten, bis fdhlief-
lid) Belliler onnenfdein — hiuslides Glid unb
Huhmesglony — auf feine Diomnedjnbre fiel.

Man fann fogen, bafy, feitbem nadh Dobms
Zobe Trojom an bie Spige bes ,Rlabberabatjchy”
geireten mar, er in  eiferen Kreijen befannt

wurbe. Seine , Gedidie”, ,Edersgedidi unbd
oJeue Scersgedidhic” gogem  Binaus, jahlreidpe

SRerfe fitr bie Rleinen, bie eniftanden finb, als
fein cigenes Haus von frifhlihem Qaden ber RKin-
ber wiberjuhallen begann, fdufen ihm bei AL und
Jung Freunbe und Berehrer.

Ueber amaniig Kinberbiicher hat er aefdirieben,
bogu nod) mehrere anbere Viichlein, in benen bag
geiommelt mar, was vorfer ba unb bort eineln,
in ber ,Nationalzeitung”, im  , Dabeim” und in
anberen BVlatiern vas Xidt ber Druderjdware

ethlicft fatte. QJu dem Biidlein |, Fir gewdhns
lide Leute”, worin neben pridtigen Projajtiicden
aud) @ebidpte fich finben, , Von cinem jum Anbern”,
bos gefammelte Grjdblungen entbalt, ,Rizine Bil
per”, ,Bon Sirand und Haibe*, ,Dos
Titftrower Rinigajdiefen”, bas pridiige Humes
vesten bietet, unb in  zableeiden nod) nidt in
Budform gefammelten Arbeiten Dhat Trojan jeme
pradtige Sleinfunjt bes Humors gepflegt, in ber
et roll neben Seinvid) Seibel, mit bem ihn bis
am Seidels Tobe innige Freundidaft wmidlof, Der
bervorragenbfte Wertreter in unferen Tagen mar,
in einer Jeit freilih, bie in  {hrer [auten Hajt
unb flidytigem Jogen Diefer Kunft, dbie mit flillem
Bebagen genofjen jein will, eben nidyt fonberlid)
giinftig ift. Daber fommt ¢5 benn, baf fowohl
Lrojan wie Heinvid) Seibel, obwohl fie den Bejten
ihrer Beit genug  getan, leine grofe Gemeinbe
wohl gefunden faben, aber dafitr eine, bie um fo
inniger an dicfen beiben Humoriften bangt, meil
biefe  beiben ,Dumoriften ber alten Sdule” nod
etwas mehr finb als wur umoriften, fie find
ehte, wabhre Didyter.

Ginige Publifationen Trojans fallen aus bem
Rohmen feines jonftigen Shoffens Heraus, sunadit
wimwel Dromat Fefiung”, bas eine  Schilberung
feines Mufenthalts auf der Fefiung Weidifelmitnde
bietet. Trojan mar als Klabberabaiidleiter wegen
eined Prefuergebens im Jabre 1898 ju  efner
Feftungsfivafe  verurteilt morben, unbd wer biefe
bumorvolle Schilberung bas Bidlin wor
wobl fein erfolareidhiies, ed erlibie in Purger RQeit
vier Yuflagen — gelefen, Der witd bem Didster
gern glauben, was er ywar nur im Sdery fagt,
bafi biefe Feftungsftrafe wvon ben vier geridhtlidhen
derurfeilungen, bie er aussufichen fatte, die mils
pejte Straje war, walhrend die Bhrtejte in 80 L.
@elbbufe bejtand.

Gin onbeces Bud) Trojans  ,Muf der anberen
Seife”  Dbiclet uns  ,Streifilige am Ontariofec”
und jdjilbert Ginbdritde einer Meife nad Kanaba,
bie bcr_Zicﬁter im Jafre 1900 gemadt Batte,
alg er feine Dort [ebenben Rinder sum erften Diale
befudhie.

Cin Bidlein

enblich, ,Der Singerfrieg

Lvarbad”, it cine Sdilderung bes Grgebnifies
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geblieben find, indem fie bdie Pajifisicrung bder
Bevolferung unb die IWiedecherftellung ber gefel=
ligen Orbnung im Lanbe forberten, — Allerhdchit
anzubefehlen gerubt, Den exwdbuten Paftoren, um
Tage Des 30. Juli, das Allerhodhite Wohlmollen
Sr. Majejtat ju erdffuen.”

Was betweifen die neuejten tervoriflijden
Morde ?

X Unfer diejer Ueberfdrift jdreibt die Rigas
Uwife: ,Die CGrmorbung bes Pafiors Buidy
bat bet uns mwicber die Frage bes Terrorismus
auf die Tagesordnung gejtellt. Sind Dieje Ees
{chebniffe als eine Vorbereitung der revolutiondren
Glemente ju groperen Unvuben anzufehen? Jjt in
ifnen ein ernjies Zeiden ber Gefabr ju erbliden ?
Wir Dhoben es {don frifer erflart und wicder
holen es jest, baf Die terroriftifdhen Afte ein
Beidhen ber S hwa de find, Der Starfe greift
niemals ju unehrlichen, jdmadoollen Mitteln, mwie
es Die Porbiaten find. LWenn eine NRevolution
ftartf ift ober mwenigjtens fid ftacf fihlt, fo
fteben ihr grope Daffenbewegungen ju Gebote,
fie operiert mit einem  offenen  Aufjtande.
Cin foldjes Vorgehen Fonn ein politijder Fehler
fein, fann das Bolf in ein grofes Unglid ftiirzen,
niemals aber a8 ein moralijdes Berbrechen
angefehen werben. Cin offener Kampf it immer
als ehrlid) angujehen. In ihm fonnen bie Revolu-
tiondre ihr RLeben, nicht aber ihre Ehre einbiigen.
Die orbindre Viordbiat ift aber immer allen Wen-
fhen wiberlich gemwefen. Die Partei, der ein Mord
ugute fommt, with vielleidht rubig die Fritdie
desfelben einbeimfen, aber immer bes Mdrders, als
eines unreinen Subjefts, fid) su entlebigen juden.
Gine jebe Mordtat Jdhlieht ben Tater aus ber
@efelljhaft  ebrlidher Dienfhen aus,  briidt
ibm ein  unaustilgbares Sdanbseiden auf.
feine  Partei  with  su  biefen  Mittel
greifen, Dag fie mit ewiger Scdandbe bededt, wenn
es ibr nur irgend mwie méglid) ift, ibren Swed auf
einem anberen Tege zu erreiden. Somit finbd
biec texroriftifden Morbe ein fideres
Beiden, daf eine Partei, die fie an-
menbet, fiixr einen offenen SKampf
ju  fdwad ift. G8 find feine mweiten
Rreife, es find nur vereingelfe Perfonen, Ddie Bier
tatig find.

»Da die revolutiondre DBewegung in Rupland
abnimmi und bie Regierung den feften Willen Hat,
fiinftighin vor bdem Terrorismus
feinen Sdritt suriidzumeiden, fo
fonnen die ferrvoriftifhen Ufte wohl ber einen oder
ber anberen Partei jdaden, aber nidht den geringften
Ginflu auf die politijde Nidhtung ausiiben. Die
politijhen Morbe find ein unjinniges Blut:-
vergiefien,

+Da aber diefe Bluttaten immer einen Sdatten
auf Diejenigen SKreife werfen, aus denen fie fomnten,
und Beranlaffung geben, bdas gange lettijde Voli
su befdhulbigen, fo ift es die ernftefte Pilicht der
betreffenden Sveife, Dafiir ju forgem, baf bdie
Sdyuldbigen aus ihrer Mitte ausgeftofen und bem
Gerichte iibergeben werden. TWenn die ganje Ge-
felljdaft mit Crnft und Gnergic gegen bdie Terro-
rijten, al8 bdie Feinbe ber Gejelljhaft und bes
Bolfes, einmiltig vorgehen witd, fo ift ber Grfolg
fider. ©ier ift nidht nur eine gefeplide,
fondern aud) eine moralifde, von ber gangen
Gefellibaft Ddiftierte Strafe vom ndten. Die
Sadje ber Tervoriften ift verloven, und fe fdhneller
fie mit der TWurgel ausgerottet mwird, bdefto beffer
fiir bag gange BVolt“.

eines Preisausidreibens itber ein Lied jum Preife
bes Trarbadjer Weing und fithrt und  zu einer
poetijhen Domdne Trojons, bdie er befonbers gut
beberridht und mit Lorliebe pflegt, ber Werherr-
lidung e¢ines guten beutjdhen Tropfens und ber
Berfpottung bes [dledhten. Sein Gedbidt ,Die
Adtundachtyiger Weine.  Gine  fauere Arbeit¥,
Das auerft in MNr. 52 und 53 wvon 1888 im
SRladberabatidh)” erichien, Dat gerabesu Beriihmi-
Beit gefunben, Die bas Gebidt entjdyieden feinem
volfsiimlichen Tonejsu danfen hat. ©8 hebt an:

23m biefem Jahre am Rbeine

Sind leider gemwadifen Teine,

Die an MWert mur geringe,

G5 reiften nur Sauerlinge

Sm RVerlauf diefed Herbites:

Jiuwr Herbes bracht er und Herbites,

Bu viel Regen, ju wenig Sonnenjdein,

Liefy ethofften Segen gervonnen fein,

Nidts Gutes flof in die Tonnen ein.

Der KBer Mheinmmwein :

5it, leiber Gottes, fein Wein

Um Leidende au laben,

Um ®ram su begraben,

Um zu vertreiben Trauer ;

Gt i?t Dafiir ju fawer.”

S gleicher Weife jdhilbert er bann, wie ed nod)
fhlimmer ijt an Der Mofel, nod) jdhledter in
Gadyfen, ,aber der Griineberger ift nod) febr viel
drger, ,.aber ber Ziillichauer ift nod swslf mal
fo fauer,” um bann am Schluffe bdie Screden
s fhilbern, die ber 88er in Bombft Hervorvufen
fann.

Wo Trojan, bder in ben lehten jwansig Jabhren
aud) oftmals als Vorlejer feiner Didtungen auf:
trat, bies Gedidt vortrug, erregte er jedesmal
fiiemijhe Heiterfeit umb jubelnbe Begeifterung,
penn man fiihlte bem Didter {ieid an, bdaf ihm
biefer Abjchen vor bem ,,88er” gemiffermapen
eine GSache BHodjteigenen perfonliden Gefithls ijt,
ebenfo wie man feine WVerhertlihungen guter
Tropfen als Ausbrucd Berslider Danfbarfeit fiir
genoffene  Freuben empfand, und feine Trink-
lieber merben in frober Bedjer Sreife nody Ilange
Bejteben,

Dap Trojan ein Bevehrer eines guten Tropfens
fei, wupte aud) Fiieft Bismard, und mwenn ber
Rladberabatidh-Leiter beim oberjten Reiter der
Reidspolitit in Friedridsruh zu Gajle  weilte,
wad oft gefdhah, Dbenn Fiwt Bismard war ein
Berehrer Trojans und befonbers feiner Schopfungen
im , Rlabberadatidy”, fo wurbe in Friedrichsruh
pos Beite aus dem Keller geholt, Has biejer nur

eine Derpachung,
sondern Qualitit.

SsNowost*

95 Stiick 15 Kop.
10 Stiick 6 Kop.

T |

K Dit=Bivland, Dian beridjet uns aus lan-
bijden Kreifen, DbaB in Ofi-Livland wicder eine
rege jogialdemofratijdhe Agitation
im Gange ift, bie Hauptiadlih) durd) dem mimbd-
liden Werfehr gefithrt merde und fid nidht allein
gegen Die Stoatsprdnung, fonbern aquch gegen die
Sicdie - und  die beftehende Schulordbnung mwende.

'Die Agitation {djeine aus ben Kreifen von Bolts-

{dullehrern ausjugeben. Das Landvolf verhalte
fid) ben mneuen Yufwieglern gegeniiber ablehnend,
teilmeife fogar feiub[ig. — Daf m Oft-Livland
tatiadlid) eine fozialbemotratifhe Lehrecorganijation
befteht, su ber gegen 40 Volisichullehrer gehdren
follen, Dbeftdtigt audy bdie MNr. 78 der Jihna
Diefe Organifation foll ihre regelmaBigen Dionats-
fibungen abbalten, auf Denen iiber bie fozialdemo:
fratije Ugitation bdurch Verbreitung illegaler
Biicher ufmw. Veratungen gepflogen mwerben.  Die
Organifation befige fogar  ibre eigene groge Bis
bliothef. —

TWie lange wird die Griiebung ber landifdhen
Jugend in Handen von Leuten fein, bie das Gift
{ojlalvemofratijcher Jrrlehren fangfom aber ficdher
in bie jugendlichen Gemiiter tvaufeln!

X Wenben. Das Junere der hiefigen Kivde
with einet grinblichen Henovierung unteryogen.
Die Mittel fiir die Remonte bes Wltardjors gibt
bie beulfde Stabtgemeinbe, fiix bas Shiff bagegen
bie Candgemeinde. Die Malerarbeiten werden von
einem  Higajden Meijier nach dem Mufter der
Rigajdhen Domfirdhe ausaefiihet,, Aud  eine neue
Orgel ift, ber Rigaer Wwife sufolge, bejtellt worben,
bie im nidyften Derbft aufgeftellt werben wirb und
filv bie burd) eine langjibrige Kollefte 11,000 Hb1L.
sufammengebradyt worden finb. .

Dovpat. Jugendlide Diebin. Die

Nordl. Btg. beridtet: Jn einer Gewiivzbude in
ber Rigajdien Strape ftattete ein fleines Miabdden
aus ber nddften Umgebung = im Wlter von etma
13 Jobhren ber Jnhoberin einer Bube Haufig Bes
fude ab und unferhiclt fie mit ihrem wmunteren
Geplauder. Dabei hatte fie beobacdhtet, Ddaf ihre
©onnerin  gropere Gelbbetrige oauf dem Regal
hinter die Ware zu verftecfen pflegte. Am 30.
Suli nun, als fid ibr Gelegenbeit bot, ftabl fie
20 RbL  unbd entfernte fich {dhleunigft. A8 bdie
Bubdeninhaberin bas Fehlen bes Gelbes bemertte,
lenfte fich ibr Verdadit in erfler Linie auf bie
fleine Freundin. Als bdiefe ergriffen und zur
Rede gejtellt rourbe, gefiand fie ein, Das Geld
enfwandt zu hoben. Dody hatte  die Kleine mit
pem Gelde {dhon Cinfdufe gemadit, fo Ddaf nur
ein Teil Der entwandien Summe ovorgefunden
wurde. :
Fellinfder Kreis, Der Milzbrand breitet
fich, per Balt. Tg. zufolge, mehr aus, und die
s bieten Datte. Trojan ift ftoly Ddarauf, bap er
eit germ  gefebener und  Haufiger Gaft in
Hriedrichsruh fein durfte; ,dafy miv bas bejcdhicden
war, wirde id) nidt Dingeben fiiv alles Gold ber
STBelt.

UYber nidht nur ein Freund ' des  LWeines ijt
Trojan; in allen feinen Schapfungen geigt fidh dev
Didter bejonbers aud) ald ein Freund des Natuv-
lebens und ein Kenner desjelben. Er ift mit dem
Qeben Der Blumen gerabesu vermad)ien, er ift in
ihr TWefen eingebrungen anders unbd Deffer, als
ein Naturforfder, nimlid mit dem jmweiten Gefidt
bes Didters und mit ber unauslofdlichen  Liche
bes Naturfreundes.  Seinvid) Seidel erzdhlt in
feiner ,,Crinnerungsfohri  ,,Bon Berlin  nad)
Perlin von Jobannes Trojan: ,,E8 fiel miv auf,
baf fid) mein Freund abonberte und allein neben
bemt Wege burch den RKiefernmwald fireifte, fich von
Bett zt-Beit nach einer  Blume biidend, wie o8
feine unabdnberlidie Gemwohnbeit ift. Gr wiicde bas,
glaube i), ouch auf bem Wege s feiner Hin-
ridtung nod) tun”. Diefe Liebe jum Naturleben
verband  ihn aud) mit Seidel, der bem Freunbe
Den erfien Band jeiner gefjammelten Sdyriften
widmete und im Widbmungsgedidt an | Trojan
biefer gemeinfamen Blumenverehrung ein Dentmal
fepte, inbem er ibre Freundjdajt jelbjt mit einer
TWunberblume verglid):

»Sie blitht, 1o jmei fidh ju einander finden,

Berftandinis ju Verftandnis fidy gefellt,

lind wa8 im Einen tdnt, im Andern flingt

Unb mieberhallt. Ady, feliner blitht fie wohl,

WIS mander weifi und dentt! — Ein gut Gedeibn,

Dag foll mein Wunjd) fiie dieje Blume fein!”

Jteben ben Blumen und dem Naturleben dtbers
houpt ift e8 Das Rlicine, Unbebeniende, bem
Trojan mit  befonberer Vorliebe  ftets feine Be-
adyfung jdenft, Hat ihn dody) fein in ber Enge
Dabinfliefienbes 'Qeben oft genug wobl gelebrt,
weldhe  Bebeutung fiir und  geradbe diefe fleinen
Greuden und Leiden gemwinnen Founem. . Aus  bem
Rleinfram Des Lebens 3og. ev die grofen philos
fopbijden Erfabrungen, bie oft aus feinen Gebidyten
sum Nugen ber verjandigen Lejer quellen; in ber
Gnge feiner Hauslidhfeit erftarfte fein ,unversagtes
Derg, ber frohmadiende Glaube in ot und Leid,
fein milbes Ladeln fiir eigene Shmwdden und
die Sdwaden anberer, die nad Juling Stindes
Meinung bie Stigen von Trojans ,,golbenem,
jonnigen Humor’ find,

Ja, goldia unb fonnig ift jein Sumor; wer

Steanifeitsfalle werden ablreidjer. Da aber bie

| Bisartigheit nachgelafien hat und tdtliche Ausginge

nur nod) jelten vorfommen, darf man bie Gpidemie
als fibermunben anfefen.

Sturland, ur Grmordung des Paftors
B ufd-Nerft bringt  die Latwija einen abwei-
denden Berid)t. Darnad) find suerft, aols bas
Gefahet ein Wildbdhen paffierte, mehrere Siife
abgegeben worden, bie nidyt getroffen baben, fo
bag Pojtor Bufdh dem RKutider zugerufen I}nlﬁe,
ineller g fabren. Crft burd) weitere Schiifje
find bann ber Pajtor, wie Der Kutider vermunbet
worberr, bis endlich der Pajtor 1odlic) getrofien
sufammengebrochen  ift. < Dev Kutjder . Yei nidt
getdtet, jondern mur vermunbet, (Tiberjpridt
pem Beridyt ber Balt. Tagesstg.) Polizei und
Militir bhaben alsbald bie Umgegend durchiudht
unb mehrece Perfonen verbaftet, unter denem, nad
Anficht der Polizei, fih moglidjermeife einige der
Berbredyer befinden.

Surland. Graf Otto SKepferling:
Bennbof, der BVater ber beiben bei Tremeffen auf
fo eridiitternde TWeije ums Leben gefommenen
Stnaben, hat folgenbes Telegramm erbalten:

,,Chrenfricdensrichter @raf von Kepfetling
Mitau, Gouvernement Surland.

Q) fpredhe Ihnen und den Jhrigen meine auf:
ridgtige Teilnahme an Dem unerfeplichen Werlufte
aus, bet Sie durd) den ploglichen Todb Jhrer
Boffnungsvollen Gobne, Der RKadetten Heing und
Helmar, betvoffen bat. Goit trifte Sie.

MWilhelmahohe, den 13. Auguft 1907,

Wilhelm I, R

Kurland. . Auns Paulshafen mwich ber
2ib. 3tg. gemelbet: Den Gurunbditein. ju unjerem
Fleden, ber Den Nomen deg um Kurland Hody-
verbienten Gouvernenrs “Paul v, Lilienfeld fragt,
legte Der Befiger non Sadenbaufen, Herr v, Lilien-
feld durd) Vearimbung - eineds Hafens am gemeins
jomen Nusflufle  dex Fliiffe Durbe und Tebber.
Der - neue Hafen  lockte eine Fifchereibendlferung
aur Anfiedelung berbei, bie fid) bald mit Crfola
bem Bau von Kiftenfahriengen widmete. - AIS bie
ecften Dafenanlagen gerfielen, mwurben fie wieber-
oufgebaut unbd fo. evmeifert, daf nun aud)y grofere
Gdiffe ' undb “gor Dampler den Dajen bejuden
fonmen. ©ett 4 Jabhtent  with unfer Hafen aud
alliahrlid auf Roften ber Krone gebaggert. Gegen-
wirtig it Paulghafen su einem Stidbiden  von
2000 Gintwohnern angewadyfen, bdie gum gropien
Feil von der Ritftenjdiffabrt, Fijdierel und Hanbdel
Ieben. Poulshafen. beligt 25 eigene Sdiffe. Jept
Dat bie Fijdherei und Schiffalet freibende Bevsl:
ferung von Pauldhafen bei der juftindigen Be-
horbe ein telegraphijdies Kollettingejuch um Lyieber-
Berjtellung ber in DBerfall geratenen Hafenanlagen
eingeveichf,. Gin grofes Cntwidelungshinbernis
fir bas Stabidien ift ber Diangel eines feften
Beges jmijdhen ibm und ber 4 Werft entfernten
QanbftraBe. Biel hHat es unter dem Triebjunbe ju
leiden, su Deffen Befefiiqung in  ber Umgegend
nidts gefan wird. .

X  Hajenpothjder Kreis, Die RKreispolijei
macht, Dben Latweejhu Amwijes zufolge, durd) bie
Gemeindevermaltungen befannt, dak es ftrengftens
vetboten 1ift, bie fog. ,polnifhen” Sdymeine ju
faufen, bie von polnijden unbd lithauifden Hanblern
umbergetricben werden, und durch die gefahrliche
Sdyweinetrantheiten verbreitet merben.

Sn vielen Gebieten mwarven in diefen Tagn alle
Gemeinbeetnwolner in  ben Gemeinbehaufern ver
fammelt, wo ihnen von den Werfretern der Rreis-

fich in feine Bitcher vertieft, wird vom ftrahlenben
Sonnenglang echter  Lebensfreude mumgeben, und
man meckt dem Lebenswerf diefes liebenswitrdigen
Poeten nidht an, dap in  fein eigenes Leben bie
©onne  Deg Glids erjt -leuchtete, nachbem fie
pidhtes - @ewdlt von Sorgen verfheudien mupte.
Bielleidht  ift es fymboliid), .« was Deintih) Seibel
humotvoll evsiblt, Dafy ,Freund Johannes. bei ben
ettermadten gang abjdeulid) {dledt angejdrieben
ift, - unb wenn ervallein wanbdert, zieht mit hm
itber feinem Haupte eine Depreffion, und er be-
fommt die Welt meift nur in einem Regenidleier
su feen”. Glidlidermeife. fo erjdhlie Seibdel,
wae bei ihm felbjt das Gegenteil der Fall, fo baf
fich beide Freunbe ergdnsten,, aber' gany fonnte doch
Seidel Den vevberbliden Ginflup Trojans bei den' ge-
meinfaftliden Wanberungen nidht aufheben. Cinmal
woren Beide untermegs, da blipte e8 ploglidy und
Donnergrollen 1aBt fid horen. ,,Da unfer Friih.
ftiicE . beenbet unb unfere Flaiden leer waren, jo
ergahlt Seibel, ,und e jwar ju unferen Gewohn:
heiterr, aber tod) tmmer nidt ju unjeren Vergnii
qungen gebdrfe, bis auf bie Paut naf ju werden,
fo befchlofien wiv Schub ju fjuchen. Miein Freund
wufte nabebei im Walbe: eine rbeiterichuphirtic,
wir fanden aber qud) mur nod) den leeren Hled,
wo  fie geftanben; batte. . Dann wandten wir 1uns
ju einer jogenannten Peringsbiitte, die ben Fijchern
beim  Qeringsfang ‘an ' Der RKiljte jur Unterfunjt
pient und in ziemlidier Enifernung hinter dem
Sdugbamm  auf Der Wiefe Tng. MWir erveichien
fie' im  lepten Nugenblic, ol8 fdhon der Wind
faufte, bie erften Tropfen fielen und der Donmer
midtig fradte. Wir fanden fie feft verjchlofien.
Nun war guter Rat teuer. . Jd) aber fagtes ,un
ftelle. Did) hier mal hinter bie Hiitte, ok Dich
bie IWolfe nidht fieht; i merbe mid) allein jeigen,
pas ift bas lepte Mittell  Jdh ftieg die Stufen
binauf, die auf ben Schufdamm fihrien, und foh
bem Tommtenden Medter entgegen. © Mertwiirdia,
e8 gog feitwdrts votiiber, es blieb bei den wenigen
verjprengten Tropfen, und bald bhirte man fein
fernes Grollen aus ber Gegend von Gelbenfanbe.”

Jnbefien  verfidert ung Seibel gliidlichermeife,
baf er feimen Freund aud) im Regen didyten ge-
jeben. Das ijt ein Troft firr feine Freunbe. Und
o8 ift ja die Gigenidiaft Des edjten Humors, bof
ihm Feuchtigleit anbaftet.

Wie er aber oud) im RNegen ein Didjter  blieh,
fo mar Troian aud) ein licbensmwiicdiger, menjchens
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polizei der  Befehl vorgelefen wurde, Ddie Hauss
biider auf bas genauefte au fithren.

®ir bie Uuffinbung  Dber SIRBri:e?: .hgg
@rafen Senferling ift von der Polizei eine
Belohnung von 400 RNOL cusgefept. In der Bes
fannimadjung, bie in allen Gemeindebaujern augs
gelegt ift, ift bie Bahl ber Morder auj 6 ange
geben, Jtad) Grifen find {don mehrere Verhaftete
hingefihrt mworben, iu Denen bie Guisleute abop
nicgt  Die Morder Des Grafen  haben fejtjtellen
fonnen.

Der Stand Der Felber im SKreife ift ein guier,

Qibait,. Deutjdher Verein. uef?er ben
Nusflug Der ‘Diefigen Orisgruppe bes Bereins ber
Deutidhen in Kurland nad .@a[eppaib wird Der
2ib. Bta. gefdrichen: Die Beteiligung war ers
freufichermeife eine febr rege. 1leber 500 Mit.
glicber machten Den mit viel Gejchid  arvangierfen
Yusflug mit, Sonntag um /a8 Ubr morgens
perlicg ber Bug Libay, uwm gegen 10 Uhr in
Dafjenpoth eingniveffen, two die E)Iuﬁﬂuqur vom
Prifes  der Ortsgruppe, Oerin Avolphi, vom
Qafenpothiden Stadiaupt Herrn Groth, und vielen
Deutjdert  Hafenpoths  bewillfommnet  surben.
Unter ben SKldngen Der ca. 50 Mann jarfen
Darinefapelle sog man vom Bahnbof gur Kirftein.
jden Ronbditorei, mwo ein Fribftic _ eingenonumen
wurbe,  Jadbem fid) Dbie Ausiligler auf dem
DMarfiplae aeorduet Hatten begab Fich Der Feftsug
fiber Orwanefaln nad) Miffingfaln, wo ber Tag
bei Gpiel, Tany und anderen Velujtigungen vet:
bracht wurbe. Ueber 60 Preije murden verteilt,
Grft in Jpifer Stunbe murbe ber Heimmeg ange:
treten und fehr befriedigt von Dbem Dharmonijden
Berlauf des Ausfluges, ber vom TWeller leiblidy
begfinftigt mwucde, trafen bie Teilnehmer gegen
1312 Uhr wieder in Libau ein.

Bausfefder Rreis. Dabhns-Memelhof.
MWic per BValf. Ta. mitgeteilt wirh, murde am
28, Quli in Neugut vom ehrenamilidhen Kreisdyef
gebiljen Baron Stromberg ein paflofes  Jnbivi-
buum feftaenommen, das fidh) als ein gewifjer
Sahue Lauging euwied, der frop feiner Jugend
(23 Qabre alt) f[don 6 Mial megen veridhiedener
Diebftahle und Pritgeleien beftraft morben ijt. Jm
Sahre 1905 bBat er fidh ber Militdepflicht ents
sogen, am 26, Mai 1907 beteiligie er fih am
einem  Ueberfall auf einen Scdymied auf der Lin-
benjdhen Strafie. Lauging fteht in dringendem Ver-
badht, an bem Ucberfall auj ben Kreiscdhefgehilfen
von  Grpborfi-Rupffer und bder Crmordung bes
Heven Stroup Anieil zu Haben.

Eitland. Sn den Revaler Blattern lefen mwir:
98ie ijon gemelbet, DHaben bie Gemeinben von
Fidel und Felfs nod) einen betrddhtlichen Teil

per ibhnen feinerseit ovom @eneralgouverneur
auferlegten Strafsahlung su leijten, bie wegen
Mittellofigfeit einiger  Gemeinbeglieber  nicht

beigetrichen werden fann. Der temp. Baltijde
Generalgouverneur Hat nunmebr dbem ftello. Ghit-
[inbi{den Gouverneur mitgeteilt, Daf bie Sirafe
nur  von foldhen Mitglicdern beigetricben mwerben

(Fortjebung auf Seite 5)

freunblicher guter Samevad ju  Jeiten, wo ihm
nod) nicht bie fjonnige Marme wadfender Be-
rithmtbeit Golbalany ins Heim  {hidte.  Diefer
liebenswittbigen Seite bes  Menfden  Johannes
Trojan wird ein Loblieb gefungen in  ber Jubie
[dumsjdrift des RKlabderadatid), bie 1898 oridjien
»Der Kladberabaljd) und feine Qeute.” Da mwird
vont einem Vereine eryablt, den Trojan mit - dbem
Rlabberabatidh-Beidner Sdjoly begrimbete, Ddem
nTrubesVerein”,  ber ausidhliehlich den Broed
Datfe, bem in  feinen materiellen Werhdlinifjen
eruntergefommenen.  Mufifdiveftor Hieronymus
Trube durd) Bahhung vegelmafiger Beitrdge u
unterfiiipen. ,Trube wollie”, jo Yeift es in
biefer Jubildumsidyrift, ,nidt biirftig erhalten
werben, fondern er fonnte in der ihm gefdaffenen
Grifteny, in ber er burdaus nidhts Peinlides
empfand, von feinen veridiedenen TNeigungen 3u
gutem Secben nidyt ablafien. Trojan, bem jeuer
idhone giitige Qumor verlichen war, ber aus der
Tiefe eined reiden Gemiits entfprang, fannte alle
Sdwiden jeines Sdiiplings, aber er vermodite
es nidt, ihn aufsugeben, Mit humorooller Nefignation

‘untergog et i) nidt nur den Mithen der Bevs

waliungen, jonbern [eijtefe aud) unter ben BVereinss
genoffen den Bbdhiten Beitrag und zahlte aud) nod),
wenn et mit Trube in einer Reftauration jujammens
traf, fiie Diefen mit.”

©o ift bas Bild bes Didjters und Menjden
Zrojan, auf ben feute Qubeljtimmungsglany hers
niederfdllt, gleich liebenswiirdig; in feltenem Diafie
barmoniid) eridieint uns bas Gharafterbild des s
bilars, und beshalb fann wohl auf das Urteil,
bag in_ Dber ermdabnien Rlabderadatidh)-Jubildumss
jrift iiber fein literarijdies Gdaffen gefallt
!nirb, jebr _autreﬁeub genannt werden: ,Tros
jons .htem”rtirbe : iE_igenurt ift unverfennbar, nae
g‘tenthrbr Fgc _t:;uemget;, ber ibn perfonlich fennt,
enn e reit — mwie man 3u fa egt —
e 3u fagen pileg
€5 find oviele beutjhe Humoriften und folde,
bie e8 ju fein glauben, bie befannter wurben al8
Lrojan und die mebr in bie Mafje drangen, beren
Werle grofere Auflogen fanden. Nber ob von
ihrem Cdafien ebenfoviel durdy bas Sieb fidern
rqtrb, Das die @rinnerung der Nadywelt bildet, wie
bies nad) meiner Sdhagung bei Trojan g
verfihtli) Der Fall fein with, ift immerhin
weifelhaft.
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%tcgnbttll und Befannten BHierburdh bie Tramernachricht, bdaf unfere liebe, trene Mutter,
Grofmutter, Schmiegermutter, Schwefter und Schwdgerin,

S Yugnite v,

enseling,

geh. Feller,

Deute Mittag nad) langerem Leiden fanft entjglafen ift.

Die WUngehovigen.

Riga, 2 Anguit 1907,

sebr schon, voll und elagant
garniert von 2 Rbl an.
Trauerstriusse v, R. an.

TrauerKranze

offerirt

Dilla in Baden-Baden, Deutschland

H. Kurzhals, HKaufstrasse 1.
NRigajche vereinigte

otadt-Clementaridulen

an der Kosaken- (Rodenburger-) Strasse.
Wufnabime neu cintretender Schitler und Seiilerinmen am
7o 8, und 9. nguit, von 10 bis 1 Uhr.
nfnahme-Pritjungen am 11, und 18, Wugnft, sm
10 Whr vorm. an.
Beizubringen find Tauf: und Jmpfidjein.

Leiter S. Saweljew.
HlexanderitraBe . 92 (Pofthaus, im Bof).

TkI. Tochterichule 1. Ordn.

und 2 Borbereitungstlaffen (Symuafiallurins).
Unmeldung tiglid) von 10—71a2 Uhr.
Beigubringen find Toufs und Jmpfidein und bad lepte Schuljeuqnis.
Jn der 1. Vorbereitungsfiaffe Vorlenntniffe nidt erforberlid.
Edulgeld mifiig.

Penfiondrinnen werden anfgenommen.

Edulvorfieherin Elfricbe Kroeger.

Privattichterschule ] [Jrdn.

Deutjche Unterridhtdfprade.
Jnhaberin Helene Hart’mann.

Hufnahmepriifung am 18, und 17. Uugujt.
Beginn bes  Unterridhtd am 20. Auguft, 9 Nbr morgens, Sertruds
firafie 6, parterre.

Privat-Tachterschule von Qttilie Lehmann.
K1. Sdmicbeftrajie Rr. 4, Ou. 5.
Wnmeldungen nencr Schiilerinnen mit und obhne Torfenniniffe werben

tigh ». 12—3 1l entgegengenomnten,
Beginn ded MUntcrridhtd ben 16, Wngnft.

Niadchen- Gewerbejchule

.
ped Jjungfranenvereins.

Die Hnmelbungen ju ten Fachlucfen im Stopfen, Fliden, Juidhneidben
unb Mdhen von FWEjche, Nunfiitien, Vinferentwerfen, Kunfthandarbeiten
Sdineideriven, Wajden, Plitten, Nochen, Handhalbumg und Doypeite
®Budfiifrung, Sdreibmajdhine, Stedographie, wie jum Kuefuws fic
Rindergdrtnerinnen, und Fedbeliche BVonnen und ju dem Kuriud fiic Hands
arbeit8lebrevinnen werben enfgegengenommen  vom 28, Auguft am, ovon
10—1 hr, {m Sdullocal, Pujdtin:BVonleward, gegeniiber bem Semtinar.

Beginn ded Nuterrichts am 1. September.

Pension dasclbst zu verschiedenen Preisen.

Mdaddjen - Gewerbe - Shhule

Ped Jungfranenvereins,

Pri@lin:Bonlevard, gegeniiber bem Seminar.

Mnmelbungen auf Anfertigung von RKieidern werben vom 28, Wuguf
an, von 10—1 by, entgegengenommen im Schulofal, Pujdifin:Bouleward,

eniiber Den Ceminar.
NS Der Shulvoritand.

Rinder-Gavien
der Midden-Gewerbejdule des Jungjraucnvereins

Pujdfin:Boulevard, gegendiber dem Seminar.
YUnmelbungen von Siglingen flir ben SHindergarien merben entgegens

: B.
genommen yom 28. Slugnit o Der Sdhulvorftand.

Der Unterrichf in meiner

Kochschule

beginnt Mitte August. Anmeldungen nehme ich
vom 10. August, tiglich zwischen 10 und 2 Uhr ent-
gegen: Stadt, k1. Schulenstr. 2, II, neben dem

Dom-Musenm. marva Iﬂortb, geb. G.o. tz,

eliller Compaquon

fommt Fidh mit 5000 MOl ju S—10% an cinem jeit 28 Jahrem bejiehenben
Geidift (eigene Werlftube) beteiligen. Dex Detrag wird Jidergeftellt. Diferten sub
. R. 8. 7350 empfangt die Ggpebition Der Rigajdien Runbjdau.

mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, herrlich gelegen 8 speciell
fir Sportsman oder Pferdeliebhaber

bar. Alles Nihere durch

Carl Martell,

Remisen ete. vorhanden, zu werkaufen.

spignet, da schbce Stallungen,
Fester Preis Mk, ISS:&Q

Wetzlar, Dentschland.

Dr. Brinkmann, °%’s"
Haut-, Geschlechts.n. Blasen=
leiden. Von 9—1f und 58 Uhn

Dr. Klein, 222050 0

strasse T, Il
Haut- u. Geschlechtskr, 9—1, 5—1/.9.

Pensiondre

finben YUnfnahme Writau, Pojtjtr. 8,
im Dof, bei jron % Haphacl.

#Fiir einen Schfiler bes €15 fhen Privats
Ggmnafums mird eine gute u. billige

R R I T U i TPy

Bin wom 1. August an his auf
weiteres mur in der Mariens
Diaconissenanstalt Frieden-
strasse 3, thglich von 9 his

Pension gesucht.

Dffecten unter C. K. an ben Gonjums
perein Der Lanbmivte in Tudum, nebit
Preidangabe ju ridien.

Il Uhr morgens zu sprech

Dr. Leo Bnrnhanm:

dyiiler
im Alter pom 12==15 Jabren finben in
einer beutfden Familie freundliche Unfs
nahute. Elijobethitr.6, Tlu. 14, v. 1 —51L

Zurickgekehrt

Dr. med Wolferz

gr. Jakohstrasse Ne BO.

Tohne feit in

Hagensberg, Walditr. 4a

Qu. 14, im Daufe Petidal.
Eprediftunbe mur von 4--5 Uhr nadm.
Telephon 1788,

Redtsanwalt J. Stumberg.

e geftattet ciner jungen BDame,
2 Stunbem tiglich auf dbem Klavier
an fiben * Uuf bem TMWege vom ber
Sdulenitrafie Bi& in bie Stadt. Off. sub
R. R. 7548 émpf. b. Erp. b. Mig. Rojd.

Dee.

@in fifdreider See, ca. 440 Deffi.
grof, 22 T, pon einer Station ber
Mostau-LWindauer Bahn entfernt, wird
unter giinftigen Bebingungen verfauft.
Unfragen ju vidien:
upersas. dpyia, kped. Gua. sa N 205282,

Gelegenhritshanf,

Grundftitd von 250 Lu.Fabden,
bel. Ritterjir. unmw. b. Sprenfiir., wird
billig verf. Nih. Naltitr. 22, im Compt.

@ine eingefithrie

Droguenhandlung

mird umfténbefalber fofort verfanft.
Dfferten sub R. T. 75651 empfdngt die
Erped. ber Rig. Rundidhau.

Wijche.

@ine orbentliche Fram, die im Befig
einer NiGmafdyine ijt, bittet wm Arbeit.
Sie fonn Teifnabt ndben unb madi
audh Wafdereparaturen. Whreffe: Marien:
firafe Mr. 50, Cuart. 81

Bitte um Keparaturen

von Nihmaidinen, dieid) gewiffenfaft
u. prompt ausfiibren werbe. Sjiepuro,
(Mertrubftrafie 53, Su. 10,

Kindergarten.

Anmelbungen tdglid von 10=—1 b
Beginn bed Semefters am 20, Augufi

Natalie Schulze
Nleranberiir. 86, Tu. 10. I,

Ruffifdes Fraulein weldes

fiachbhilfe-Stunden

in Ruffiid u. Mathematil ertheilt, wird
empfoblen  Baftei:Boul. M 6, Du. 8,

Rorbereitungsunterridt,

aud) Penflon jir fnaben unb Mabden
(feparicrt). Tronfolgerboulenarh 31, . 8,
1 Treppe Bod.

Diplomierte Cebrerin
erteilt gewiffenbaft und mit Erfolg
franabfifdhe, euff. u. dentjde Stunden
Damen, Herren unb  ber Schuljugend.
Weeis miftg. Perfonlide Cmpiehl.
vorfanden. Sdnderjtr. 15, 0. 8, 2 Tr.

Hnmelbumgen pon 2 bis 6 Uhr.

Heebit= und Winterpenfion
in fern,
Billa Jadmina, am Babnhof.
Bon Mitte Uugnft ab finden Pen:
fiondre Wufnabme§.10—35 RoLmon.

2. Girgenjon.

Bollitiud, Kindergarten-
Ginridtung

incl. Laterna mag., Polophon, Manb:
bilber. fowie bi. ERbbel, Speifesim.
®arn.,, Wajdtijd, Trumen . Keonl
mw. verf. Romanomite. 29, T, 0. 10— 415,

Umijtinbehalber billig s verfaufen

OHandivagen

(weirddbrig) oauf Federm HRomanoms
jteafie MWr. B8, L. 10

ura, poste rest.,

Rigaer Patrimonial - Feuerwehr.

Sonnabend den 4. August 1907, ¥ Uhr Abends:

Grosses Gartenfest

im Bagensberger Park u. Sommertheater,

Lotterie-Allegri.

Hauptgewinne: 1 goldene doppelkapselige Uhr, 1 Nickel-
Theemaschine, wertvolle Wirtschaftsgeréte etc.

@oncert der Fifderfdyen - Hapelle,

8 Thr Abends im Theater:

Prolog, "t viector " E. Richard.

Lebendes Bild. — Hierauf, neu einstudirt

Eine tolle Nacht.

Ausstellungs-Pantomime mit Gesang und Tanz in 4 Bildern
von Julius Freun! und Manstaedt, Musik J. Eintdshofer.

Preisschiessen in 3 Gruppen "o

3 Preise).
lllumination.

Champagner-Bar.

Tanz im Saal (Streichorchester).

Entrée 1 RbL Dampferverbindung die ganze Nacht.
Die_Verwaltung.

Jm Garten des 1. Nig. Nadjahrer-Bereins,

(Ricolai:-Strafe NRr. 67).
Sonntag, ben ¢ Wuguft c, 4 Uhr Nadmitiags

Grosses Ghor-Concert

veranjtaltet von ber Mujtf = Commifiion des Higaer Lettijdjer

Wereind unter Diitwirfung ber Mig. Leitijdien Gejangvercine

und Ghire (17 Gemifdite: und 9 Manner-Chare) unter Leitung ber
Herren P. Josuus und A. BobKowitz.

Billets (incl. Woblth. St.) & 1 REL, 60 und 35 Kop., Terte & 10

und Programme & 5 fop. find vorber im Wig. Lettijhen Verein oon 12—2

15 unb om Goncerttage von 2 Ulr ab am Eingange in ben Bacten ju haben.

Die Mujil-Commifion des Rig. Lett. Rereins.

Dubbeln — Kurhaus.

Sonntag, den 5. August a. c.:

randioses Feuerwerk.

Edwimmitrafe 23.

Das  Arbeitshurean
i Jungfronen-Bereins,

Mit ber Mafjdine feftonierte
Striche in BVatifi und Madapolam
vonn 10—23 Rop, bdie Rridhin, Bes
ftellungen in allen Farben werden
jebergeit entgegengenomanen.

Hudy empfiehlt 5 fein Lager fertiger
ifde, ols: Demben von 1 HEL 25 fHop.
Bls 7 WEL, Baimtleloer, Joden, frifless
mintel Eritlingshemben, Jadden, Lifden,
Promenabenslinterrode, Sdiirien pon
356 Rop. big 3 Rbl., Soden w. Striimpfe
in Henbs u. MajBinenftcidarbeit u. §. w.

n bas geefirte Publifum ergeft bie
freunbliche Bitte, file reidhlihe Hbnahme
Sorge au tragem, um Ddamit ju ers

Olympia-Theae,

Elisabethstr. 61,
bringt abermals ein neues
unilbertroffenes

Programm:

The 3 Claeres,

1 Dame und £ Herren.
Die einzige existirende Dame,
welche von einem zum anderem
Reck:, Twist-, Vor-, und Riick-
wirts-Saltos ausfllhrt.

Gine clte, gut erhaltene

- Fupndbmafchine

it billig s verf. Gertrudjtr.95,0u.2.

2Abreifehalber
flud au verfaufen: 11U (Regulator),
1 Rahmafdine (Syftem Frifter Hofmann)
und biverfe Rleinigfeiten. Bu befeben
pon 10 Ubr morgens bis 2 Whe nodm.
bngmsba%, falneyeemidge Str. 83, D. 6,
Ging. 0 b Sdwerfenbdiiden Strafe.

Giden-Speijejim.- Garnitur,
mobern, von  Bohem TWert, it fiir
170 MBL 3u baben Siulenitr.38,00.15,

Gewinfdt s koufen

fefr olte mafog Schrdnte, Tifdhe,
Stithle, alted RKrpftal, Porjellan,
Rupferftiche, Whren, alte Rronlendyter
u. f. m. Rirdenftrake 20, Bu. 1.

Gichr., gut eehalt. Sleiderjdeant

with ju Faufen gewimicht. DOF. nebijt
Preifang, ju abr.: Riga, Poftjad 470.

Gine fait nene Brimgither
ift billig s verfanfen gr. Scdmimm-
fteafe 27, IIL Gtage. Hu befehen vom

1 5i8 4 Uhe.

Namen in Wdjche

werdea jauber auégefilhrt Rurmanows
ftrafie M. 23, T 35

Echte Bernhardiner,

beutiche oggen n. ;mnrrimc Edydfer:
Felpen find su verfanfon in der Bopel:
banblung, gr. fdnigitrafe M 22, 2 Tr

€in biibicher qr. Bund
far 10 Wbl w. ein uener ®idiHrant
find au verfaufen Saffenbof, Bolbinger-

.

ftrafie Mr. 29, im SteinBoufe.

bafy bie emen wieber reidhlidh

(Martin Kempinsky,

Humorist vom Wintergarten in
Berlin.

The 4 Cambells
M-lle Schiranduwéka]a.

Freitag, den 3. August,
3 neue Dehutsy

M-lle Miranda, Manon
Brochard, Elly Claire,

Rigoer @urnverein,

Sonntag, dex 5. Wnguft 1907:

Fuget nedy Segewold.

Marfdfibrung: Borturme: Noehur.

Wbfaket Dincburger Bafnhef | Whe
45 Min. morgens.

mit Yrbeit perjorgt merhen Mnnen. Bes
ftelfungen auj Majde, Stidervelen, Styids
u. Ditelarbeiten, jowie auf gamge uss
ftemern filc Brdute unbd HKinber werben
jdimell und juverlijfip audqeffibict.

Cartons

aus bester hellbraoner
finniandischer
Leder = Pappe
in allen Brdssen und
Stirken u.von Ausserster,
durch maschinelle Her-

tell ielt
*Dauerpaftighelt, Fagensb. Sommertheater.
Inshesondere : peute Tonnerdtag: Edanno von

Diinafant.

Freitag, den 3. Ungnfi: Menefy
fiir Derrn fopellmeifter FifdHer. Gutew
Morgen, Here Fijder und  Ayrig:
Pyrif.

Kleider-, Hut- u.
Wasche - Cartons

fliir Aufbewahrungs-, _ Zonnabend, ben 4. Yug, : Gartens
Reise- und sonstige feit u. Benefiy fiic bie Patrimontals
Transportzwecke Fenerwehr. Eine tolle Madt. BVall

und feftlidhe Weranftaltungen,

Zonutag, bden 5. Mnguit, nadm.
3 Uhr. &L Preife.  Jubildums:Vor:
ftellung. Jum 25 Tal: Sdhanno
von Fiinafant. Hbenbs 7 Ubr: Gine
tolle Madyt.

Loltstidye, MNiefingiteape.

tn!mcrsmg. ben 3. Mngufi :
Bohnenjuppe, Rinberjdhnitel, Heid mit

offeriert

R. RUETZ

Couvert=- und
Cartonnagefabrik

gr. Kiiterstr. 6, 1.

I.l i

Huder und Kanell, Nofice, Tee, Mild.



Rigafdhe Ruud {dhan N 177,

Einz =

i
aus dem Auslande in Original-
Fillung eingefithrtes Priparat

Hamatogen
gsinoland-

Bestes und sicherstes Mittel zur Wiederher-
stellung derKrifte und Krifti derGesundheit,
sowohl filr HErwachsene, als auch fii¥ Kinder.

Verlangen Sie iiberall durchaus nur

matogen ,,Roland
welches nach Analyse beriihmter Professoren
820/o Himoglobin enthilt, im Gegensatze zum
Himatogen anderer Firmep, die bedeutend
wenirer Himoglobin enthalten. k

Hamatogen ;,Roland® dbertriffs daher
alle fibricen Himatogen-Marken in seinem
Hauptbestandteile, sowie im Geschmaeck und
langer Haltharkeit.

Ueberall erhiltlich.
Depot: Droguenhandlung M. THAL, Marienstrasse 4.

|
e

HAMBURG

Erndhrt Eure Kinder

Besorgte Miitter i
Hennebergs , Albuminosa”,

' k6 ist als bestes Nahrmittel amerkannt u.
"A‘huminusa fibertrifft alle existiorenden Priiparate.
»Albuminosa

b6 st sehr nahrhaft, leicht verdaulich,

entwickelt die Kinder prachtvoll, schiitzt
sie vor vielen Krankheiten und ist sogar filr wenige
Wochen alte Kinder sehr niitzlich.

3 &6 ist auch fiir E
,Albuminosa“ & ch fiir Erwachsene nicht weniger

nittzlich.

: k6 stitrkt die Nerven und schitzt vor vielen

»HAlbuminosa” Xiiitie
1 11
Hennebergs ,,Albuminosa
ist erhiltlich in Riga anf der Aussteliung, in der Abteilung von
M, Hoslowsky, bei A, Radsin, Fcke der Elisabeth- u, Antonien-
strasse, in der Delikatess-Handlung Alexanderstrasse Nr, 18 und
Romanowstragse Nr. 74 und in anderen Kolonialwarenhandlungen,
sowie auch in Apetheken und Niederlagen von Apothekerwaren,
Haupidepot #lir die Ostseeprowinzem beim Agenten
M. Koslowsky, Riga, Romanowstrasse Nr, T4.
Preis ciner Schachtel 50 Kop.

Maschinen N R hr fiir Heiz-,
formte Trocken- u,
<= Rippen-Rohre g

in 4§ verschiedenen Gréssen

nebst allem Zubehtr, als: Flanschen, Fagons, Unterstiitzungen,
Dichtungen, Schrauben etc. empfichlt ab Lager zu billigsten Preisen

Alexander=-

Tel. 173. Garl Friedrich Rebhm, &3 %

m Franzsisch we Engliscl wrme

senden wir auf Verlangen kostenlos eine Probenummer fol-
gender Zeitschriften:

Le Sraducteur| Fhe Sranslator

Franzsisch-Deutseh, Englisch-Deutsch. i
Bezugspreis: Halbjihrl, Fr. 2,50. | Bezugspreis : Halbjihrl. Fr. 2.60,
jlihrlich Fg b=, % jdhrlich Fr. 5.—,

Dass unsere Zeitschriften einem wirklichen Bediirfnisso ent-
sprechen, beweisen zahlreiche Anerkennungsschreiben, sowie dis
giinstige Aufnahme durch die Presse,

Bﬁte, verlangen Sie Gratls-Probenummern direkt von der
unferzeidyneten Gesdhafisstelle.

Verlag des ,Traducteur’ und des ,Translatort
La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

PATENTE ==

@ in allen Lindern, sowis Muster- und
Modell-Schutz, Schutz-Marken, erwirht -
o Ing. Q. I. Czempinski vorm, C. 0, John, Petersburg, Ligowskaja Str. 53, .

Frische
Marmelade

in grésster Auswahl
von 30 bis B0 K, pro Pid,
empfiehlt
Magazin Chocolade ,,CAILLER*
Kaufstrasse 18.

ar

Donnerdtag, den 2, Uuguit 1907,

ST TR,

lHoche
auf Vorrat!

Finmach:f{pparat

System Weck.

Die Brauchbarkeit der Weckschen Apparate zum Ein-
machen aller vorkommenden Gemiisearten, Friichte nnd Speisen
ist durch langjihrige Erfahrung eingehend erprobt und als
vorziiglich anerkannt. RN

‘Zum Apparat passende Conservengliser werden in ver-
schiedenen Formen und in 11 Grossen geliefert: von /s—2 Liter
Inhalt fiir Gemdise, Friichte und Fleisch.

Ausfiibrliche Druclsachen, sowie Probenummern der

Zeitschrift , Die Frischerhaltung® stehen gratis zur Verfiigung.

Reg.-Bez. Breslay,

Bahnst, Kudowa
oder Nachod.

400 m tber dem

Bad Kudowa ===

Saison vom 1. Mai bis Oktober.

Arsen-Fisenquelle: Gegen Herz=, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankheiten
Lithionguelle : Gepen Gicht, Nieren- und Blasenleiden, S
Neunerbohrte, ansserordentlich kohlensiuerreiche und so ergiebige
Quelle, dass sie auch schon allein den grissten Anforderungen
entsprechen kann.
Natiirliche Kohlensiinre- und Moorbiider.
Neuerbaut: Comf. Kurhotel, Theater- und Konzertsiile. Anstalt fiir
Hydro-, Elektro- und Lichttherapie, Medicomechanisches Institut.

==== Brunnenversand das ganze Jahr.
Prospekte gratis durch die Biiros Rudolf Mosse, Reisebiiros und

die Bade-D rektion.

Spezial - Lampen - Magazin

Carl Georg Bartmann, .. v sao

grosse Konigstrasse 17.

Status bes Rigaer @gpothetmnerin&
ultimo Juli 1907,
Debitorved,

BeftsCote = UL D S0 (T SRR LI R S b5,790.40
BivosConto : a) Gel ber %m Birfenbant  R.518,000.—~
e Gefell. gegenf. y
Geedit8 o o o o - . , 59,000.— B70,000.—
Merthpaplere : % G
8) Gigotspapiere u 0. Stasle garentirte Werts
papleee . . . . . . HBL1,116,88532
b) blverle anbere Merthmaplere . , 870,585, — 1,487.973.39
Courstiffereny-Conto quf Wertpaplere . o + . , , . = 15954589
MenteneGonto . . , . . B0 8 e e i R 36,099.82
Blonbdbyief-Darlehen ; 6% o o JBI, 18,047 ,400,—
6% . w9644 300.—
TR At o O e
Angelaufte Jmwmobiliem . + s 4 4w . 2 4+ ox . o 18510603
DarlehensRenteir: a) Termintide . RO  208,828.10 i
b) BVecipltete . . . 129,285,056 193113.15
Juoentars ynd Ginvidtungstofien-Gona . . . . , . | 965804
nslogen-Gonto ; a) Verficherungs.Drdmien RO,  9,644.61
b) Feifibolfteliungslofien ,,  8,658.80
o) Sngrofjationstoften & 26425
d) biverfe iy 767.07 1483453
BiondbrieflinfertigunossGonto . . . . . . . . . . 7,871.90
DexehmBeBmmbll o " . e b L e bt g 72,986.72
YT LTI R e T L L 708.68
Bfondbriefoertriehe@omto . . . ., . L, L0 ., 42,747.87
Coupons in BVerredNUNG « « « . & s o w0 4 o2 ., 1,745.25
Pepofifen-Bonto. , . . . o 00 e e ey, 28,500,
Borausbejalblie gejogene Pfonbbriefe. . . , , . . 2 80,200.—

" WBL 81,897,875.06

Ereditores.

Refervefonbs@onto . . . . . . ., ., , . . . WL 1,180,5646.80

Plonbbriefe in Courh. . . 4% RO 16.695,100.—

g::;‘:ﬁ e ?,90(1,2_00.—-

0w ,129,800,—
I iy s B 28,725,200.—
Ynsgeloofte Plonbbriefe, + o + ¢+ 4 . . . . . o 88,800,—
Cinguldjende Goupond. « + « + ¢ 4 . v w . . 2 20.907,—
Tilgungsfordionte . . . . : A « « . B,086,600.97
Goupon-EinldjungsfondConto « + « , , . S o 679,991.50
Versugszinfen:Conta . § . . - 3 ¥ 9,428.07
Getlindigte Tfanbbeiefe . . . o il e 10,200,—
Berwaltungstoften=Conto . WHERT o SRR 1 NS 58,902.13
!Dinihmhmfﬁmtn W alite t s e i Ta P ein g e oy e o " 4;71 T—
ﬁgiovﬁmﬂ-ll L ERE T LT N A e T e " 1,?97-45
Bermaltung angefaufter Jmmobillen . . . . A i 3,100,—
Deponenten-ESonto (Bevibpapiere) , . . R 28,500.—
DevonentensConto (durdgebende Summen) . gt 5 Dy 4 4,285.13
Plondbriefichuld ongefaufter Jmmobilien . . . . ., 11,000,—

" 6L, 81,897,375.05

Gelegenpeitshauf! |Riga - Kopenhagen
Gine Pattie mittags, sowle jéa%n#;ﬂ:;:u'fﬂ'gio:;!

_ abend expedieren wir den
devven-Nuzuaitoffe
ins und oudl. Fabrifat wird
billigit
vecfauft Gei O, Thal, Diavienfir, £.

Gounen- und Hegenjdivme

werden Billig und jéhnell iiberjogen
@r. Sonbjtraje 11, Ru. 8, 2 Treppen

Dampfer

-, fixelhuug”

yon Riga nach Kopenhagen.

Passagier- und Giiteranmeldungen
nehmen entgegen

P. Bornholdt @ Co,,
Riga, Palaisstrasse 9, Tel. 488,

Die Muster-Collection 1907 fiir Petroleum-u. Kerzen-Beleuchtung

ist eingetrofien.
n - Petroleum mit Zustellung in’s Haus in plombirten Kannen

i Kop. pro Stof pder 185 Kop. pro Pud.

Dr. Albersheim’s hichst konzentriertes llodé-l'arﬂim

_—

e .
Gedrudt in R, Ruet Vuddruderei, Riga, Domplay 11/13, auf einet Buillingsrotationsmajdine dex Bogtlinbifhen Majdy

inenfabrit U@, Dlauen,

Riga - Pernau.
: _ 8/8 Alleinverkaut,
< wasa“ Schiesische Parfiimerie,
J 0” piderd Grosse Sandstrasse (8.
Ty apt_ *y .llu’ -
Bei giinstiger Witterung Salis u,
Haynasch  anlaufend, Freitag, : B l L A N z
den 3. Augusf, 8 Uhr morgens, 1 der
P. Bornholdt & Co.; PR - -y .
st %50 ) Russischien Baok fir auswartigen Hamdel in St Pelergburg
- :
nga _ArERShurgn Grosse Morskaja Nr. 82
Dampfschiff zum L Juli 1907.
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mufi, bie in ber Beit ber Crmorbung Baron
Bubbergs in ben betreffenden Glemeinben gelebt
habew, wobei ber vom eimjelnen Baucrn mwegen
ihrer: Mittellofigleit ober aus irgend cinem ane
beven  Grunbe nod) nidht entridiiete Tell ber
Strafe von neuem auf bie wohlhabenderen Bavern,
ungeachier ber von ibnen fdjon frither entrichteten
Hablung, verteilt und belgetrieben werben mufy
Beval, Die Gnibedung einer ges
Deimen Druderel, bie fid, nad den wvorges
-!;:hemn Dotumenten ju ueteilen, Druderel e
valer MilitirsOrganijation beim Revaler Fomitee
ber Mufjiiden Sopialvevolutioniren Partet nannte,
;rgfabém[ ~ bie zieﬁgte: {%}[ﬁtter folgenbes: Um
. Juli, um r nodmittags, begaben fidy der
itliinbdifde [Benbntmerie:Dber?t Sl]l.gunh bifai)tm
valer Polijeimeijter su einem an ber Duntenfivafe
belegenen Daufe, umfteliten  biefes und brangen
ing Jnnere Des Daufes, wo fie 5 Pecjonen vore
fanben, von bemen  bei Dreien bie Dinde mit
Deuder|dmiry: befdmupt waven. WVei ber Paus:
fudung auf bem Boben bes Haufes wurben cinige
Cdriften und eine Tienge Deuderdwirie unter
Den verflectt aufgefunden, wie audy siefa 5000
Gremplare unbedructes im Format ber Protloma:
tionen fdhon gugefdinitienes Papier und nocheinige
feinigleiten. Sonft wurbe im Haufe nicdts vorge:
funben. Die Beamten waren jebodh mit biefem
gunbe nidt  jufrichen undb begannen it bem an
bos Haus gremgenden Garten meifer gu fuden.
Dier war bag  Suden jedod) nidt fo Lidt. Da
ber TWohnungdinhaber bes Houfes fich mit bem
mzrrc_guf von Weiben gum Korh+ und Stullfledien
befdajtigt, mar ber gange @arten mit Teiben:
ruten, die Manneshobe erreidyien, bepflanst. Doch
bie finbigen Beamten bilbeten cine fette und
brangen fo Sdyritt fiiv Sdjritt vor, wobet, in ben

Weiden verfledt, eine Dlenge  Sdriften, ein
Sdyrififaften, eive Farbenwalze, elre grofe mit
meidjem Tud) begogene MWalze, eine %[aﬂd;eiﬁe

mit aufgefragener frifder Dreuderidmirze. ein
fectiger Gat jum Drud von Proflamationen und
eine Menge fdhon fertig gedruciier Protlamationen,
bie aum 5. Nugujt, bem Jabrestage ber Hin
rihtung ber Meuterer vom ,Pamijat Ajowa’’ be:
flimmt waven, gefunden twurden. Finfmal burds
wanberte bie Sette ber Beamben bas TWeibengehily
unb Jebesmal wurben mwieber Drudercintenfilten ju
Tage beforbert. ady 5itlinbiger MNrbeit war {Hon
eine Fubre von biverfen Sdiriften, Proflamationen
und Drudereinienfillen jujommengetragen. TWail
feboch bie Proflamationen voljandiy  feljden
Drud aufrmlefen, ba bie Farbe noch fdmierte,
wurbe nad) ber Prefle gefudit, boch bald ermies
es fih, bahh bie Cerfeliung ber  Proflamationen
eine Auperft cinfache war,  Nadbem  ber fertige
Saly in ben Mabhmen gefpannt mwer, murbe auf
eine ®lasfdyeibe Drucerichmdrse aufgetragen und
von bort mit ber Farbenwolze auf ben Sap,
worauf auf denfelben Dbas jugefdnitiene Papler
gelegt und barliber mit ber aufgefundenen mit
Tud) begogenen Talje gefabren mwurbe. Ein
Gremplar ber Proflamation mar fertly. Sdmilide
verhaftete Perjonen find Gften.
Ueberfall. Die Mevaler Bldtter bes
vidhten:  m 21. Jult c., abenbs, murbe dle aus
bemt Hobenholmidien Gebiet nadh) Kevtell auf ber
Deimfahet beariffene Biuerin Kreta Kwarnjtrom,
bie mit {hrem 14-jabrigen Sohne TWolbemar auf
ifrem TWagen faf, 2 Werft von Kertell von
ciem Unbefannten fiberfallen, ber thr Tferd jum
Gtehen bradte und fie mit Shlagen ouf ben
Sopf bearbeltete, Ohne fidh [ange gut bebenfen
fprang ber Sohn vom MWagen und  lef, mwas er
laufert formie, nad) Rertell, um Hitlfe Herbeizu-
rufen. Sofort befall ber Strold) ber Streta ten
MWogen  au verlajfen, bejtieg ibn und fufr bem
Rleinen nad), bdod) fonnte er ibn  nicht findben,
mweshalb er umlehrie und bie & u fuhen begann,
vermutlich wm fle u berauben; bod) aud
fle Gatte fidh tm QWalbe verftedt. Ba et fie nidit
ausfinblg maden fonnte, fubr er meiter, Tas
ferb nebft Tagen tourbe am nidftfolgenben
Tage 6 Werft von Kertell entfernt  aufgefunben.
Dem Verbrecher ift man auf der Spur.

Meval, Ueber einen erfdiitternben
Unglidsfall, bem porgeftern nadmittag auf
per Mevaler Needbe 4 Tenidenleben sum
Opfer gefallen finbd, erLa[}reu bic Hevaler Blatter
folgenbes: Gegen 4 Nhr nadymittags unternabm
ber Jnbober mehrever Segelbote Joan PeeSmann
mit fetnen Sobnen Johannes (16 Jabre), Ridard
(15 Jabre) und Harald (7 Johre) eine Segels
pactie. Jfmen fdhloflen Jid) nod) an bie 11
Nafre alten fnaben Jiivi Pojus und Chuarh
Bibulsly, fomie ber Nufjeher ber frauspiden
Babeanjtalt farl Meving. Etwa cine Halbe Werit
von et Mettungsftaiion jdipfte Dbas Voot beim
Tenben Waffer, worauf PeeSmann jeinen Sobn
von ber Cpise bes Bootes ein Gefdirr bringen
lieh, um  bas Waffer aubjuidhopfeon. WS eine
weitere Sturgmwelle bas Boot  mit Waffer fillte,
cilten Sorl Diering und der pweite Sobn Ridard
nad) vorn, robei burd) bie unpleide Werteilung
ber Jnjoffen  junddift bie Spige bes Vootes ju
jinfen begann und bann das Voot villig
unterging. Die Dbrei Sohne bes TPeeSmann
und Rarl Decing fanben in ben Wellen ibren
Tob. Joan Peemann und Jiiri Pajus murben
pon  einem vorbeifahrenben BWoote aufgenommen,
wihrend Eduard Bibulsfy von Boten ber Rettungs-
jtation gerettet merben fonnte.

Tavwaft, Cine ,religidfe’ Selte hat
fih, bem Digus jufoige, unter bem Famen ber
,@ebetbriiber” in Tarmaft gebilbet. Die Gebets:
verjammiungen  finben entweber im Gebetghaule
ober in Privathiufern flatt. — TMeulich erflicte
ber Prediger in  einer wvorjugsweife won alten
Sungfern  befudten Berfammiung unter anberem,
paf fir ,@ldubige” bie gemeinfome Radhtrube
beiber Eeidhledhter feine Siinbe fei.

Petersburg, WNeber die Tatigheit ber

Bauernagrarbanf im Jnnern Dbed Meidpes
{iegen folaenbe Ginselmelbungen wor:

Tula:

Jn 0 RKeelfen bes Gouvernements find von ber
Bavernagrarbant {n ben lepten 2 Jahren 46 Giiter
mit  cittem Areal wvon 46,589 Defjjatinen im
ferte von 6,157,003 Hubeln ermotben mots
ben, aufjerdem im ilveife Qepifan ein Apanagens
gut von 1200 Deffjatinen. Jn ben Kreijen Jepis
fan, Nowoffil undb Bogorobist find Dorfgeroffen-
|haften, bie fdumige Dapler find, 8 iter mit
cinem Areal pon 759 Deffjjatinen gur Liquidation
getommen morben, — P ifow: Bon ber Bauern:
band finb feit Gréffnung ber Agrovordnumgslom:
mifflonen fitr die Vauern 47,656 Deffiatinen er:
worben worben. uferbem find ber Bant nod
110,145 Deffjatinen angeboten worben. — Ka=
luga: Die Dousbefier breier Itederlafjungen
im Dorfe Peremyidl haben beim Begirtageridie
ein Gut von 565 Teffjatinen fitr 63,000 NbL
meifibietlih gefauft. Die Bouernbant bat ben
Bouern das Darlelhn in voller Summe ouf 55
Johre ausgereidht. — Obejja: Die temporive
Ybteilung bes Sonfeils ber Bouernbant . hat Die
Bline fiir bie Liquidation von Privatglitern im
Cherflonfhen Gouvernement mit einem veal von
35,000 Defijatinen und im Werte von 6 DM,
ROL beftatigh. — Riew: Die Bauernbont bat
ber Ranewjdien Agravorbnungsfommiffion ein Gut
von 1035 Deffintinen fibermicfen, um e in Gingele
bofe 3u parjellieven. ©s [offen fidh eine Tienge

Bouern  aufdretben, bie Land ju  erwetben
wiiniden. ‘
Petersburg, Dev NMinijterrat warf, wie bie

Magh. Btg. erfabren Baben will, filr 1907 —
100 Millionen Hubel gum Bau von 4 Sdiffen
bes Treabnoughiyps aus.

Petersburg. Die fiivylidh) genebhmigte
Anleibe im Betrage von fiinf Willionen Rubel
auf bie ©Obligationen ber aufinftigen 30 WMilli-
onen:-Anleihe Dot ber Pel. Big. sufolge, bes
reits giinftige Mefultate gebabi: burd) bie Unleihe
it bie Ela%tnermaltung in ben Stanb gefelt
worden, bie laufenben Ausgaben fiir bie bffentlidyen
rbeiten gu beflveiten uug baburd) ben Berlauf
berjelben s beidleunigen. Die Trambabnarbeiten
nabmen dibevall einen  vegen ?ortgcmg unb  bie
Babl ber Arbeiter wurbe vergrofert, Ebenjo geht
ber Bridenbanw mit verftdrften Urbeitsfrdflen in
be{dleunigiem Tempo vor fidy,

Der Geifilide ® & Petromw
mieber unter Geridt. In ber Nuff lefen
wie : Nady ber Aufldjung ber yweiten Heidsbuma
Datte ber Geifilide @rigori Petvow bie Abficht,
fih med) Giibitalien it begeben. Tady lingeren
Bemilhungen gelong e8 ihm aud, fiic bie Jelt vom
15. Juli big jum 15. Ofteber eimen Urlaub fu
wrhalten, wobei ihm auf feine Bitte verfprodyen
wurbe, ibm bie Dofumente nad) Tiflis gu fenden.
Qn ber  fejten Uebergeugung, bafi nun alles erfe:
bigt fei, begab fich ber @eiftliche nod) bem Raue
fojus. Am 24, Juli wucde ihm in Tiflis mit
geteilt, bafi bas orilihe Sonfijtovium vom Peters:
burger  SKounfijtorium bie DMitteilung exhalten, baf
bie DTofumente bem  @eiftlihen Peivow mnidht
cingehdnbigt  mwerben  burften, mwell  ber
Sonod  gegen  ibn einen  meuen  Proyeh
eingeleitet bdite. Der @eiftlide Petrow er:
fudte nun  einen  Tetersburger  Befannten,
bei bem DMeivopoliten Antoni Jnformationen diber
benn @rund bes Verbots eimpugichen. €8 ftellte
fidy bierbei heraus, bafi bev Geiftliche Petrorw, einem

Beriht ber Dosl. Teb. jufolge, auf einer Ter-
joramlung tn Orel bie Gottheit Ehrifti geleugnet
und fich unebrevbietig iiber bie Frchlidhe Abrigfeit

ge&uﬁert Daben joll. Ferner liege Grund gur Ane
loge vov, baf ber Ghifilide Petrow von  ben
Lehren ber griedhifdh-Faiholifden Rivdie abmeide.
Jnfolgebefjen bitte ber Syneb verfiigt, bin
@}tifﬂi&m Petvow sur gevichtlihen Lerantwortung
gu piehen unb  ihm  Bis jur Cnijdeibung bes
Projefjes bas Berlaffen ber Grenjen bes Meidis
1 unterfagen.

Petersburg. Cine Delegicrienner:
jammlung ber Hanblungsgehilfen
bes Aleranbermarfies unb ber Raufleute hinter ber
Mewfli Pjorte bat, ber Peto Btg. sufolge, am
Sonntag bier flattpefunben, um bdas Werbalten ju
pem von bem Danblungsgehilfen bes @oftinni
Dmor  geplanten allruffifden RKongrep
per Dandlungsgebilfen feftjuftellen. Jn ber von
ber Berfammlung gefafien Nefolution wurbe jue
nichft bie Notwendigleit der Griinbung eines Ben:
tralorgans  jur Wabrnehmung bder Slanbesintors
efjen betont. Darouf verurteilte die Hejolution das
Bejivebent eingelner Gruppen gur Grimbung Heiner
felbftandiger Berbanbe weil bdurd) bie Jerjplitterung
eine  nadprictlide Tabhrnehmung ber berujlidhen
Suiereffen unmiglich gemadyt wirh. Fum Sdylufy
wich in ber Mefolution fiie ben projiftierien Kon-
qrel eingetrefen und befdilofien, Dbie erforderlichen
Worbereitungen gu tveffen.

— ,SKlub ber Ausldnbers Jm Ditlels
punft der MNefibeny wird in nidt allju ferner Beit
ein grandiofes Gebiube evvidytet werben, bas bem
Namen Kb ber Nuslinder exhalten foll.  Diejer
flub  joll allen aus bem uslanbe eintreffenden
Perjonen  die Doglidhfeit gur Jufammenfunft mit
ihren Qandsleuten bieten. Diefer Kiub wirb einen
feamgiiiden, Deutichen, englijchen, italienijdhen
ufw. Saal erbalien. Jur Orvienticrung ber Be-
judjer witd ber Eingang eines jeben Saals mit
Flaggen in Den Nationalfarben gefdmilt merben.
Im Pauptieal, bdem ,internationalen”, with ein
Drhefter  fpielen  und  im  Lefefoal  wetben
bie DGervorragenditen  Jourmale und Feitungen
aller Ranbet auslicgen. Bon bicfem grondiojen
Unternehmen, bas fiir unfer fosmopalitijdes Peterss
purg ein Greignis erfien Nanges bebeutet, beridtet
bie Pef. Gaf.  Hiergu  bemerft bie Pet. Jig.:
Terjorten, benen Ddiefe MNotiy iu @cfidht fommen
jollte, fei mitgeteilt,! bafy nad) unferen Informationen
bicfer Plan nur in ben Phantafien bes Boulevard-
blattes befteht. TRabricheinlich bat ju Diefen €=
furfionen in bas Jeich ber Grfinbungen bem Blatt
bie bisher nur theoretifd wentilierfe Jbee der
@riinbung eines Deutichen Hauies nlaf gegeben.

_1L Beilage sur Rigajdhen Nuudjchan Re, 177 vom 2, (15.) Wnguijt 1907.

eferdburg, S tofiel bei Nogi In ber
Rufff veesfentlicht ein Hevr T Kuptfdhinfli
angeblid) auf Grund unanfedibarer Taifaden eine
Jitlle interefjanter unbd pifanter Gingelbeiten iiber
bie Rapitulation Port &ribum. €0 eryablt in
ber beutigen Mummer ber Ruffj ?err T Rups
tHdinfti dber ben eeflen Bofudy CStafels bei G
neval Nogi folgenbes: NMadybem die Gefohr vor-
{iber unb ein Gemefiel in ben Ctrafien nidgt yu
befliedhten mor, madite Stifel bei Ilogl Bifite;
auf feiem gut genafeien pradtoollen  Apfelichim-
mel ritt er gu Mogt Ginaus, ber ihm ein Frith:
fid vorfeste, auf dem febr oviel Ghampagne: ge:
trunfen murbe,

— Eie baben jwei Sohne vor Port Weibur
vecloren, onboliere, Fonboliere von gangem Devgen
— fogte General Stofel sum japanifdhen Felb:
Betrnt.  NMogi viditete fidh firaff auf unbd ermiberte
mit Stoly unb TWiire:

— Ginen befferen Tob famn i) meinen beiben
Cobnen nidt winjden, id bin floly auf thren
Tob  fiirs Vaterland. Und Sie, Gesteral, Sie
haben Jhre Sibne audy bei fich 2+

— Mein, ermiderte Stofiel, meine Sibue be:
finden fidy fn Petersburg.

Nadh bem Frilfiiid beftieg Stofel fein jGdnes
Heitpferd und  [ieh deffen Woryiige zutage treten,
mwobei er befjen guie Gigenjdhaften riihmte.

— MWenn Sie o8 winjden, will id JYhnen bas
Pierd fihenfen, jogte Stéfel ju Nogi, empfangen
Cle 8 als ein YUnbenfen von General Stofiel.”

Dlevauf ermiverte Nogt febr ernit:

— Werjeiben Sie, @eneral, i) barf biefes
Pferd von Jhnen nidit annehmen; ed gehdrt
et ber  jopanijden egiecrung, und mwir Daben

in Redt, itber dasfelbe ju verfiigen. Napanifdhe
Generale  cignen  fidh nicht ben Vefig ihrer Ne-
gietung an.

Helfingfors, Dle Lanbtogsvorlage betrefjend
ble Militar:Rontribution von 20 Wkillionen Diart,
it in ber vom Generalgouvernenr beantragten
Fafjung bejtdtiat worben. Der Entwurf bes Se-
fiats murbe abgelefnt.

@egenmﬁrﬁgrﬁu[ien fidy, ber Tew, Btg. jufelge,
in Ruopio 28 IMitplicber ber ruffifchen fosialbemo=
fratijden Partel auf.

DObeffa. Die Ob. Jtg. berichtet: Der in Pjo-
tigoral von Porberband gefallenen ehem. Obefjoer
@eneralgouverneur  Navangoforn Batte vor feiner
breife nad) Pjatigorst fein Leben bel ber Gefell
fbaft Anfer fiir 60,000 Tubel verficdhert unb bie
Berfiderungspramie geaflt, Die Verfiderungs-
fumme wirb nun ber Witmwe ausgejahlt werben.

fus ben Wolgalolonien. Vegirt Ni-
Folajemst, ®emetnbebeidiaife
jur Sdulfra ? e. Der Pajtor=Bifar bes
Rivdiptels Baratajerwta, Herr Hiridelmann, befam
vom Provfie ber Wiefenjeife ein Schreiben, morin
er aujgeforbert wurbe, ben emeinden bes RKivch-
fptels befannt su maden, bah bie Deutjche Spra-
die ald Unterridhtsiprade in ben beutfden Sirdens
fcbulen (2 b. Med.) geftattet wird, mweun die G-
meinben mitfels Beidhluf bavwm nadjuden. Der
Paftor, bie Widhtiadeit biefer Frage exfennend, [ub
alle Lebrer und Sdulmeifter bes Rirdipiels ju
fidh ein, um mwit {hren gemeinfam bieje Frage au
bejprecdien. Ter grifite Teil Derfelben leijiete ber
Ginlobung Folge und verfammelte fih am 18.
SQuli b, §. im  Pafiorat . Bavatajewta, Nady
[dngerem Hin undb Perreben  wurbe  bejdhloffen,
bie Bemeinben gu bewegen, bie Befdliiffe ju ma:
den und leptere dDann  burch bie Lebrer bem
Lehrecverein guc weitevenr Veforberung ju  diber:
geben.  Der Jnbalt ber Bejdhliifie wurbe mie folgt
feftgefelt: Dic Gemecinbe bejdlieit, ben Herrn
Minijter der BVoltsaufilavung ju bitten, Doy ben
Lehrern ber beufden Rirden: und Lanbidajts:
Pichulen geftattet werbe:

1) Ulle Glementarficher in dentider Sprade
vorauivagen, aufer ber tuffifben Sprade, bie als
felbjtindiges Fad 111 Behanbeln fef, 2) Unteil ju
nehmen am Unterridt ber beuifden Sprade, und
3) bie Rinber in ber Kirdenfdule in ben jwei
erften Sdulinhren  ausiclieRlih beutfd su unfers
vidhten aunb erft  im bdritten Scdhuljahr mit ber
ruifijben Syprade gu  beginnen,  Here Paftor
Dotjdelmann bat olfe ben Unfang gemadyt, Dbie
RKiuft, bie fich gwijchen Gelfilichfeit und Lebrer:
fdhaft gebilbet bat, au fdberbriifen. TWollen wiv
boffen, Do alle Herven Pajtoren Ddicjem guien
Beijpiele folgen und mit dber Lehreridait gemein-
fam Hand in Pand oarbeiten werben, um bas
widtige TWerf per Wolfsbilbung su Dheben. Da
wahrideinlidy allo Paftotert ein alnlides Shreiben
cthalten haben wunb vielleiht ihre eigenen TWege
einfihlogen mohien, jo mwire e8 gut, wenn alle
Sdyulmeifter unb Lehrer éeft barauf Bejtinben, bic
Befdlifie, mwie am 17, Junl in Katharinenjtabt
befdylofien wurbe, Ddurd) den Yelrerverein  wobin
aehorig pu beforbern. (Deutid). Bollsstg.)

Preftimmen,

Bur Ermorbung bes Herrn Pajtors
Bufd:Nevft jdreibt die Rigas Awife:
o Diefe neue Bluttat it eine pon bemen, bie immer
mefir ben Dok bes Voltes aegen bie revolutiondre
Beroegung unb hre Werlzenge evweden. Je grifer
bie Jabl foler blutigen Taten mwird, um o
idarfer with fpater bie Meoftion einfegen. Solde
Taten bleiben nidht obme Ginbruc auj bie Wolfs-
feele. Dle Pfligt ber Gemeinde ift, Ddafiir u
forgen, bap bie Sdulbigen fobald als moglid) ver:
Dafiet werben. Sonjt muf jie eine {dhwere mora:
[ijdge unb materielle Verantwortung fragen.” Die
Latmija [leitet ihren Beridht dber bie Grmor-
bung folgenbermafen ein: ,%ad) langerer Rube-
paufe, als man fdon meinte, bay bas unoverniinf:
tige unb verbredjeriide Blutvergichn in unferer
$eimat, befonders in den Landgemeinben, aufgehori
patte, it mieber eine Sdhredensiat, undb daju nod)
an einem unjerer Paftoren, auspefubrt worben.”

e —————
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Huslang_

Stiga, ben 2. (15.) Yuguft.
Wilhelmahihe.

Aus Verlin witb uns unterm 13, Ruguft (31.
uli) gefdricben:

L. A. Am Mittwod) biefer TWocje - befucht
Gowarh VIL, S$onig ven Gngland, jeinen faifers
lidben  Neffen Wilhelm 1L, Ter Kinig Edmard
wird von bem Unterftantsfefretir bes Fusmirtigen
Gharles Harbinge beleitet und im Gejolge Wil
Gelms  Des PBmeiten befinbet fich ber Methsfangler
Firft Biilow. Die Vegegnung febt peitlich unge:
fahr in ber Wiitte jwijdhen ber verpangenen von
Swinemfindbe und ber bevorftehenden van JidL
Dot Gaben fidy Saifer Wilhelm und Jar RNifolaus
getroffen, ba mwerben aud) Kaifer Frany Jofef und
Sontg Goroard jufammentreffen und hier begegnen
fih Rinig Corward und Raifer Wilhelm. Iative
lich famn  man ous biejer Symmetrie feine bejon:
peren  Scliifje Hevaustliigeln, immerfhin ijt aber
biejes Soyftemn  von Begegnungen hober Hiaupter
nidht bebeutungslos unbd beweift, wenn nidyt mebr,
jo wenigftens boch bas eine, baf ber Friebe madh
allen  Seiten  gefidert it unb inaufuggn
boppelt und Dreifach wveramfert [egt, ©s ijt
nivgundd eine  Berftimmung nor?nnhen, welde
grn?v genug  wive,  eine  foldhe  Begeg-
nung ber  Gefronten gu  Dindern. Dos  war
nicyt immer fo. @6 ijt nod) nidt gany 2 _Sa[]tc
ber; ba war es ein slemlid) ofjentliches Glehetmnis,
bajp Sonig Gbwardb unb  Kaifer TWilhelm wenig
Moglihleit faben, elmanber freunbidafilid Dbie
Dand su fditteln. €5 ift aud) befannt, bafi bie
Griimbe biejer Stimmung damals nidt etwa nur
perjoniide ober verwanbijdaftlide Rmwifdenfalle
waren, foubern, Do ouc) wahrend ber legien 8ei_t
ber fonfervativen Jlegierung in Gngland bie polis
tijen Vegichungen der Kabineite von Berlin und
Lonbon gerabe nidyt bie bejten maren — gang Inﬁs
gefeben baven, bap bie Prefie und bie Tolfajtim:
mungen  beiber Lanber fidh slemlidh beftig befeb-
beten.  Diefe Beit ift, mie man Heute fagen fann,
vorbel. Die Begtehungen ber beiben Diplomaten
und audy er beiben Serricher haben bie Gvensen
fiifhler Sorveltheit mieber fibevidhritten. Und wasd
bie Wollsjtiimmung  belrifft, fo Dot fd in
Gnglanb infolge einer Heile von Umijtdnben,
s been audhy ber fo woblgelungene Joure
naliften - Gegenbefud) qebdrt, cine beffere und
wahrete  Anffaffung  beuticher Buftinde und Ab-
fidhten Derausgebilbet — man 1Bt fidy febt bort
weniger von ben beutidhfeinblidhen Depblattern bes
einflufien al8 feither — und alé natiivlide Wedyfel=
withung it aud) die Stimmung in meuﬁ&]iunlh
gegeniiber bem engliihen Volfe und feiner Politit
etne  freunblidhere und weniger mintrauifde ge:
worben, Die  betben Woller find jest iberzeugt,
bnﬁﬂ jie gegenfeitig nidts anberes als ben Frieden
mollen.

Dicfe Stimmung fonn burd die jepige Begege
nung der beiben Derricier nur geftdrlt rerben.
Dan muf b natitelid) unterfcheiben: benn eimhal
treffen fidh in Wilhelmshohe Onfel und Jeffe;
und pweitens ber britijde Sonig unbd der beutide
Raifer. Tag der Onfel unb Jieffe miteinanber gu
veben Daben, gebt die Politif nur wenig an. Was
ber englijdhe Ronig bems  beutiden Hatfer jagen
wirh, fann man nicht wiffen: nur joviel barf man
wohl annehmen, baf es fid nidht um eingelne
Tragen ober Pline bandelt, — fonbern eher um
cine usiprache iber bas ganje Gebiet dev gegens
fettigen Jntereffen. N
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Ueber bie Vebeuiung ber Begegnung in Wil
Belmahihe echalt der Qof-9n;. folgenden, auf
authentifden Jnformationen be.
tufjenben Spejialdbrahtberidit:

Die Begegnung von Wilbelmshdhe ergdnit die
Begeanung von Swinemiinde im Sinne einer
meiteren Beruhigung Der  politiiden  Werhaliniffe.
Dok fidh an biefe Vegegnung das Bujammentreffen
bes Rionigs von England mit faifer Frany Jofef,
bem treuen  BunbeSgenoffen unjeres RKaifers, one
jchlichen witd, erhobt bie Bebentung bes Befuds
in Wilhelmshohe. Tie Anwefenheit bes NReidys-
fanglers wie bes Sir Charles Dardinge meift auf
bie politijhe Bedeutung ber Bujammenfunit hin.
00 aftuelle Fragen gur Vejprecdhung fommen wers
bem, ift jdhmer ju jogen; jebenfolls roird bas Vers
balinis  gwifden Napan unb  Umerifa  faum
i ben Hrogen geboven, bie jept in Wil
belmshahe Dbejprochen merben biicften;  benn
ouf beutfher mwie oauf englifher Seite weil
man febr mwobl, baf Die Spannung swijden
biefen beidben Ldnbern nadigelaffen bat, unb daR
man auf japantider wie ouf omerifaniider Seite
gleiy eifrig bemiiht ift, einen Sonflift gn ver
meiden. Uud) bie Marolfofrage mird jdhmwerlid
ben Gegenftand von Vejpredjungen bilben; benn
Franfreid) bat in Diejer Bepiehung forrefie und
lopale Fufiderungen gegeben, und von beutfder
Seite with bes  DVorgehen ber Frawmgofem und
Spanier mit grofier Nule beiradtet. Ueberall ift
man bavon dberzeugt, bafi Franfreid) cbenfo iwie
all: anberen Machte fidh auf bem Voben ber Nlte
pon  lgecivas  halten wird, TBas bie Lage auf
bem  Balfan betrifit, To Derrfdt im Hinblid auf
bie Beyichungen goifden Bulgarien und der Tiirlei
ebenfo “mie avf bie iuneren Verhalinifle in Ser-
Bien bic Ueberjeugung ovor, baB rweber bort
nod) Dier Ueberraidhungen ju  beflirdjten. find.
Tenn alfo gluclidcvweije auf Dem  Gebiete ber
grofien Polifit  feine ofufen Probleme vorliegen,
fo ericheint es um fo erminfdter, bdafi ber Proseh
ber Berubigung in  ben WBesiehungen wijchen
Deutfhland und England, dex jdhon Fortfdhritte auf:
suweifen baf, im Jntevefie beiber Wolfer und jum
ABohle beider Wolfer und ber MWelt mweitergefithrt
wird. TWas wohlincinenbe und erleudjtete Manner
auf Deiden Seifen Des Manals — Nournaliften,
Staufleute, Bertreter fommunaler Rorperfdaften —
begonnen haben, with jept burch ble Souverdne
fortgelept werben, Dberen Begegnung seipt, bap
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triebene) Behauptung von perfonliden Gegenfagen
awifden Den beiben Wionardjen gegenwirtiy nitht
mehr gutrifft.
Dentfche s R eich

Das Jentrum empfichlt fih der Regierung.

Der” NReidistagsabgeordnete Dr. Spahn jprad)
fid in einer Zentrumsverjammiung in Rheinbad)
fiir einen bDen Mnforberungen bder Zeit ent:
fprecdhenden  usbau ber Ddeutjhen Flotte aus.
Unter anberem betonte ber ebmer, bap fiix bie
neuen  Sdiffe ein Deplacement von mehr als
10,000 Tonnen notwendig fei und als Armierung
bie fdmerjten Sdjifistanonen gewdhli werden
mitften. Die Lebensbauer bder Linienjdiffe fei auf
20 Qafhre Dberobsujepen. Als eine weitere Not-
wenbigleit ergebe fid) bie Grmeiterung der Seeans
lagen in ber JNordfee und in der Elbe. Alles in
alﬂm wiirbe feine Ucberfhigung in der Annabme
liegen, Daf unfere Flotte eine jahrliche Diehrauss
gabe von 40 Millionen WMart erfordere.

Gin deutjdler Beridht iiber Cafablanca.

Der Korrefpondent der ,Koln. Jig.”, ber an
Bord des deutien Dampfers ,Arfadia” in
Gajablonca eintraf, bepejchierte feinem Blatte, daf
bie tatiadlidhen Vorginge durdjaus von den von
frangofifder Seite verbreiteten Delbungen
abweiden Einftimmig werde Ddem Lorgehen
bes Sommanbdanten bes RKreuzers ,,Galilee”, ber
ohne Motwenbdigfeit mit su jdmwaden Truppen bdie
Qandung vor Cintreffen bes Gejdhwaders vornahm
unb badurd) die Plinberung und Crmordbnng zabhl
reier SQuben und  Wraber verurfadite, Ddie
Sduld an den BVerluften an Leben und Eigen=
tom gugefdoben. Fir den entftandenen Schaden
madjen bie Deutfden, bie an der Bahl berer, bie
nidts gevettet Baben, ftarf beteiligt find, Frant:
reid) verantwortlid. Dah nidt alle Curo-
pier niebergemefelt worben find, ift dem beut-
fhen  Sonfulatsvermwefer, der vom britijhen Kon-
fulat unterftitst wurbe, su verbanfen.

Bur Grhaltung eines leiftungsfahigen
Handiverferitandes.

Mit Ridficht auf die grofe Bebeutung, die der
Grhaltung eines leiftungsfahigen Handwerferftandes
ftaatfeitig beigelegt werben muf, foll, mwie in
einem NRunberlaf bes rufjijden Miinifters bes
Qunern angeordnet with, ben Kommunalverwalfungen
nafegelegt werben, bei der Bergebung fommunaler
Lieferungen und Arbeiten nad) Moglichfeit bie
Dandwerfervereinigungen  (JInnungen, Genofjenz
fdaften) zuzulafien und zu beritcffichtigen.

Beridiedene Radridten.

Ginen Dajjenbejud frangd-
fifder Dandlungsgehilfen with Berlin
am 24, uguft erbalten. Gine ber grofien frangs-
fifdhen Handlungsgebilfenorganijationen, bie,Union
fraternelle des employés de commerce eb
d'industrie® ju Lyon, hat ber Berliner Ortsgruppe
Des  Deutidnationalen Handlungsgehilfenverbandes
ibren Bejud) ongefiinbigt. Bisher find jdhon iiber
150 Teilnehmer gemelbet. Die franzdfijdhen Hand=
[ung8gehilfen merden unter Fihrung ihrer Berliner
Rollegen bdie groften Gefdajtshaufer ber deutiden
Reidhshauptftadt fowie anbere Sehengmiirdigfeiten
in ugenjdein nehmen.

*— Berfude mit einem neuen Kovabiner werden
gurgeit bel einzelnen Jnfanterie: und Kavallerie-
truppen gemadht, um feine Krieg8braudybarfeit und
feine Tragevorridhtung zu priffen. Fir dle Koval:
lerie fommt bei diefem Verfud) aud) in Betvadt,
ob e8 fid) empfiehlf, ben RKavabiner finjtig auf
bem Riiden Des Neiters ju tragen, anflatt wie
bisher thn om Pferde su befeftigen. Bei der Jn-
fanterie find die Verfuche mit dem neuen Kave:
biner nad) der Sdhlef. 3tg. von den Rabfabhrern

wdsufithren.
Srantrei .
Gine Minifterertlarung itber Marotfo.

Der Minijter des  Aeupern, Pidon, -erildrie
mebreven Veridhterftattern u. a. folgendes: Die
Truppen, bie gegenwdrtig in Diavoffo find, ge:
nitgen, Wir haben feine Luft, nod) anbere hina
sufdiden. Das Prooramm, bag ihnen vorgeseich=
net ift, ift febr flar. Sie follen bleiben, wo fie
finb, feinerlei Grpebitionen ins Snnere unter=
nehmen, fidh darauf befdhranten, die Ordmung Hers

suftellen, Die Rebellen su ziichtigen und die Rube
st fichern, fomie die Polizei in der Stadt und in
ber Umgebung von Gafablanca zu  organifieven.
PWir find in engem ECinvernehmen mit Spanien.
500 Gpanier find in Cajablanca eingetroffen.
Weitere fpanijhe Truppen ftehen im Bedarisfalle
bereit. Spanien und Franiveid) werben bem Manbat,
Dag fie von Guropa empfangen Bhaben, 1reu blei-
ben und fich wobhl Biifen, Dasfelbe ausjubehnen.
9Bir wollen um feinen Preis ein Werl der G-
oberung, und wir wollen nidht eine Grpebition
unternehmen, bie ibrigens dem Willen bes Landes
;umibecliefe. Unjere Molle ift begrenzt. 2Wir find
entidlofien, an biefer Grenze feftsubalten. Wie id
wieberholt im Parloment die formelle BVerfiderung
abgegebent habe, fteht bie Regierung jeder Abenteuer-
futht fo fern als moglih. Sie will, baB bie
Recdhte Franfreidhs fomwie bie Jntereffen und bas
Reben ber verhiindeten Staatsangehirigen vefpeltiert
werben. &Sie  will burd) entfhiedene Mahnahmen
_die TWiederholung von Anjdlagen wverbinbern, mwie
fie gegen frembe Unfiedler begangen wurben in
einem Zande, wo Franfreid) in diefer Hinfidt ein
befonberes Miandat erbalien Hat. Gang Curopa
begreift unbd billigt unfer Vorgeben,
RBevidicvene Nadridten,

*— Der maurifde Sivilgouverneur von Gafa-
blanca ift al8 fiiv bie {ingften Vorfommuifie in
erfter  Sinie vevantwortlid) als Gefangener an
Bord bes Kriegsidhifis ,Gloire gebradit morden.

Grofbritannien
Parlament und auswirtige Politif,
Der  Umiftand, baf Sir Edward Grey fein
bfommen mit Rupland gegen ben TWillen und

Rigajdhe Finndfdaun Nel77.
bie (aud) in ber BVergangenbeit wohl fehr iiber- Wunjd) einer madjtigen Stromung der dffentlidhen Unier foldien Umftinden Hat Deg DireHorium der Gefells

Dieinung durchfept, bat die Nufmerfjamteit weiter
Sreeife auf die Ohnmadht des englijdhen Parlomenis
in ber auswdrtigen Politif hingelendt, Eine ernfte
Sadjzeitung, bas Law Journal, mweift darauf Hin,
wie viel weniger bemofratijdh Cngland in diefem
Punit ift als Linder wie Franfreih und Amerifa.
S_n €ngland erfordern nur folde Staatsverirdge,
bie bie btretung von Gebict ausipredjen, die
Genehmigung des RParlaments, und Ddas Law
S.aurna[ meint, ,es fei fdhwer au verfiehen, warum
i)t auch bie Ratifisierung von Allians-, Garanties
und ahnlidhen Bertragen, bdie zum mindeften von
gleidher Bebeutung fitr den Staat feien, der
parlamentariffen  Konirolle unterliegen follten.’,
Gergbe die ruffifhen Unterbandlungen, fagt er,
jeigten, ,,bap die Beit veif fei fitr die Crwagung
ber {Frage, mie mweit biefe willfirlidhen Anmafungen
der Grefutive, bie oft bas popullive Gefithl ver
legen, gebulbet werben follen.”

Hunft und Wifjenjchaft.

— Sduaujpieler als Regifjeure. In Wien
berwegt bie Theaterfreije augenblictlich die michtige

Brage, ob ber Schaujpieler Dburchidhnittlicy  die
geeignete  Perfonlidfeit fei, aud) bdas Amt bes
Hegiffeurs 3u vermalten. Am DBurgtheater ift

namlich fiir bie Fommenbe Spielzeit bie Einridhung
getroffent worben, baf von Beit ju Beit Sdhou-
Ipielern, Dic nicht gerabe ftandige Negiffeure find
die JInfienierung irgend eines Werles iibertragen
witd. Die , Beit’” bhat fich diber bdie Fwed:
madBigfeit diefer Veftimmung bel einigen Kimjilern
etfundigt unbd einige ‘Bufdrijten erbalien, von
beren wir Dbie nadfo/genben hervorheben moditen :
Alerander Givordi fdyreibt Fury und biindig :
»Aarum 18 denn bis jeht 'gangen 24 Hang Gregor,
ber  Direftor Dder Komijhen Oper in Berlin,
duert fid) ausfithrlidher, indem er fagt: ,Die
Qualitdten eines Hervorragenden = Schaufpielers
find widjt biefelben wie die eined Hervorragenden

Regiffeurs. Die Kunjt  feiner Regiefilhrung -« fept
eine Fiille feltener Gigenidhaften und eine gang
jpesielle Begabung voraus, Ddie felbjt  Der

talentievtefte Schauipieler nicht Dbefiben muf unb

bie ficy hodhft felten it der SKunjt hervorragenbder

Darftellung  vereinigt finben. = €8 wird bdaber,
meiner Yieinung nad), immer ein Wagnis und
jelten wvon Worteil fein, Sdoaufpieler mit Der
Regiefithrung st betvauen.  Langjahrige jdhau-
fpielerifche Crfabrung mag ja fitv die Regiefithrung
bei eingelnen qut einjtubdiecten, glatt gehenden
PYorftellungen geniigen, im allgemeinen aber mwird
bert Sdaufpieler die Gabe der Regiefithrung, die
ftets von einem Doberen Standpunit aus behandelt
werben muf}, mangeln.  Aus biefen Griinben fann
i) ber projeftievten Ginfithrung im Wiener Burg-
theater nidyt auftimmen.” Und Grnjt v. Pojjart
{chlieplidh formuliert feine Anficht mit bem Sabe:
Harum  nidt, wenn Begabung und ein guter
&Sduljac vorhanden finb?”

— Der Reiter ded  Hamburger Schanjpiclhanjes
Baron Aljred Berger ift, nach dem ,Tag”, zum Dirveftor
be§ Rbuniglihen Schaufpield in Mitnchen auderfehen. Die

Miindhener Generalintendany verhanbelt feit einigen Tagen
iiber bie Webdingungen mit ihm.

Dom Biichertijch.

Aften und Regeffe der Livlindijdhen

Stindetnge. Mit Unierjtipung der Baltijden
Ritterjchaften und Stddte  herausgegeben wvon
Oatar Stavenbagen. Riga 1907. .

Deubner,

©oeben ift bie erfte Lieferung (Preis 12 R6L
40 Kop.) Des crjten Banbes - Ddiefes fiir unfere
beimatlidhe  Gejdidisforidung  HodLebeutiamen
Werfes erfdhienen. Herr - Nrchivdiveftor Osfar
CStavenhagen leitet das Werf mit jolgenber Bors

bemerfung ein:

Jm Herbft- 1892  begann, der  Unterjeidimete bdie . im
Sevaljhen Stadfardiiy fiiv bie Beit von 1494—1561 in
veidher Fiille erfhaltenen Beridite Revalider Ratsfenbeboten
iiber bie liolindifden Lanbs, Stdbte: unb Stindetage ju
jommeln und abjujdreiben.  Aug diefer Arbeit ging her
Plan einer Edition altlivldndijder Stanbetagéaften Hervor.
Die vorausfidiliden Koften wurden von den  baltifhen
Grandjdaften bewilligt, bie bie Fiirforge aud)y fiir biefe
Chition, wie fiir die bed Lvlindijden Urfunbenbud)s, ber
Gefellidhaft fiir Gejdidie und Alerinmstunve der Ditfees
provingen Ruflands fbertrugen.

Die Ebition folite vom Jahre 1444 ansgehen, big ju
bem bamals bas linlanbifde Urfundenbudy reichie, fo bak
bie folgenben Binbe bes Wrfunbenbudid von ver Aufnahie
aller Standetagdatten entbunden waven.

Nadydent bie juerft egonmene Arbeit der Sammlung Hes
febr umfangreichen Stoffes fiir die Jabre 1494—1571 Be:
enbet war, ftieh bie gleiche Wrbeit fiir die Jaby 1444 bis
1494 auf grofie Laden und fritifge Sdwierigheiten. Di-
refte Verichte wvon ben BWerfammiungen feh ten meift, und
oft. lieBen fid) bie Tage unb ifhre BVerhandlungftoffe nur
mithjam ourdh  Bufammenftellung und Vergleihung vieler
andernt Urfunden entbeden unb melr ober weniger beutlid)
refonfteuieren. G5 geigte fid, baf jur ridtigen Crtewntnis
unb  Beurteilung  des Materfald die Hiftorifde § ontinuitit
ber  ftindijdy:n Verfammlungen su verfolgen und ftets im
Auge ju  behalten mwar. Taber Bielt Der Herans:
geber 8  filr  ndtig, fidh eingehend aud) mit der
frithern Beit ju Dbefhiftigen, 9. B das in den  Binben des
linldndifchen Urhunbdenbudhs and den  andern fir Qivland
in Betracht Fommenden Quellenebitionen vorhanbene Ma:
tevial gur Gejdidte der ftindifden Betfammiungen in Cip-
land aufpujudien und bdurdjuarbeiten. Die' Bejthaffenbeit
bed ‘aebructien Materials fithrie ihn Dagu, audy nngedeudte
Atten und Urfunbden der dlern Seit, joweit fie ihm befanut
und guginglich waren, aus einfeimifden. und auswiriigen
Archiven Berarnzugichen,

Der erfte Band der livlindifdhen Stinbetagsatien folite
nun cine genaue Regifivierung Tamilider wrfundli  nady-
weisbaren ftindifhen BVerfommiungen von  1304—1449
entbalten, wobei Ddiejenigen Uften, die im  [ivldnbis
fcjent UrTunbenbudy fehlten oder noch gang unjuldnglidien
Borlagen gebruct waren, fJoweit fie fpifer nen ober
beffer  gefunben mwaven, in  extenfo  gegeben mwerben
follten, ~ Einleilend follle Ddie fiandijde CEntwidlung in
Sivland wabhrend bes 13, Jahrhunberts iiberjtditlidy davs
geftellt wexden.

Diefe Urbeit ot Den Unterjeichneten 518 in8 Nahe 1000
in  UAnfpruch gemommen.  Berhiliniffe perfbnlidher und
privater JMotur veranlaiten  ibn, fid) eud) enbern Arbeiten
jupuwenden. Dariiber ijt der bereits begonnene Drud bes
eriten Banbes in§ Stoden geraten.

Mittlermeile find oier mweitere BVinde (14441459,
1404—1505) bes [liolandifdhen Urbunbenbuchs  erfdjiencn.
Die in ihmen fehlenden Stindetagsofien 1werden won den

baltijden Gefdhidisior|dern jdmerslich vermijst,

Donnerdtag, den 2, S!Iﬂnft 1907,

fhaft fiiv Gejdyidte und Alfertumstunbe der Oftfeeprovingen
in Uebereinftimming mit dim Unterjeidneten .ﬁcfdgzcnm,
die Gdition Der StAndetagdalten unverjiighd in der fols
genden TWeife aussufiibren: Dex ecfte Band foll in iefes
tungen erjdcinen, Deren tr{te_ )
Bier porfiegt. Die jweite Lieferung foll ~Den Stoff bia
1449 qeben, Die Dritte ihn bis 1460 fﬁ%rm und mit Der
Ucberficht iiber bas 13. Jahrhunbert und einem ‘-_Bttiﬂfl!}'l’
und Orisregifter Den erftn Band abichlicfen. Beide Diefe:
rungen follen nod) im lanfenden Jabr sum Drud fommen.
Gin jweiter Band wird den Sioff der Jahre 1460—1494
ju umfaffert huben. ; _ ;

Dic DHerausgabe bes dritten Bandes, der Ve bereild
gefammelten Stoff aus ber RegierungSseit bes Drbensds
meifiers Ricttenberg ~enthalten, wird, bat ber Heransgeber
per gweiten Ubteilung pes  livldndijhen Wrfunbenbuds,
Qerr Ceonid Arbufon dbernommen.  Cr wird biefe
Yrbeit nod) int Taufenden Jaby beginnen. .

Gs muf Ddarenf Bingewiejen werden, baf bie Urt ber
tsmﬁﬁebar;;:mﬂg einen. grofien Unferjdied smijden Demn
erften - un : ¢
tive Gharafter Der Megiftrierungen BHes erften Vandes mwird
pen Forfdiern und Darjtellern, die thn benuben, wiverfens
Gaz feim.

Der  Perausgeber it fih befjen bewuht, dafi ihn ad
Streben, - verftindlidy su fein, oft bort,  mwo feine !Eitﬁe
Unterfudung s Mefultaten fithrte, bic vont Der bisherigen
Darftellung abmwiden oder fie wefentlid ergingten, iber den
Rafmen  cined  Regeftenwerfed  Hinaus in bas Gebief per
Davftellung  gefithet Hat G Yot fidy bemitht, dag jur Crs
fenuinis jeber vegiftrierten Berfammiung benukste Material
miglid)jit ~ genaw  anjugeben, und bebauert, baf  bie
Bejdaffenbeit  Dbiefes Materials zuweilenw bdie Sontrolle
feiner  Urbeit erfdmert.  m Gegenfab jum. erften Banbe
wird der. von Q. Arbujow  GerouSgegebene Ddritte  BVand
pern objeftiven Charafter . eines  Urfundenbudis entjprechen
und ein fritijdjer Abdrud Der erhaltenen Stindefags:
aften fein. L

Sm Hinblif auf bie fiir bas dorliegende . ‘exfte Heft be
nufite Literatur fei betont, daf ber Drud, diefes Hejtes be-
reits 1899 abgefdiloffen wurbe.

Sofales.

Urt il8hejtatiqung.  Ter Herr Valtijde e
neralgouverneur hat dad von dem Wiitaujchen fem:
povdven SKriegsgeridit wiber den Raubmorder, Dden
24 Qafire alten Vauern Krijd G riimmann ge:
fillle Tovesurteil bejtatigt,

Urteilsmilderung. Der Herr Baltijde Generals
®ouverneur hat folgende vom tempordren Kriegs-
gericdht u Niga ergangene Tobesurteile abgeandert,
und jwar - bas - Fobesuvteil  gegen. bie Rauber
Sohanu und TWolbemar Preede in unbefriftete
Bmangsarbeit, und bas Tobesurteil gegen den
Riuber Johann Mhdbre in 20:4ibrige Zroangs:
arbeit.

Bu den Wahlen in die Reidhsduma, Die
Ne, 80 der, Livl. Gouv.. Btg. vom 1. Auguit
bringt ein Lereichnis ber im Gouvernement Liv
land, mit Yusnohme NRigas,  belegenen  Unters
nehmungen, in benen bDie TWablen der Bewoll:
madytigten gur  Aufjtellung der  Arbeiter-LWah(:
mdnner fiir die Gouvernements-AWahiverjammiung
ftattfinben. Diefe Unternehmungen befteben in 24
Fabrifen und der Moifeliilljhen  Gifenbabhn-LWert:
ftatte, von Denen jebe je einen Bevollmichtigten
s wahlen bat. Die Gefamtzabl ber von 5176
in jenen Unternefmungen befchiftigten Arbeitern
su  miflenden  Bevollmadtigten  befrdgt wit:

in 25.

? Mitar, Das tempordre Kriegdgeridyt verhandelte
gejtern  eine nflage gegen die Vauern Theobor
Lerd) (20 Jahre), Emilic. Stahlmann (20 Jahre)
und Johann Stahlmann (16 Suﬁrge% wegen Dior-
bes.. Qm Piary 1906 hatten die Angeflagten den
Water der Gmilie und des Johann Stablmann,
Hans Stahlmann ermorbet, um fein Gefinde in
ber falneseemjchen Gemeinde ju erben.  Das Ge:
ridjt veturteilte Theobor Rerd) und Emilie Stalhl-
mann (die Hauptmorderin) sum Tobe . durd) ben
Sirang, Jobann Stahlmann aber ynr Gefingnis-
baft auf 8 Jabre. : — .

Berhaftung cined Offiziers. Der Leuinant
bes 178. Wenbdenjden Jnfanterieregimentd Nenilin
murbe, bem Rig. Tgbl  ufolge, vor zirfa 6
MWodhen verhaftet, weil er fih mit der Verbreitung
illegaler Qiferatur unter der bauerlidhen  Bevolfe:
rung befalt Hatte.

Nusjtellung fiir Arbeiterivohnungen und
Bolfsernahrung.

Da fonft am Frettag Feine BVortrvdge ftattfindens
fo macht Das usjtellungs-Komitee bievdburd) be-
fannt, daB am nddften Freitag Nadymittag Herr
MWilhelm Miethie ans Berlin,  der Leiter
ver Sonberausitellung ur Befampfung des  Alto-
holismus gum lepten Male Vortrige bhalten
wirh und ymar beabficdhtigt Herr Miethle an biefemn
Tage eine bejonbers eingehende Fihrung
in pen Abteilungen : Untialfoholismus, Tuberfulofe
b Sduglingspflege absubalten,

Bugleid) wicd mitgeteilt, daf  aud) fernerhin,
bis aum Sdhluf ber Ausftellung die Mbteilung zur
Betampfung  des Wlfoholismus ju befichtigen fein
wird, da e6 dem Komitee gelungen ift, fidh in ben
Befip eines Duplifats der ing Ausland uriidge.
gangenen Ausftellung ju- fepen. Vortrdge werden,
wie bisher, in ben brei Canbdesipradien gehalten,

Ausftellung filr Arbeiterwohnungen und
Bolfsernahrung.  Ueber  Alfoholismus  und
Nationaldfonomie jprad) am DMittwod) abend Perr
Dr. jur, Gggers. Einleitend bemerfte er, Dof,
wie ibm von Anfong an  mitaeteilt fei, ber Vor:
tragstius ja in eine ungiinjtige Seit gefallen fei,
ba o viele Rigenfer fih nod) in ber Sommer-
frifdhe auffalten. Trogbem fonne than von einem
Grfolge fpredjen, menn es gelinge, Bier eine um-
foffende Bereinsorganifation - ing Leben au rufen.
€5 fei bringend ju miinjden, baf  fidh an der
bosu angefeten Befpredying am Freitag abend
moglidhft viel JInteveffenten ous allen Sreifen ber
Bepdlferung Deteiligten. — Aus ber Hand ecines
grofen Materials wies ber Bortragende dann nad),
baf ber Alboholismus nidt nur bie Volfswobl:
fabrt fomdern aud) insbejondere den Baoltswoh(ftand
auf bas jdmerfe |dhadige. Ter Staat miiffe fiir
bie Peilung der Alfoholidhaben bei Kranfen, Jrven,
Armen, Gefangenen 2. viel mehr ausgeben, als er
aus Der Alfoholproduftion und bem Bertriebe

fiir bie Jahre 1304—1404

britten. Banbe jeigen wird. Dev mehr fubjef: |

cinnehme, TWie fiir ben Cingelnen, fo fei e8
fiic bie Gefammibeif Der wiinjcenswertefte Bu-
ftand, menn fo wenig mwie moglich Alfohol fonjus
miert miicbe. Was fpesiell die Eebenebaliung Der
Yrheiter angehe, fo fei fie bei Der angelfidhfiidien
Bevslferung in den LVereinigien Staaten Amerifas
bie hochjte in Der Telt unbd gerabe iﬁgie Arbeiter
jeien burdymeg febr mdfig ober abftinent. Der
grofe Nationaldfonom Sdmoller jagt itber  ben
beutfhen Trunf: Deillionen und Milliarden ver.
jhminden in diefem Schlunbde, bie ganje ﬁeﬁfm
fage umjerer unferen und mittleren Rioffen hingt
sum groften Teile davon @b, man fonnte  fajt
ofne Uebertreibung fagen: ,die gange Butunft
unferer Nation”. Allmaplid) wird durd) ' die na=
turgemife Cntwidlung bed fu[iureﬁen’ .%nrg,
jritts Der Alfoholfonfum oeuf ein Diinimum
Berabgebriicft werden. Das  Alfoholfapital mirh
fich, ofme mit Notwenbdigfeit fdwere mirlfgbai:l[@e
Krifen durdhmacien u miifien, barnad) einridten
tonnen.

Die Nusflelung fitr AUrbeitertvohnungen
wnd Bolfsernifhrung mwurde geftern von 1329

etfonen befucht. .
7 mfas 120?0?0 Billet wird vovausfidhilich morgen
sur Ausreidyung fommen.

Osfar Nothuagel . Dim. Leiler Des
Blinben-Jnjtituts Riga-Stragbenhof. Am 21 Juli
a. c. verfhied nach [langem Reiden in DOsfor
Nothnagel ein Mann,  der als ehemaliger Leiter
Per. Blindenanjtalt des Vereins sur Ausbildbung
Blinder und Shwadfidtiger im Blinben-Jnjtitut
st Riga:Strasdenhof fiir das Blindenwefen unjerer
engeren Heimat durd) feine ihm gewthmgte Arbeit
wohl  bevechtigten Unfprud) erheben burft;,. baj
nad) feinem  Tobe feiner erfprieplidhen Tdtigleit
audy offentlih g:badht werbde.

Die 1872 unter Beibilfe der [iterdrijd-prats
fijhen Biicgerverbinbung ns  Zeben gerufene
DBlinbenjdjule  ging 1878 unter bie Obhut ge-
nannten BVereing iber. Gar  bald exforderte bie
ftets wadhjende Babl der Bbglinge nidf nur eine
viumliche Grweiterung Dder Anjtalt, Jondern aud
gine Qeitung durd) tidtige Wannerhand. Diefe
fand fid) enblih in Osfar Nothnagel, Der nad
neunmonatlider nflellung als  gweiter Lebrer
per Anjtalt vom Diveftorium des Blinben-Juiftitutes
im  ugujt 1883 als Blinbenvater iher bie
Unftalt gefeht wurbe. Damit Hatte das Diveftos
vium einen Sdritt getan, Den e8 fjiets als einen
glitdlichen wird begeicdhnen mitfjen.

Osfar Nothnagel, 1854 in Altona bei Ham-
burg geboven, hat bas bortige Gymuafium durd.
gemadht und bann ein Semejter in Kiel Philologie
jftudiert. Als Gymnafiajft traf er jum erftenmal
mit einer Blinden jufammen, 08 ihr vor, erlernte
bie Blindenidrift und jdhrieb fitr fie Gedidte ab.
Nad) Abfolvierung der cinjahrigen Weilitarpflicht
wurde Nothnagel in Hamburg Lehrer. A8 folder
batte er, wie er felbft jagte, burd) jabrelangen
Berfehr mit Blinben on ihren Umgang gewohnt,
wit der Sdrift, bder Unterridhtsweife und bem
Unterridytsmaterial veriraut, jdon 1881 den Wer-
fud) gemadyt, in der Nihe Hamburgs eine Lehr-
und Penfionsanftalt fiix Blinbe ins Leben zu
rufen.  Dod) nad) vielfaden vergeblihen Opfern
mupte Nothnagel von der Termirflidung der ihm
fo lieb gemorderen Sdee Abfland nebmen, weil
bie. Gltern ber Kinber meift ju mittellos waren,
um eine Privatanftalt unterftitgen u fonnen. Da
wurbe ihm  befannt, baf man in Riga einen
Blindenlehrer fuche, und er bewarb fid) im Ber-
trauen auf feine mebridfrige erfolgreiche Tdtigleit
als Lehrer und in dem Bewuftiein jeiner Befihigung
und Liebe jum Blinbenlehrerberufe um dic vom
?Eiﬁaer Blinden-Direftorium ausgejcdhriebene Lehrer-
telle.

Als im September 1884 bas Blinben-Jnititut
u Riga feinen Cingug in bas Haus in Strosdens
hof Dalten Tonnte, das e8 ber Mumifizen; ber Frau
NRataherr Pochlau verdanfie, da geftaltete fid) aud
burd) bie hingebende Arbeif Nothnagels bas inmere
und hauslidie Leben des Blinden-Jnftitutes befjer.
Denn gevabe als Hausvater ift Nothnagel bem
Snftitute  pon  Bleibenber Bebeutung  gemworden.
Unb in ihm, Tem Jnftitute, TGegt jeine Lebens:
atbeit, durd) die es aus Fleinem Veginne au Dem
gedieh, was es Deute ift. Die vom Direftorium
jdon mehriach) betonte Jvee von der Nofmwendigleit
vber Begriindung eines Blinbenheims nahm 1890
Mothnagel auf.  Bu  Deffen Fdrberung wurde
ourd) Fraulein F. WMey (Fr. Dr. Grining) und
othnagel ein  Damentreis des Blinden-BVereins
ing Leben gerufen, der Die Anjgabe verfolgt, Gelds
mittel gum Bau und Unterhalt Des  Blindens
heimes, fowie jur Fiicforge fitr ausgebilbete Blinbe-
aufaubringen.  Danf  Dder TWirfjamfeit  diefes
Damenfreifes und MNothnagels rithriger Tatigleit
und eined durd) ihn in ben Tagesblitiern verifients
ligten Aufeufes sur Darbringung  freimilliger
Cpenben, wurde Das  erfirebte Biel erreicht und
1893 fonnfe Ddie Gimweihung Des errichteten
Blindenbeims begangen mwerben, ber bann im
Mai 1900 bie Crifinung cines gweiten Heimes
folgte. Jn ben Deimen fithete Nothnagel die Nus-
iibung ber Rorbflechterei und ber Birjtenmadyerei
als Danbmert ein und engagierte bie Fachmeifter.
Als die Anftalt nad) Strasdenhoi verlegt worden
war, erbfinete Nothnagel, nad) Genehmigung bes
Tireftoriums, da die  bisher fbliche Verfaufsart
der von ben Jdglingen gefertigten TWaren der
gefieigerten Nadifrage nad) ihnen nidht ju ges
niigen  vermodyte, 1886 in  lebhafter Gefdhaftss
gegend ?Jer Stabdt einen eigenen Qaben, pefien
Umiag bisher jihrlie Stoigerungen erfabren Bat.
Bur Wedung des Jnterefies fiie die Blinbeniade
tm fanbe unfernahm  Tothnagel Vortragsfahrten
in Dbie Stadte Liv- und Kurlands und Konzects
reifen mit dem von  ihm unter den Unftal(s:dgs
lingen Eegruz}beten Gefangsdior. Das faft alljahrs
lig vom Direltorium perausgegebene und durd
oie [utherijde Rirdje in Qv: und Rurland vers
breiteie Flugbiatt hat Nothnagel jum Berfaffer,
ber in ihm in vollstimlich-idylichter und Doch marm
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berebter TWeife bas Jnierefie fir bie Blinbenfade
aud) unfer ber Lanbbevdlferung erfolgreid) ju mi‘é‘?n
vermodjte.

Gbles Gireben, ibealer Sinn, entjdjichenes
Wollen und driftlid) fromme Qeraenﬁri@hﬁ;& bas
waren bie DVorgiige, durd bie Nothnagel auf ber
Babn, bie ihmn das Gejdjicf gemiefen, gemirkt Bat.
Unb ein burd) treve Mrbeit wund beren bauernde
Fridte reidgefeanctes  Mannesleben Hat mit
jeinem Tobe feinen Abfhluf gejunden. Sn ber
Blinbenanftalt  NRigo-Strasvenhoj aber wicd bas
Unbenfen an Osfar Nothnagel  forileben als on
ibren gefreven Wlinbenvater und aud) in unferer
Stadt als an ben Mann, der in hr ber heimi=
jhen Blinbenfade am meijten gedient. A+ P.

Beruféjubildum. DMorgen begeht Herr Auguft
Blauberg, Agent der gveiten Rufjifdhen Affecurarys
Compagnie, jein finfundymansigjihriges Bernfs-
jubildum.  Am 3. Yuguft 1882 frat er in den
Dienft ber Valtijdien Feuerverficherungs- Gefellichajt,
bie fpiter ibr Portefeuille der Bmeiten Rufiifden
Affecurang-Compagnie itbergab,

Die ﬁigqer Patrimonial-Feuerwehe, beren
TWirtungstreis fid Dauptiadlih auf bie Gebiete
bes linfen Dimaufers erfivedt, bie aber oud bei
jebem Grofifeuer auf ber Stabtfeite Higas in
Aftion tritt, frellt gleid Dem anderen freimilligen
%euetm[;t:en ibre Dienjte dem Allgemeinmwofle
unenigeltlih jur Berfiigung, Jhren Unterbalt bat
fie [ebiglid) aus Subfidien und fretmilligen Spenben
fu beden. Leidht cofldvlidher TReife Haben bie
wictidaftiiden Berhalinifie gerabe ber liten Jahre
ber tapferen 9ebr bie Grijteny o fdhmwer gemadit
und fpegiell bie Garberobenfrage ift eine brennende
gemorden. Um Ddiefem Fotftande abjulielfen, tritt
bie Rigaer Patrimonial-Feuerwehr jum erfien Dal
mit einem griferen Arrangement an bie Deffent:
lichteit, inbem fie am Gonnabend biefer Wodhe im
Dogensberger Parf und  Sommertbeater ein
GSommerfejt feierf, weldem Unternehmen
unjere Rigoer Koufmannidaft und bdie inbujtriellen
Gtabliflements durd veide Gaben fiir bie Lotterie-
Ullegri und Abnabme von Billetts in banfens:
g‘e;:cr TBeife bereits Sympathien entgegengebracht

1. -

Wir bringen bas Feflprogramm im JInferatens
feil unferes Hheutigen Blaties, AB Haupigewinn
ber Zotferie-Allegri figuricren bisher: 1 goldene,
boppelfapielige Mbr, 1 Nidelteemaidine, biverje
Silberfachen und wertvolle Wirtihafisgegenftinbe.
Die Chrenpreife jum Preisjdiefen jepen fidh in
3 Gruppen (2 Derren= unb 1 Damengruppe) aus
vorwiegend Silberfadien, Befteden u. dergl melr
ujommen. Da jamtlidie Naumlidfeiten und
Etabliffements  fiir Ddiefen Abend bem Publifum
gedffnet finb, fo with bem Fefte aud) burd) event.
ungiinjtige Witterung fein Abbruch gefan und wir
mollen mit ben Feftaebern Boffen, bok unfer [liehes
Rigaer Publifum, bas ftets fiiv bie Wohltatigleii
eine offene and Bat, qud) biejes gemeinniitige
Unfernehmen durd) rege Beteiligung unterfliipen
wicd.

h. Das neue jidifde Jarqonblatt , RNatio-
nal:Baitung’, bas gefiern in Riga ju erjdeinen
begonnen bat, bringt in  feiner erften Fummer
einen Programmartifel, bem wic folgende Ausfith-
tungen entnehmen ;

L2006 ein Organ, bdas in der baltijden Houpt-
ftabt Riga erjdeinen joll, Baben wir uns jum
Hauptyiel gefest: bier an Ort und Stelle unfere
jiibifhe mationale Fabne hoch emporzubeben. G2 ijt
fein Jufall und foll Feine leere Phrafe fein, bof
oir unjerem Ovgan  ben MNamen ,National=3eis
tung” gaben. Dicfer JName Tommt aus ber
Tiefe unferer Ueberzeuqung und foll unfer leiten-
ter Stern fein:

LD08  Yaltifhe Land ift ven veridicbenen
Rotionalitdten bemwohnt; Bicr fpielt fid ein Harter
Kampj verfdjiebener fulturen ab, von benmen jede
bie Oberberrfdaft geminnen will. Nur bie jiibijde
Nationalitdt, bie jibdijde Sultur fteht jeitmarts,
als ob fic ficdh ihrer felbft fhamen micbe

o Rohl  Ténnen wir nidt behaupien, baf bie
Nuben Bier im Lanbe jur Affimilation neigen, im
®egenteil, dber jitdiide nationale Gedanfe bat jelten
wo fo guten Boben fiir fid), mie bier, beffen find
wir fider, allein es fehlt ber Mut, offen unbd ent=
fdloffent flir ibn aufjutreten. lnfere Stimme flang
bis jept nie umb nirgendbs aufriditig jhivijd, mie
bielten uns fiels von einer offenen felbftinbigen
jiibifchen Politif juriid und begniigten und mit
ter Rolle von Withelfern undb Nadlaufern.

Gegen  biefe  DMithelfers und Nadlauferpolitif
mollen mir energijd) auftreten, TWir wollen und
biirfen uns nidyt als ein totes Taterial betradien,
bas von jeber anberen Nation, Partei ober Gruppe
fir ibre Hwede ausgenuft werben foll. TWir finben
eine Derartige Politil eines [ebenben Volfes un:
witehig. Sold)’ eine Rolle ift nidht nur fiir unjere
nationale, jonmbern aud) filr unjere menjdlice
Tiirde erniedrigend. TRir miffen felbjtdndbig jein
unb Banbeln und Etlaven:Pindologie ein fir alle
Mal von uns abidiittelrn.

oanbem  wir eine eigene, felbftftindige Politif
ju fithren beginnen, miiffen wir deflen eingedent
fein, bafi unfere Jnterefjen oftmals an benen ans
berer beftimmter Gruppen, Parteien ober Nationen
ftoffen  mwerben und baf mwir uns bei biefer Gele-
genfeit flor madjen miiffen, mer unfere Freunbe
und mer unfere Feinbe finb. Gs wird ung aber
aud) nidt fdwer fallen, diefe ju erfenmen. Unfere
Hreunbe finben wir bort, wo bie aufrichtige und
ehrlicde rbeit ber Erneuerung Hufilands auf
bemofratijhen, volfstimlihen Grunblagen vor
fih  gebt, unfere  Feinbe  bagegen  bort
mo bie Realtion ihren bunflen Sieg feiert. IWiv
wollen aber eine [darfe Linie jwijden Selbjidn:
bigleit unb TMacbléuferium sieben. Fiiv ums ift dad
Pringip ber nationalen Politif midhtig, die uns in
unferen cigenen umb in  Dben Hugen ambertr
heben foll.

,Anb nun Bemerfen wir nod, daj unfere Seis
tung von feinev Partel, von feiner Gruppe abs
hingig ift. Die, National-Feitung” foll ein freies

felbjtinbiges Drgan im beften Sinne bes Workes
fein. it ben egiftierenden jidijdhen Parteien
fympathifieren wir in bem Miabe, in bem fie an
ber TMWicberbelebung ber  firdifdhen Seele unb bes
jubifden Geiftes mithelfen wollen b fonnen.
15:30.5 ijt iigns [ﬂriteriu:n, bas it bas Taf, mit
em wic famtlide Gridei n iibijden Leben
Betendien merhgﬁ {Geinungen im fiibijden &

Juidrift. Der Ghor unter Leitung bes Herrn
%;’Pgﬂ“’ﬂféiu;gﬂv it m Sufecoentel bt Totalen

atter or T eichnet
ki gropen Synagage bejeid

Der Borftand ber grofien Synagoge fieht fid
vecanlaft, ju Berid;ieng baf @e?: Y Gelwan » Bai-
nunsfy mie fein Ghor feit anberthalb Jahren
nicht mebr bei biefer Synagoge tdtig ift.

Daviehen aus dew  GifenbahusPenfionss
foflen. egeln, betreffend bie [leibmeife Ber-
abfolgung aus den Penfionsfafjen von Gelbjummen
an Babnangeftelite jum Anfauj und Bau
von FImmobilien find, wieman und mitieilt,
ausgeacbeifet unb geforigen Oris  genebhmigt
worben.  Laut biefen MNegeln hat auf einen folden
Torfduf jeder Bahnangejiellle bas Redht, Dder
mindeftens 5 Jahre im Dienft fteht und zur
Peafionstaffe sahlt, wobei bie Borfdufijumme nidjt
®/s berjenigen Summe fberfteigen barf, Die ber
Betreffenbe beim Quittieren bes Dienjted au em-
piangen bat. Der BVorjdup wird nidt auf linger
al8 auf 10 Jabre gewdhrt undb ber Beireffenbde
Bot 5 Pral. jabelid) bafur ju entriditen.

j. Gine MWebereintunft wifden ber Rige=
DOreler. und Libau-Romnyer Bahn Hat wie man
uns mitteilt, flattgefunben, nad) ber Deibe Bafhnen
pie Slafion Murawjervo  gemeinjdaftlih benupen
werden.  Die Uebereinfunft verfolgt ben Jmed:
1) bie Funftionen beiber Vahnen auf ber Station
Murawjewo gu vereinigen, um eine BVereinfadung
und Crhibung der Sdnelligheit bei ber Abfertiqung
per MWaren und Giiterfendungen, auf ber Sta-
tion Pturamjervo  ju  erzielen und 2) bie Arbeit
ber Station Murawjervo  einjuidrdnten vefp. u
verminbern.

j. Riga:Dreler Bahn, Die Kommiffion, bie
bie Aujgabe DBatte, bie Vabhnangeftellien reip. bie
Linien in befreff ber Wiobilifationsfertigheit su
pritfen, bat, mie wir erfabren, ihre Tdtigleit be-
enbet und Dabei folgendes gefunben:  einige
Stationsdefs bewahren bie fidh auf bie Dobilis
jation begichenden Dofumente in ben ®:lbfaften
auf, wo fie oud) ben Stationsdefs-Gehilfen zu-
ginglich finb. Ym Dhifverftandmifien vorjubengen,
wirh barum ben Ctationsdiefs wvorgefhlagen, bie
befreffenben  Dofumente in  verfiegelien Pafeten
aufjubemobren.  Ferner Bat bie Kommifjion ge-

nben, Daf auf einer Station bie Schienen unb
Gijenbafnjdjwellen, bie baju beftimmt find, in
Diobilijationsfallen Briiden oufjumerfen, in Un:
orbnung umberlagen, mas in Jubunft abjufdaffen
ift.  2Bas bic MAnmeignung theoretijdher RKenntniffe
inbejug auf bie Mobilifation feitens Der Babhnan-
geftellten anlangt, fo feien foldhe befriebigend, mit
Nusnahme ,ber Negeln diber Telegraphenforres
fponbeny mikrend bea Rrieges.”

Majorenfof (Dorns Konzertetabliffement). Sonn=
tog, ben 5. Muguft a. c. finbet ein Crira-Schnée-
vogt-Ronjert ftatt, in weldem ber ,Rigaer
MannergefangBVerein” unter Leitung bes
Deren Hang Tebela mitwirkt. Der  Terein
bringt ecine Reibe a capella-Ghore, Panner-
Ghore mit Tenors und Bariton-Solo und jum
Edlul ,Lanberfernung” pon Grieg, filr Dinners
chor, Bariton-Solo unb Drchefler jur Wuifiihrung.

Gin grofies Ghorfonjert with Sonntag, den
5. Muguft, um 4 1hr nadhmittags, im Garten
bes I Rig. Radfabrervereins (Nifolaijtrafe
Mr. 67) von Der Tujiffommiffion bes Rettijchen
Wereing veranftaltet. Jn bem RKongert wirfen bie
Lettifdien Gefanguereine und Ghove (17 gemifdite
und 9 Tinnerdiore) unter Leitung bes Herrn P.
Nouus und A, Boblowip mit,

Aus bem Burean ded Hagensberger Sommer-
theater8 mirb ung mitgeteilt: Morgen findet bas
Benefigfir Hervn Rapellmeifter
% 1)@ er jtatt, ber bie beiben TPofjen ,,Buten
SMorgen, Perr Fifder” unb , KyrigPyrig” jur
uffibrung gewablt Hat und fie perfnlid bdiris
gieren mirE. Bor und nad) ber Vorftellung wich
bie Rapelle volljtandig newe Mufifpiccen bringen
und bos Romgert bis 1 Uhr nadis ausbehnen.
Fiir ble Benefig-BVorftellung ber
Patrimonial:Feuermehr amESonn-
abend werben Die umfaffendjten TVorbereitungen
getroffen unb geigt fidy ein grofied Ynterefie feitens
aller YAngehorigen Der beliebten unb verbienfivollen
Tehr der lleberdima.  Jm Theater wirh ,,Cine
tolle Nadyt” gegeben unb im Garten merben

mannigiade Beranflaliungen ftatifinden. Gin
Ball im  vorberen Saal mith bas  Fejt bes
jdhlieken.

Der Majorenhojide Shwimmperein verans
ftaliet Sonntag, ben 5. uguii, bei ber Edymwimm:
fdule ein um Y31l Uhr vormittags Dbeginnens
bes infernes Shmwimmieft ber Damenabs
teilung Dbes Wereins.

Die CStotuten bded Rigaer Birjen-Artells
bie am 28, Juni ¢. vom Rigaer Borfenfomiter
Beftiitigt find, finb in Der Nr. 80 ber Livl. Gouv.
Stg. vom 1. Muguft c. publiziert worben.

In Das Megifter der Profeffional-Vereine
find  burd) Berfiigung ber Iivl. Goun.-Sejiion in
Lereindangelegenheifen eingetragen worbden :

1) ber beutidge Roufmanns:Verein ,, Panja’ und
2) ber Baltijd-Citniide Profeffional-DBerein von
Branfweinbrennern in Dorpat.

RKonyeffionsderteilungen. Gemah bem vom
Gerrn Ciol. Gonverneur bejidtigten Protofoll ber
Tebizinal-Wbteilung der Livlanbijhen Gouverne:
ments-Tegierung ift Aleranber Ko fizfy geftatiet
worben, die Bvon ibm in ber Titebsfer Strafe
Ne. 45 befriebene Unjtalt jur Derjtellung Hinjts
licher Mineral: und Frudtwafier, wie aud) Limo-
naben aus {ihrem Dbisherigen Zofal in bie grope
SRalifiabenftrafe, Hous Seeffler, tbersufiifren,

@emal bem vom Heren Gouverneur befidtigten
Protofoll bder Bauabteilung Dder  Bivlandijdhen
Gouvernements-Regierung ift bem RKonful Bo rne
Bolbt geflattet worben, an ber Pefersburger
Ghauffee (Gruppe 78, Nr. 179) ouf dew JImmabil
ber  Mltiengefelljdiaft , Derfur” eine Dlargarin:
Fabril gu erdffnen.

Nus dem fKindevleben werben und von einem
Qefer bie beiben folgenben Bitbjden Gefdjidytchen
mitgeteilt :

Rlein-Gifar foll jum Babnarst, ein bofer Bahn
plagt ihn. Nad) langem Bureben und locenben
Berfpredhungen begiebt er fih mit ber Mama jags
Doft auf Den TWeg. Dodh wvor ber Thr Des
Nrjtes findt ihm bder Wiut, er  will niht mehr
meiter. ergerlic) ieht ihn bie Diuiter vormwirts,
ba beifelt er aufgeregt: ,Ttommi, [af mid —
[of mid) — Iaf midh erft beten’, faltet bie Dande
unb betet mbrimftig: S bin flein, mein Hery ijt
rein, foll miemand bort wofnen, ald Jefus allein —
und hinein geht er ermutigh. —

Gin Meines Madden zeichnete fich burdy Cigenfinn
unb TWiberfpenjtigfeit aus, mweshald bdie Eltern
dfter ju ftrengen Diofregeln geywungen waren.
Tiefed fand eine Tante jehr falid, ba fie Die
Meimung vertrat, Rinder folllen nur mit Giite
eryogen werben.  Sie unternabm e eines Tages,
auf bas Rind fanft einguvchen, Bielt igm Dvasd
Bofe feines Vetragens vor und filhrie verfchicdene
Beifpiele von artigen Rinbern an. Das Kind fabh
mit grofien ugen auf bie Tante und jdjien gang
©br, o dah biefe jdon Der froben Hofinung war,
erfolgreidh aewivtt su Baben, als fie bie dibers
rajdenden Yorte vernahm: ,Sie binnen eine
Edymabbeltriene 1/

M. K. Banderung itber den Dilnamartt,
Die diesjibrige Kiridenfaifon ift fdon mit dem
28, Quli als abgeidloffen su betradjten und hat
bemnad) 17 Tage angebauerf, Un dem gebacjien
Tage fah mon nur auj ein Paar Stanben diefe
TWare gum  Veclaufe ousgeflelt. Da nun die
Bufubr an Jobannig- und Stadyelbeeren fidy aud
nur auf einige Fubren bejdwanite, fo mar llaer
Beevenmarft iberhoupt jdmad) befelt unb wird
oud) in diefem Hujtamde lange bleiben, bila_m
reife 0bjt su evideimem beginut.  Lom einigen
Bubren fam fdhon Halbreifes Fallobjt (Uepfel) jum
Lorfauf und crpielte im @ng:oﬁl}upher 180 bis
230 Rop. pro Pud und im Delailbandel 5 b{ﬁ
6 Sop. pro Pjund.  Als Delailpreife fiir bie
anberen Friidie und Beeren gelfen  folgende Jio-
tierungen pro Pfund: Aepfel ous Befjarabien mit
& bis 10 fop., Divnen aus becfelben Gegend mit
9 bis 12 fop., Stadjelbeeren mit 7 big 13 Kop.,
Qobannigbeeren mit 7 bis 8 fop., Himbecren mit
10 bis 25 Kop., Bodsbeeren mit 10 bis 18 Koy,
Sdjmarsbeeren mit 12 (is 15 Rop. €8 ift vors
gefommen, bafi bie fogenannten Blaubeeren, beren
wirflider Preis nur 3 bis 4 Kop. pro Pfund be-
trigt, mit 8 Sop. pro Pfund als Sdwarsbeeren
minberer Giife verfouft ruvben. — Die Gemilfe-
preije erhalten fich im Wergleld sur vorherigen
Modhe  ziemlich unverdndert.  Nur geboljterte
Morromerbien find billiger gemorden unb foften
pro Pfund 10 bis 12 RKop,, nur Hiite mon fidh
nad) Thaf gu faufen. Gine Dame hatte fir ein
vermeintlides Stofmaf 20 Rop. bejahlt, wobei
es fih jebodh ermies, DaE Das StojmaR
nur 3¢ bes TormalmaRes enthielt.  Peffer-
Gurfen foften 15 bis 20 Rop. pro Pib. Teife
fogn. Bollindifhe Gurfen merben je nad) ber
Groge mit 5 bid 15 Rop. pro Stid  bezablt.
Unreife  Pielonen jum Einmaden fann man ju
10 bis 15 Rop. pro Pfb. baben, mwibhrend unreife
Tomaten ju  gleidem Jmwed mit 5 bis 10 Kop.
pro Bjb. begahlt werben. — Der Fifhmarlt ift
und bleibt verobet. Diefiger Ladhs mwird mit
90 Rop., NRevaler Dafemladd mit 40 Rop. unbd
von ebenda ftammenber Rogenlads mit 55 RKop.
pro Pfd. beablt. Sonjt find mwenig Spedbutien
pu 15, Steinbutten gu 25 Kop., ein Paagr bide
NAale su 1Ys NBL pro Stid und fote Hedhte
ous bem TPeipusie: ju 25 Kop. pro Pibd. ju feben.
HAuf bem Gefliigelmarft mwerben mebr Keudiel an-
gefithrt und fellen fid) gejdhlodbtet pro Panr ouj
30 bis 80 Sop. Nlie geidylachtete Hiubner mwerben
bagegen pro Stid mit 40 bis 80 Kop, beredinet.
Das anbere @efliigel Fommt menig vor. Die Cn-
grospreife fiir frijhes Fleifh — pro Pfund be-
redinet — ftellen jidh folgenbermafen: fiir Rinbs
fleijd) auf 10 bis 15z $op., fir Kilber im Fell
auf 14 big 19 Rop., fir Lammileijd) auf 12 bis
15 fop. unb fir Sdhweine auf 18%/ bis 20
Stop. — Gier find etwad teurer gewordem, und
gwar foftet ein Sdodd Crportwaare aus bden Kiften
130 bis 140 Rop.,, mwifhrend Biefige Lanbjufube:
ware mif jitfa 10 Rop. pro Shod hober beredinet
wird.

Folgenbes Megept ju Hubn als Wilb ent:
nehmen wir ber trefflidhen Frouemeitung ,Fur's
Haus”:

Gin grdferes, nidjt ju fettes, gerupfies unb ge-
wajdenes Pubn trodnei man mit einem Tud) ab,
reibt ¢8 mit Saly, geftofenen Rabbifbeeren und
Tonnenmobeln ein und (A8t 8 ein poor Tage ab:
liegen. Dann fpidt man es jehr reidhlid und
fhmort e8 mit Butter, jaurem Sdmanb, Fitronen:
fdjalen und einigen Tropfen Rofwein. Jur Sauce
faun man qud) Geim Edladten Dbes Huhns auf-
gefangencd Blut mitdinfien.

Unfouberfeit auf den Hifen. Der Herr Po-
ligeimeijter Bat bemerft, Dok in einigen Saufern
bie $ofe febr unjouber gebalfen werben unb baf
bie Millfoften, bie Abjupsaruben und bie Nborte
iberfiillt finb.  Jnfolge beffen hat ber Herr Fo-
lieimeifter ben Priftaws aufgetragen, unversiiglich
sur Befidtigung aller Hofe in fanitdrer BVegiehung
s idreiten unb iber bemerfie Unordnungen Pro:
tofolle oufgunefhmen, behufs Derangiehung ber
Sduldbigen gur BVerantwortung.  Ueber bas Ne-
fultat finb bem Heren Poliseimeifier allwidentlich
am DMontag Beridhite vorzujtellen. i

€elbjtmorde. Geftern um 9 Uhr  morgens
wurbe im Stabdimalde, in der MNahe bes pon ber
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Samfonficafie nod) Miihlgraben fiihrenden TWeges
ein unbefannter, etwa 50 Jahre alter Mann ers
hingt gefunben. Mei bem Toten wurben feine
Legitimationspapiere gefunbden,

Geftern um /s ouf 12 Uhr vormittaps  totete
fich ber bei feinem Lafer, bem am ber St. Peters-
burger Chauffee M. 28 hausbefiglichen Aleranber
Tidernom wobnende 18jdbrige Pamwel Tidernom
burd) einen Mevolverfdup in bie redite Schlafe.

Gheftern um 7 Ubr abends murde in  einer
Holzjdeune bes Haufes MNr. 32 an ber Diina:
burger Sirafe Der 63 Jahre olte Nowinstijde
Bauer Wlerei Andrejem erbingt gefunden.

Die Anlaffe ju biefen Selbjtmorden find unbe-
fannt. Die brei Leidien find ber Seftionsfammer
fibergeben wovben.

Diebftahl. Der in der Ruvimanowftrafe Nr. 10
mwofnhofte Biirger B, Stolow  seigte an,  baf
geftern, um etwa 2 Uhr nadymitiags, wdhrend er
pom Paufe abmefend war, aud _feiner mittelft
Nadyichliiffels gedffncten TWohnung eine golbene
Uhr unb anbere Saden im  Gejamimerie von
200 RbL. geftoblen mworben fjeien.

Unbejtelite Eelegramme vom 1. Auguft. (Fentral-Rofts
und Telegrapbenburecn). $Kley, Shloh Sagniy. — Gorbon,
Peterdburg, — Urpaur, GloSgow. — Lapinsky, Balaganst.
— @eemel, Stettin. — Tittenberg, Jabeln. — Slayemsty,
Bobruisl, — Rulmin, Riga 1 R,

Vergniigungd=AUnjeiger.

Hotel ., Bictorias  Wie wir Horen, wird das
Beliebte ruminijde Orhefter Diduresio’s nur
nodh furge Beit im Garten  fonjertieven, und da
bie Menovierungsarbeiten bdes Kongerifoales fidh
ihrem Enbe nibern, fo follen Des regnerijdien
FWetters wegen die Komgerte cines TWiener Damens
ordefters umd einer italienifen @efangstruppe
alb im Gaale anfangen.

Quitfung
Fiit ble arme Jidin jum Hinjiliden Bein (fiche Nr. 176)
gingen ein von einem Anderdglaubigen 10 ®RpL, TR. B,
3 Wbl B 1 WEHL, . V. 1 REL, Perfonal Gebrilber
Steinberg 6 ROL, 2. H. 3 NOL, §. 2 NGL, B. 2. 1. ML,
Sng. Calyn 1 MbL, Derm. Hergberg 1 REL Jufammen 28 REL
Sieitere Gaben nimmt entgegen

bie Erpedbition,

Frequeny am L. Auguft 1907.
Jm Dagensberger Sommevtheater am Ubend %_% Terfonen

»  HRuoifelide @n'ftm ................ 2 -
w Moriétd Slgmpia .. .oocviiiiaaiann . B84 "
w HIEIAT, sevmr s rr st 107 -

Salenbernotiz Donnerdtag, ben 8 Anguit. — Anguit —
SomenAnfgong 4 Uge 5 Minuten, Untergang 8 W 1%Rin.,
Tageslange 15 Stunden 19 inuten, Grites Monboiertel
116 § Min. abends.

i cttermotis, rom 2. (15.) Huguit B Uhe Morgen
o 13 @r.R Baorometer 756 mm. Mind: . Triibe.

o2 N Wadm 4 156 Gr R Baromet:: 755 mm.
HWind : T, Buwne Teil SewdlFt.

Totenlijte

Diga Smufaus, 30. VII, Riga.

Garoline Hennig, geb. Winkler, 78 J.,
Dorpat.

Gmilie Dialo, 20. VII, Dosfau.

Sfolja Weber, 30. VIL

Mathilbe Florentine DHoffmann, verm. RKrug, geb.
Drofe, 85 ., 26. VII, Lobs.

Marktberidite.

Libauer offisicller Biovjen=Beridyt,
Qibau, ben 1. Uuguft 1907,
Rogpenm Tembeng: feft.
Ha ?er, welfs, Tenbemy: fejt.
9 einfaat: Tendemy: unverdndert. Ruffife, Hobe
148 6is 145 8. Sitauer 142 Gum,
Danfiaat: Tenbeng: fMauer, Geh. 142—143 Bem.
Suden: nad Dualitht und Format .
:élgvuﬁnbrd. GSonnenblumen, primasoiinne, lange: 941/ bis

31. VI,

LA
Weigentleie: Tenbemy: ofne Hngebot.
DbersBdrfenmatler S. Befhlin

Bandel, Dexfehr und Induftrie

— Bom Warjdauer Gcldmarft, 30. Juli.
(N, Lodi. Bta.). Die Lage ves Warjdauer Geld-
marftes blieb unverandert. Bei geringem TWedyfel-
moterial DAlt ble Meidbheit ber Barmittel in ben
Banfen an. Der Diangel an Wed)felmaterial lakt
fid) babucdy erflaren, baf bic aus bem Jnnern
Des Meidies eingetroffencn  Ranfleute  griftenteils
egaen Bar einfaufen. Die Bablungsfabigleit lapt
nad) wie vor nid)is ju witnjden fibrig,

— Mefie in Nijhni-Nowgorod. TNad mehreren
Delbungen ift dte Warensufubr infolge ber
giinftigen Befdaffenheit ter MWafferwege gufriedens
ftellend, bdody [aft Die Sabl ber Befuder ber
Deffe gu winfden ibrig, fie ift geringer als im
vorigen Jafre. Das it jum Teil auf bie vers
fpatete Grnte suriidjufibren. €8 madt fid eine
Stromung bemerfbar, Ddie eine Ginjdjranfung bes
RKredits  aum Siele hat; das gilt fiir Groffiften
und Rleinfauflente. Cine gany anormale Houffe ift
in Manufafturwaren ju fonftatieren.

— Projep gegen die Standard Dil Com=
pauny. Nad den dem Attornen-General Bonas
porie sugegangenen Tadriditen follen bie Jeugen-
vernehmungen in  Dem gegen bie Stanbard Oil
Gompany angeftrengten Progep auf Auflofung ber

Gefelljhaft om 3. Etul@mhzr in Mew-Norf bes
ginnen.  Jn  bem  Megierungsberidyt ifiber bie

Stanbard  Oil Company, in bem fie bejdjulbigt
with, nad Ddem usland billiger als nady bem
Snlanbe verfouft su h[mheu, beifit es laut per
Sit. Stg., bie Gifenbohnen  muften jibelicy
2 Millionen Doll. juviel fiir Sdmiersl 3ahlen,
ba  bie Einnhqth Dil  Gompany  fie mittls
Drofungen  begiiglid)  ber  Cutsiehung ber Fradyt
aefiigig madyte.

— ®ie Grgebniffe der MWarenbausftencr in Deutfdhe
fand. Tie amtlide &t the Horveiponbeny” verdffent:
lidgi bie Ergebnifie enbousjiencr im Jafire 1908,
Tanad) find in bem g ten tabre 90 Warenhausinhaher
mit einer Steuer von 2,525,000 Marf veronlagt worben,
Tie Habl ber fteuerpflidtigen Wavenhousbetriehe befrug im
Sabre 1905 83, im Jabre 1901 fogar 108, Der Steuers
ift im  Berbltnilfe sum Jabre vorBer um etme
365,000 Mart gewadiien, bleibt aber Binte i
1601 nody um 550,000 WL ;urid, il bees ok Jalres




- L

Seite 8. a-tgagdjz_muutfdjau

— pta. Handeladepeien. T dernigow,

1. Yug. Der regelmafige Pajjagiers und Waren-
verfehr auf ber meuerbauten Linie SNawel-Ronotop
ift evdffnet wotben. — Mosfau, 1. Uug. -?w“
motgen brad) in der Rattundruderei von Binbel
Fewer aus; bdie BVerlufte betmgen'Pegen 560,000
Die Urfodhe bes Branbes 1t’umufg,eﬂntt.

uf bie Produftion wird er feinen Ginflup Haben.
pta.  @uattebervidht, Petevsburg, 1.
Huguft. Die Grntcausfiditen haben fid im vers
floffetien Dionat nidht wefentlic) geanbdert, etwad
veriledhtest Hoben fid) die Gommerfelder im

Nordoften und teilmweije im Wolgagebiet. Sm
allgemeinen erwariet man ei%e
ie

Ueberbutdhfdhnitts-Crnte ‘
MWinterfelber merben einen mittleven, bie
Gotmmerfelber einen Grirag iiber bem
Mitiel liefern. Der Erivag Ded interweizens
witb  unter  Dhittel  fein. Unbefriedigend
fleht ber Wintermeigen im Sitbweften, in ben
Gouvernements Defjarabien und  Cherflon  und
aum Teil tn ben fleinrujfijden @ouvernements.
Gine gute Grnte verfprechen eingelne @nunemgs
mentd bes entralen Icferbaurayons und sum Teil
bas Weichfelgebiet. Im dibrigen Rufland fleht
ber Teisen befriedigend. Der Roggenerivag mwivd
{tber bem Durchidinitt ftehen. Gine gqute Cinte
crmartet man in den meiften gentvalen  Acferbons
gouvernemettts, an der Wolga und gum Teil im
Nordoften und im TWeidhjelgebiet. Unbefriedigend
ftebt berPogaen imSiidweften mitAusnahme des Goun.
Sier, jowie flellenmeife tn bent Heintufiiihen Gou
petnements und im Slordmeften. JIm dbrigen Rupe
{and wird es eie Mittelernte geben DieSommerfelder
verfpreden  eitien Erivag diber bas Miittel; eine
qute Gente wich mon im Slidweften, einem Teile
ber zentralen Ucderbaurayons und im Weidjjels
qeblet Gaben, chenfo  ftellenweife im Fovdiweften
und im nocblidhen Raufafus. Eine unbefriedigende
Gente ftebt sum Teil im Norboften, gum Teil tm
Wolgagebiet und in eingelnen Kreifen bes jentras
[en Acerbourayons gu  ermarten. Jm dbrigen
Jupland  micd die Grnte an Sommergetreide tm
ollgemeinen eine  Durdidnittsernte fein, Die
Regengitffe Der leten 3 Wodhen mwerden an-
{deinend bie Qualitdt ber Cinie elwas beein:

frachtigen.

— Vour Hopfenmarft,  Nentomifdel, 11, uguft 1907,
Die Erwarting des lefiten Veridhis in Besug auf die giins
ftiae TWeiterentwidelung des Hopfens hat fich ecfitllt, bie
Sopfen find nadh) wie vor gefund und ungesieferfrel. Der
Blitenanfal jhreitet, burd) die rarme Wilterung plinjtig
Beeinflufit, exmiini@t fort und bie Hoffnungen auf sine gule
Mittelernte befeftigen fidh.

— PMeue Konvention in der deutfdhen Welletdungsd:
induftrie. T0fe man ber Teif. Bto.' berichtet,  vereinigten
ftdy dte Fabrifanten von BVlufeh, Hoftiimen, Tonfektionierten
TWeifimaren [owie vermpandlen Artiteln ju  einemt  Verbanbe
atvects Serbelfiihvung requliver Rerfoufs: und Sleferungs:
bebingungen.  Die neuen BVorfdriften, bdie Mmit bem 1,
Drtsbey b, X, in feaft treten, entfpredhen den Beftimmungen,
wie fie faft alfe Werblnde bev Teptilinduftrie eingefiihet
Baben.  Das Sfonto belriigh bei 30 Tegen 2 Prog., bei
60 Tagen 1 Prop., wilrend bel 90 Togen ber  RNettoprels
i bevedinen ift. Befonbere Jumwenbungen ober Extrarabatte
biirfen weber bivelt nod) indiveft gemadit merben. Zahlungen.
die vor oder nodh ben obengenannten Friften qeleiftet find,
mitffen mit 6 Broz. p. a. i Reduung gejtellt werden. Bei
Streitigleiten, weldie qus dem Gefdiaftavertehr auf CGrund
plefer Qteferungs: und  Berfaufsbeftimmungen - entftehen,
unterliegen, unter Unéjchluf De8 orbenilichen  Gerichtes,
einesn. Schiedagericht. 5 : :

— @rhbbung der Mafaopreife.  Leingig, 18, Muguit.
Die feit einem Jalhte anbatternde Stelgerung der Kafaopreife
Bat in Den letsten Tagen mweitere Fortidhritte gemadt. Dabia-
tofan, Der vor einer MWode in Hamburg mit 92 Mart no-
Hert wurbe, ift auf 108 Marl im Preile gejtiegen. Seit
einemn  TMonat betrdgt Die Preigfteigerung ea. 30 p3t., Jeit
eiuernt Jabre 116 pgat.  Didje  Steigerung hot, wie ahge:
nommen wirh, ibve Utfache it bewt nod) mmer wad)jenden
Weltfonjum  und in  den ungilinftigen Veridten fiber ben
Ctand ber Grnte.  Unberbem bdiivften . aud) fpefirlative
Trandaftionen bei ber Preisfleiqerung eine Folle fpielen.

— ®ie Dbrafiliantiche Maffeevalorifation. DHamburg,
18, Augujt:  Dos exfte pegen Ende Septenber v. N, pom
Staat Sdao  Baulo abgciﬁgnﬁenc Borfdupgefdift auf 2
Mill. Sa Kaffee 1t nach der M. H. B-H. Tdon jebt auf
eir. Jabr nacd) Wblauf (November/Degentber b. ) verldttgert
wotben.  Den  Konfortium gelbrien feinerzeit seben Mew-
yorfer, Lonboner und Davreler Hiujern 1. a. die Hamburger
fHemen Theodor T0ille u. Ko, und Prefmann, Sleglern. Ro.
o, Die Bereitwillipfeit ver Rontrabenter sur Prolongation
font  mtan natiiclich ebenfo 1woll auf optimiftijde Beurtei:
lung e Balorifotionsunternehmens feitens ber in Betvadit
foimtenben Stellen jurlidiiihren als aud auf dle Erienntnis,
bafl wnter Ben gegenwirtigen Berhlnifien eine LBfung bdes
Engagements ' nidt miplich ift, foll nicht dag gange Hinjt:
lithe ®ebiude cinen nvgen Stofi erleiden,
= Getreibe:EDodhenberidht ané Dentidland. Berlin,
18, Aug. (Tg. N).  Deutfhland  fleht wn  Geidjen ' ber
Getreivecrnte.  Das Wintergetreive it sum  groften Teil
aefdmitten und aud) fdon viel peborgen. Von Sommer-
petreibe ift bis febt wur bie ®erfle in  grdfever  Menge
geerntef, mifirend Sontermeizen und Hafer in der Ents
widelung im. dlgemeinen nody jebhr ‘allt’ll.ll.tr, fa oielfady nod)
atiin fiiv.  Die Wehrjabl unfever 200 fiber Sitb:,  iittel:

bie lepte Wodje (audy fiir morbbeuﬂtbh‘nb)_mbﬁg befjeves
Gritterwetter gebradit haBe, Bod) mwird aus bem Bereidhe ber
Dt und Norbfeckiifte Dberithtet, baf Gewitterjtivme und
Megenithouer auch in der lesten Wode bdiec Grute toieder
versbgert und Benadeiligt Ditten, Rogaen iff in  groferer
Eﬂicz;%c und audy fdjon in trodenerer Vejdaffenbeit an den
Marft gefominen, bodh foll Der grofite Tell, bejonbesd in
Norbbentithland, nody immer Hamme Ware bilben,  fiir bie
Der Dandel die haheren Preife nicht bewilligen will. Die
bisher geerntete Braugerjte ift von [dbner Qualitit, aber
nod) fajt ofne Danbel. An ber Mannbeimer Bévje ift om
lehtet Monitag newe  Brougerfte gum  erften Male mit
187,50 bis 192,60 M. notiert, Die Preislage ift im allges
meinen rody felt und  wird e8 vovausfithtlicy audy bleiben,
wenn nidt ein Nberjilivgted Ungebot  ter meuen Gente eine
Gntwertung ﬁe:balfﬁ?::, bie nad) bem gegenmirtigen Ctanbe
ber l&mtmuﬁ{idp[m it Jne und Anslande  TeineSregs ' ge
reditfertint erjcheint.

— Granfreidhd @in- und Ansfubr. Nad) der Joll-
fratiftif Detrdgt ber Wert ber Ginfulhe in den
erftert 7 Tonaten bes Jabres 1007 B8,666,766,000 Rrancs
glege; iB,Qgﬂ Bg%ggol%rg%cg im Jahre 1906, ber fﬁséttoi{)}eg

U5 1w DY, o208,170, anc gegenfiber 2,071,085,
fFrancs 10086, ek 08

— Fraditnrfundenfiempel in Dentidhland. Jur end:
filtigen Cntfdeidung ber Slyeitfrage, ob ber Verfenber ober
er finger ber Ware ben Fradturtundenjtempel su

gnﬁ[m habe, Bat bev Werein  ber deutjden Buderinbufirie
te nfirengung, einer flage peranlaft, bie titnehy in
erfter Jnjtang  vom  Berliner Landgeridyt I balhin  ents
{chieent ift, tafi ber Gmpfdinger et Ware den Stempel
qu gablen hat,

= Wom englijdien DMontanmarft.  Aus IMidbles:
brotigh. wird ber Boff. Big. un§ unter dem 10, Mugujt bes
ridhtet : Dbgleid) mir und ttod) in ber Sommergejchijiafille

befinben, fitth bie Moheifenpreife fefter. Die Stas
HitE bes Hanvelsambed flir  den Juli ift  auferorventlity
glinfiig, befovets im Gifenexport.  Die Berfdjiffungen find
nut ynemg.t gegen: ben vorvigen Monat suriidgeblichen, unbd
ba die Diitten fdon felt Lingerer Beit ben nfpritdjen nict
nadjputontiten. vermdgert, o nehmen de Wartantloger Javt
ab, - teabem bie Ubladungen fite Wimerita peringer geworden
find. * Diefer nsfoll wird nach anderen Ridtungen. ausge:
gliden.  Filr ben Herbit halten bie Kiufer nod) purid.
Gleereleifen Mr, 1 ift faft gor nicht ehattlih. N, 8 frellt
fih auf 62 sh. bis 68 sh. 6 d. ab TWerf it erhellidhem
Buitilag fily Deffimmte Merben. Dimatit it ebenfall
Igroer Tauflic) g unverdudertert Pretfe von 81 sh. 6 d,
Hiefige N, 8 Warvants notieren 57 sh. 6 d "Kafie Geld.
S Connals Sagern Dbefinben fid) 207,128 To., Davon find
107,747 To. Nr. 8 und 9397 To. Clanbard Dualithten
Die Abnalne betrigt in biefemn Monat 12,756 To. TWas
be Robhlenmarft angehl, fo ift aud) biefe TWodse
m'w'bet von einem Sleigenn Der 531cmmftlz=&¥s?hnpteﬂc Al
Devidyten. Peintas und SefunbdbasDampfs, Nleins und Gas-
fohlen fiud hoher, unb 5 Ionmen Angebote nur auf
prompten telegraphifden Befdeid gemadht werben. Labe
paen8” fid fehr [dwer ju arrangicren, und bie Gruben
befinben fid) in obllig unabbhingiger Stellung. Jn Sdjott:
land unb Yorffhive Damert bie Ueberfilllung ovon Dampfern
art den Dual8 am, und  bie Gruben fdeinen  oufier ftanbe
g feim, ben an fie gefteliten: Anforderungen au entiprechen
fo Daf foft ohme Uusnahme Liegegelber bejallt  werben
mitffen. G notieren = filv prompte Berladung: D. €. B
Dampfloblen 16 sh. 6 d., Sefunba-Oualititen 16 sh. ¢ 5.
Dampftleintohlen 10 sh. 6 d. Hi5 11 sh, befte Durhom
Bastollen 15 sh. 6 d., SehindbasDualititen 14 sh. bis
14 sh. 6 d., befter Oiefereifols 26 sh., befter Gaslofs
21 sh., alles fob Der betveffenben Rerhiffingshifen,
S

Prefftimmen,

Buer Polemif, bdie fih lepthin in der Rigajdhen
Preffe  abgefpielt bat, Dbringt nun auch) die Re-
valide Beitung eine furze Neberficht. Sie
gibt bie lepten Phajen ber Polemif mieder, bie
mit ber befannten Crllavung ber vier Blatter,
Rig. Btg., Dina-3tg., Rig. TEHL und  Balt.
Zgata., fdlof, und Lemerft ihrerfeits dagu:

#8ir fonnen ung feineswegs mit ber Grilirusg
ber vier genannten Jedaftionen einverftanden erfla-
tem.,  Unjever Meinung nad) war  Herr Dr.,
Siellinacer verpflichiei, ouf ein Sdhiebsgeritht mit
bem von ibm in jhwerjier Leife beleidigten Herrn
yel Schmidt eingugeben. So ift e8 unter Menjdyen,
pie gur gebilbeten @ejellfhaft geboven, Sitle, ob
fie nun Jouenaliffen find ober in einem anberen
Beruf fteben, das bleibt fid) gany aleih. Deshalb
{onnen wir mur unfer lebbaftes Bebauern bariiber
ausiprechen, Dbap eine foldhe Erfldrung ber vier
beutidy-baltijhen Vlatter moglid) mwar. — Aud die
St Pet. Jtg, wendet {idh, und jwar in febr
fharfer Form, gegen bad oben gefenmgeidnete Ber-
fabren ber gemannfent Bldtter, TWad ben Ton an-
belangt, .ber bierbei von ber &t el Jtg. ange:
fdlagen wich, fo fomnen wir ihn allerbings aud
niht billigen. Die Cutriiftung iiber das geferms
jeidinete vereinte Borgehen ber drei Rigaer Blitter
und ber  Balt, Tagedplg, Tonnen wir jebodh durd:
aus verftehen.”
~ Dieran  [dhlieht bie Rev. Btg. bann aus bem
Wetitel Der ©St. Pet. Btg. eten Ausidhnitt, in
bem noch grofere Scharfen entbalten find, ald in
bem geftesn von wnd wicbevgegebenen Paijjus.

i it Nordbeutichlnhd serteilten Bovichteritatter  melbet, bah
T I T = i L

Stellen-Angeb. |

Wi judhen einen tidtigen

Drabtziehermeister

Ne. 177,

Lleuefte Poft.
Bur Ghronit dber svevolutiondren Betvegung.
In Lodj murbe ein RNellner durdy cinen e
volverfuB ecmorbet. Ut Terrorifien, die grel
Nttentate auf i&ollsiften verfibt, einen Dausbefiper,
einen Haustnedht und einen Gendbarmen ermordef,
fomle einen  bemaffneten Ueberfall mit fdrerer
Beewundung  dreier Neifender begangent  hatten,
find wverhaftet rorben. DOreizeln  gelabene
Bomben und eine Rifte mit Patvonen murben bei
etnemt fungen Juben,ber in Landmwarow o ver-
Doftet ift, gefunben. — 141 Poftpadete “_h‘t\
Slerte vort 25,221 Nbl. wurben in ber Rafatins
fhen Poftabteilung in R iew aus bem Safe mit
falihen Sehlitfjeln geraubt Die Donopolbube
im Dorfe Filjtina (Krets Werthotur, Gouvernement
Per m; witrbe  umt 400 B[ beraubt.  Die Ein.
wobnerjdait verfolgte ble Niuber unb verounbete
einen. Die BDanbiten fdhleuberten eine Botnbe, bie
ohne Shaben anjurichten frepierte. Die NRduber
benuten bie  Bermivrung und - entfamen. Jn
Chartom murde ein Genbarm jhwer vermwunbet
jein Sofn ermorbet. O Nowovoffiist
murden 2 Gifenbahnmwidier ecmorbet. Tider:
nigom murben Landmaditer, bie ben Fleden Wer:
fifewfa  im  Njejhiner  Keeffe  pajfiecten,
bejcoffen. Bei ber Schieferet  urde einee ber
Attentater etfdofien und ' ein aweiter verhaftet,
wifrend e8 bem  britten gelamy, 0 entfommen,
Giner ber Lanbwithier wurbe vermunbet. Jm
Dorfe Puidhlt, Kreis Nowgorod Sjetversii,  ift
ein riuberiider Meberfall ausgefiihrt worben, bei
bem eine Frau in ibrem Hauje ermorbet und zwel
Dinner fhwer verwundet wurben.

Petorsburg, Der Verband ber Litho-
graphicacbeiter.  Die Pet. Jtg. beridjtet:
Auf einer unter DVorfip . bes St Petersburger
Gtabihauptmanns  ftattgefunbenen Sigung ber
befonberen  fidbtijchen Bebsrde Bereins-
angelegenfeiten  mwurbe unter  aonberem bie Rlage
itber  Den legalifierfen Werein ber Kithoaraphies
orbeiter gepriit,  Jn biefer Stlage wurbe bavgelegt,
bafy ber Bevein bie Arbeiter fervorifiere, fie yminge
pem Berein Deigutreten, bie vbeiter zum Streif
ndtige ufw. Da babel haufig: die Notigungen von
Tobesbrohungen  beglettet werben, wdren  bie
Acbeiter  oft  gendiigt fid) bem rohen Bwange
gut filgen und mit ifren Fomilien gu Hunaern.

Da nad) ben von ber Behirbe diber bie
Slage  eingejogenen  Informationen  fidh  biefe
als vollftdndig wahe erwies, mwurde befdhloffen,
ben BVerein gu [dlichen.

Mosfau, Dos Ctobthaupt wvon Mosfon
N I Gutfdhiow ift fiir Auspeidnung jum Witk
lichen Stantsrat ernonnt worben,

— Durd) die legte BVerbaftung von Bomben-
werfern ift, wie bie Now. Wr. erfibhet, eine in
Mosfau geplonte Beraubung in grofem Stile ver:
hinbert worben. JIm Falle eines gliicklichen Vers
laufes bes Unjdjlages bhatte bie Raffe der Mayi-
malijten oiefe Hunberttoufende germounen, mehreve
Dupende von Menfdenleben wiren gum Opfer
gefallen, - Jebt find die. gangen Nejetvevorvite an
Grplofivftoffen von Dex Polizei bejdlagnahmt. Die
Geldmittel fiir das | nidjtswiirbige Unternehmen

per Fonarnaje und in Tiflis bejhaitt worden, jest
find fle ausgegangen und bie Organijation verfiigt
iiber feine Gelbmittel mehe, . : i
Sondbow, Das revolutiondire Jr-
land, Die irijde Sinn  Fen=Gefelljdhaft, die
als bie Nevolutionspavtei begeichnet werben fann,
gewinnt gujehends an Anbingern unb finbet na-
mentlich aud) bei ben Jelanbern in ben Vercinigten
@taoten jtarfe Unteritigung, Die Partet ift jefit
mit etnems Manifeft an bas irijde Vol hervorge-
treten, in Dem ein neuer Attionsplan  entwicelt
tir.  Diefer ijt nidt gleid) fenem ber friiberen
Candliga  ausgelprothen  -agravifden = Chavatters,
fonbern politijch und auf . die. Landesvermaliung
geridytet,  TBas. puerft empfoblen wird, it ber
Austritt ber Nationaliften aus  bem Unterhoufe
und thre Mitwirfung  bei ber  Crridtung wvon
Homerule i Jeland iiber . ben . Kopf der engli-
jden Negierntng meg.  Die  Parlamentsmitglieder
jollen mit anbeven . in Jvland  gewdhlten NAbges
otbneten ein Povlament in Dublin bilben, und
Ddicjes follte abminijirativ i Der UWeife ein-
greifen,  baB  es eigene Stabtvermaltungen,
Pafendmier ujw. einvihtet. Diefes von ber Nation
gewdblte Parlament foll 800 Mifglicder siblen.
Dlefes Pavlament follfe guest irijde Konfuln er-
nennen. 98 Wriseengfall in biejer  Bopiehung

.male cine Waffe bei fidh getvagen,

find bighet duvd) bie Ueberfille in Petersburg an

Donnerdtag, den 2, Wuguyt 1907,

W

bacouf Blngewlefen, dalk Stland vor 26 Jahren ¢

Qanbeserseugniffe tm Werte von 12,600,000 Ll
nad) Ymerita ausfiifete, mﬁ?renb biefe usfube fept
aitf 2,400,000 Lftel. gefunfen ift. Im Jahre 1845
babe Srland nodh) 700 Hombelsichifie befefien, bie
nunmebr ouf 7 jufammengefdrumpft find. , Diefe
Cuntwidhing”, fagt dos Manifelt jum Sdlup, ,bat
fich burd) zwei Genetationen Hingesogen b

wird Normegen angegrt. Jn bem Wianifeft wich

Bat uns fo gut wie unjere Griftens gehgm,-
0=

Uniontjien und Notionalijten, SNatholilen, Pe

teftanten, Rouflente, Hanbmwerfer, Farmer, Atbeiter
febt Gudy um, Jbr werbet finden, DA ¢8 irnima;
nod fo mweiter gebt, und wenn Jbr bem Dbritijden
Parlament vertraut und ben Wantern veritayy,
bic Gudh) jagert, baf Ibr von biefem Parlaments
etibas etmarten ornt, fo wetbet Jht Gud) ngp
Sefand nady einem Dienjdenalier gang unterh_&%g
finden.” Sn dem Manifelt wird vorgeidhlagen,

feber Fontiventalen Houptftabt und ebenjo audh fn
Umerifa einen frifden Konful ju ernennen. Gegens
wivtig fofte die parfamentavijde Partei bas fri

Bolf jibelich 25,000 Lftel. ; mur de Hilfte ware
fiir Die Bablung ber Sonfuln erforberlid), berey
Tatigteit ber Hanbel Jrlands jur teven Vlfite

bringen witrbe.

Qoudon.  Am 80. Juli n. St. hat, mwie bl
Retfch beridytet, in Lonbon eine SKonfereny ber
jitbifdhen Territorialorganifation b
Unterfudiing ber Bedingungen fiie jitbifde Auto.
nomic=Rolonfeert i cufereuvopdijen Rdnbern jum
Abichlup gebracht. Das Rejultat Dbiefer Utters
fudyung, an der fidh geographifhe Speslalifter unb
®elehrie beteiligtenr, bat Die Sonfereny mit einem
Gutachten einer finfaliebrigen SRotitimifflon {ibers
qeben, . ber Qord Rothidild (London), Poaul
Nathan  und Dr. Simon (Deutfdlond), Ostar
©houp (Amerifa) und Dr. Manbelitamm  (Ruf:
land) gehoren. Crft nady Beenbigung bdiefer Kom:
mifjiongarbeitent  follen bie WAnficdelungsarbeiten
Beginnen und bie Schaffung jiidiider Rolonien
i bemt ausgemdblten Territorinm in Angriff ge.
nommen wecben.

Prozep Hou.

Shiem Sn der N Fr. Tefje wirh ein lAngeres
Gejprad)  bes Sdwagers ber Olga Molitor vers
dffentlicht,  in bem leptever cxfliiet, 1) Daf bas
Lerhdltnis gwijhen Mutter  und Tochter Molitor
fehr innig gewefen fei, 2) bap Olga Wrolitor nie:
ja iibevhaupt
feine befeflen Dabe, 8) baf fid) Olga diber thre
Begichungen su  Hou  folgendermaBen  gedufert
abe: -

’ #Bwifden miv  und Herent Hau beftanden feine
wie immer gearteten BVegichungen, nidt einmal
jene, welde eine Shmwefter su bem Gatten hver
Scejter  fonft hat. Wir nonnen uns ,Mifter
Dou’ und ,Fraulein Wiolitor?,

Badens Baben: NRedtsanwalt Sdhifers

Hamilie

Baden-Baden, bder Redhtabeiftand der
Diolitor, Hat Eg;eims.\: auch von und wicbergegebenen
Grilarung nod) folgendes bingugufiigon:

Die Ucbergeugung ber Olga Diolitor, baf Hau
ber Titer gewejen fei, Degritbet fidh nidht auf
ihre Wahrnehmung am Orte ber Tat, fonbern auf
bie ihr Befannten Familienverhaltniffe. Jch habe
mit Fraulein Molitor iiber ben Fall felbit erft am
4, Auguft gefproden, als id) fie in Freiburg bes
fudhte. Sie hat ben Tater nidht gefelien, als e
fdhofs, fonbern erft, alé er forteilte, _ .

Weiter with nodh bemerft, baf Olga Diolitor
nidht ecflict hat, ben Tater gefeben su haben, fie
gibt aber su, wie aud) Herr v, Qindenou ausgeogt
hat, baf Tie einen Dalben Sdritt hinter die Muiter
%iltucfgmeten fei und ba babe fid) von Hinten ein

tm Dagwifden gejdhoben. _

Bum Sdluf fei nod) dle Meldbung von einem
newaufgetaudhlen  Beugen  mieberugeben: Der
{diwazpe und ber graue Bart amz?er Tanner, bie
am Mordtage in BadensBaben gefeben; wurben,
fpielten, wie erinnerlich, eine Rolle. Eine vecht phan-
taftijhe Sombination, bic bas Grfdeinen der bei-
pen Dlinner gu ecfliven verjudt, qibt jegt ein
Beutge, bev bei ber , Mllgemetnen Fleijcher:Seitung”
angejtellt ift. Der geu ¢ namens Dl Brumm,
ber fidh) etwas reidhli ?.p&t melbet, fagt unter
anh&rem mt:g: i g |

m 6, Jovember v, I, fubr id)von TWertheim
a. M. dber Karlsrube nad ﬁppelti?ozier. S IJbem
Buge bemerfie i) nod) vor Karlsrube einen jungen
Mann, defien Bavt augenjdheintic gaﬁd; jein mugfe.
S erinnere mid) gany genau, bak er Wiann mit
| (Sortfesung auf Seite 9.)

Gebr. Tillmanns & Co., Kowno.

ber beutf mgu. frang. ©prade smwerben
fite e. Danbdel8jdule gejucht, DO, sub K.
ﬁnh Silge, gr. Siterfte, 12, Qu, 8 etnguf.

Lerfonen

gefudht, meldhe Mebenverbienft wiinjden.
Lff. a. b Mieber:Mbeinifden Bant in
2rnheim am MWhein,

Stellen-Gesuche §

Gin 1. Jietoudyent

uttd ein

fitmer Sopiver

mwetben  flix  efne  Geftéinbige Stelle

gewdinidht, Sdriftlice Ungebote wolle | 1058 empf. b.

Fiie ein Agenturpefdift with ein

Lehhrling

t, GSelbitgeftheted, OFf. u. B. V.
g [é:ﬂ:?bl b. ERE;. ?nbfca.

. . o gﬁngcrcz I |
bilansjibiger Budhalter
fucht fich Dei foltben Uniprivchen su

verindern. DOfferten sub B. U. 7552
etitpf. bie Grpeb. ber Rig. Rundidau.

Zwei

im Centrum der Stabt (1. Giage) mi

finb wiethiret. Naleres Kaufftrafe Ne. 1, B, 8.

grosse Zimmer

fep. Gingang, baff. ald Comptote ac.,

2 Jimmer,
mBbl. ob. wnwmdbl., Gingang bivect vom
Leeppenl)., werden vermictet, Niheres

Panlucciftvafe N, 1

v. B Rauten ift v, 1. Oftober 31t yersivieten. Must. beim Sdjmeizer v. 9—8 Uhr,

Dos Lokal der Rufl. Spachofe

Il Siinberftr. 2, Qu, 8, beim Bermalter.

Pantueeifteage 1

[ Brofier Kellor gu vermieten, Wushunfi

16 Rfume, 1 Te. Ijoc%, 3
i gt gr. Siinberflrafe, with gang o
Giinberfte. 2, DO, 8, beint- Dermwalter.

Somptoirlofal

avave-Einglinge, venov., Musficdt sum Rathhausl
ger tﬁeﬂmﬁfe' nemriﬁbeat. m&%:ﬁaen!f .

beim Sdjweizer.

Baftei-Boulen, 1

Gr. trodenee, feller Seller

bom 1, Wuguit su vermicten. nsl
beimt Hausmann im Hof.

eine

mat_Bajtelplaty 8, Qu. 9 unter Budbjt.
M. F. einfénbden.

2Ugenten,
Wiederverfdnfer

(Damen wie Herten)

Gine Gonvernante

gewiinjeht fiixd Land pu 2 Midvdy
pon 12 u. 13 Jabren
Rufitid uBHgninn‘ft{). Off.
Weterhof bei Vausfe, Frou v, Uloth,

Etn 2Maochen

mit guten Attefien, fuecht Stelle f. Rilde
u. Stube. Romanowijtr. 42, beimDwornit.

' Wuhn.—Anuhnta

en
Frangofifd und
jtnd au abr.:

tonnen i swedd Berbreitung  efnes
Godhlohnenden UrkTels melden.
@ael Felewisy, Lierveftrafie NRi. 8.

Lanfudadehen

gejudt gr. Plechefir. 3, €. Belewig,

v: 18=—4 Upr.

Unftandiges
- Madchen,

flir Siidge u. Stube,
ellinerftr. 8, Qu. 28.

Glegante Wohnungen

von 5 ZPimmern find s vepmicten
omanowftrafie fr. 18,

witd aefucht. Meld.

umftdnheﬁa[faer ift ein

Feil einee Wabunng,

beftebend aus Cnivee, 4 Tobngimumern,
Babejimmer, Middhengimmer, mit BDes

Elue jonnige, warme

Wohnung von 4 Simmets,

& Treppen, Raufftraie M. 9, ijt jum
September mictfreis

eigung ai veent. gv. Jungfernite.d, 0.4,
i Et?cﬁcn ywifchen 12—1 Uhr vorm.

fveundl. PWobmy v. 4 Him., Babes
1w, Mavdenzint. fofort an vermicten

L]
1—-2 Jinmer,
mdbl. ob, unmdbl,, find bei ciner Fam.
au vermicten Wibevifirafie 18, Qu, 9,

vort 4 Bimmern, 1—2 Tr., in guiec
Zage von dlterer ftilleh, Dame gefudits
ell'ftrﬂnf‘g:‘rim sub R. H. 7588 Wohnung
empf. dle Grped. ber Rig. Rumbidhau.

Dame wiinfebt

Matthiiftr. 64, Haiteft. b. elettr. Bahn.
Ein moblierted Fimmer

utit Penfion i it vermieten MWall:
fteafe Nr. 28b, 1 Treppe.

Gin hiibjdhed Jimmer
mit feparatem. Gingang, new mbbliert,
iit cinem qebilbeten Dervn abyugeben

lexanberitvafe 1, Q. 5, im Stc{n%

als Miteinwolnerin in einer gebilbetent

Familic MWohnung, ',;]ubll 3 Dbl mon.

Offerten sub R. N. 7546 empfangt bie
Grped. der Rigafther Runbdicha,

aufe.

>
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2. Beilage sur Rigafchen Rundjchan Re, 177 vom 2, (15.) Uuguit 1907, @eite 9.
bem faljdyen Barte auf ciner griferen Station — | rung bas Heifigetiobte Heridjerpaar mit Bogeifterung | , Gloria ufallig in ber Nihe bes fpanifcyen E4leptarie G
wabricgeinlicy Rarlsrube — “an bie Tic bes | begriibte.  bends fghi?mwﬁui[e:ﬁ@m Belt bes | Haxanensooles. fouplests, mwolel. el TR Pl il AL
sJBag,enﬁlgmg' und nuicﬁeimnb Jemand evwartete. | Diner ftatt, s dem bie Snite, bie Kommandeure, | Kanonenbooted untevging, beffen Mannfdoft 1600 | HBITie v oaanreeaasnrnrassnrnsnsnsa 216My
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bem ber anbere fid) begriiffe, und beibe Didnner
gingen in bas Jnnere bes TMagens. Jn  Dos
Jtiegen beibe qus. Dex lange Pienjdh mit bem
faliden Vart ging nody jdjmell in ein bem Bahn:
bof gtgtnu_bcrhege_ubeﬁ Daus, bas idh fir ein
Poftamt Dielt. Die Sade fdienmir redht auffillia,
und idy dufierfe u einem Mitreifenten: G5 it
ooch nidit Fafding, unbd drinnen figt ein Menid)
mit einem falfhen Varte!” Als id) bie beiden in
Dos ben Jug verlafien fab, fagte idh ju  einem
anbeven neben mir am Fenfter ftebenden jungen
Danne, ber, wenn id) nidt iree, nad) ber Schweis
fubt: ,2Wenn i) Jeit atte, wilrde id) ben Leuten
nadhaehen. #

Aus bem was i) beobachiet Habe, folgere idh:
Der Mann mit bem faljhen Barte war Hau, ber
graubirtige war Qinbenoy, Hau fat  Linbenau
gebungen, Frau Miolifor ju evmorden, frof ihnm
nad) vorberiger Werabrebung in RarlSrube, fubr
mit ihm iiber Dos nad) BabensVaben, lockle durd)
Telephon jeine Schmiegermutter auf die Strafe,
beeicinete feinem  Heffershelfer fein Opfer und
eilte dann bavon. ©p fann e riditig jein, baf
Hau von Friulein Gifele gefehen wurbe, als erin die
Dreofdfe ftieg, worauf bann der Sdup fiel, durd)
ben Einbenau Frou Molitor totete. Das bomald
Gefebene beljdaftigte meine Gedanfen nur wenige
Tage und fpater dadite id) nidit mebhr baran; erjt
einige Tage wvor Beendigung bes Hau-Progefies
(a8 id), daf ein Mann mit falihem Barte in der
Dovvaffare eine Nolle fpielte. Da fiel es mir ein,
baf i Den aud) gefelen batie. Buerjt erinmerte
id) mid) nur bunfel baran, nad) unbd nad) famen
jeboch) alle Begleitumitinde mir immer Harer ins
@ebddjinis, und jest bin id) meiner Sadie abjolut
fider. Jn ber Nadt jum 6. November mohnte
i) entmeber in einem Hotel in Lohr oder in
TWertheim 0. D, id) werde das nod) genau fejt:
ftellen fonnen.

Celegramme.

€ 1. Petersburger TelegraphenAgentur.
Rigaer Aweigbureai,

_ Petersburg, 1. Augujt. Um 17. (30.) Juli
ift folgende rujjiid:japanijde SKon
pention unterjeidinet morben:

Die Regierung Sr. Majeftdt Des Kaifers von
Hupland und bie Regierung Sr. Majeftat bes
Raifers von Japan find in bem TWunjde, bie
friedlidjen, gut nadjbarfidjen Begiehungen, bie
in jo plidlider Weife mwifden Japan wund
Rufland wiederhergefiellt mworben finb, ju
feftigen unb alle Urjachen zu finjtigen Dii:
verftindniffen  in  ben Vejichungen jwifden
beiben  Raiferreidien gu befeitigen, iber ol
enbe Bebingungen iibereingefommen: Art. L
%eﬁz per beiben hoben vertragjdylicfenben Wachie
verpilidtet fih, Ddie beftehenbe ferritoriale
Jntegritdt ber anberen und alle Redhte, bie fie
jich fiir bie eine ober anbere Partei cus ben
beftehenben Traftatem, Sonventionen und Kon-
traften, Die fie mit Ehina abgejdlofjen haben
und beren Slopien unter den veriragjdlichenben
Madyten ausgetaufdit worben find, erleiten, fo:
weit biefe Medite fid) mit bem Pringipe ber all:
gemeinen Gleidberechtigung  vereinigen [affen,
bas im Portsmouther Bertrage vom 23. Nug.
1905 aufaejtellt worden ift, fomwie aud) alle Redie,
bie auf jpesiellen gwijden HRupland und Japan
abgejdhlojjenen BVeriragen beruben, su  achten.
9rt. 1L Die beiben hohen vertragjdiliefenden
Dadte erfennen bie Unabfingigheit und Jnies
gritat bes Territoriums Chinas unbd das Pringip
ber  allgemeinen @leidbereditigung besiiglid)
Panbel und Qnbuftrie aller Notionen in biefem
Reiche an, unb verpfliden fid), bie TWahrung
pes statns quo und Das ermdbnte Pringip mit
allen {rieblichen Mitteln, Dbie ihnen ur
Perfiiqung ftehen, su  unterfiiigen und zu
jbiisen. ; ;
€t. Petersburg, 1. Aug. Der Gebilfe Des

Dberbirigicrenen fiiv Ugracmelen, Militin, it
feiner Bitte entfprecdiend franfheilshalber ous Dem
Dienjt entlaffen worben.

Der Dinifterrat hat iber eine LVorloge bes
Sinangminiflers wegen Feftfegung der Jahredfumne
ber usgaben fiir 1907 verhanbell. Die Summe
ber oebentlidhen und auferordentlichen usgaben
filg 1907 betragt rund 2,492,632,566 MRHL, —
im Bergleih mit Der durd) Den Wrl 116 ber
Grunbgejete feftgefesten Norm um 79,269,754
AL meniger. g

Der Diinifterrat hat die Cintragung eines
Rrebits von einer Million NbL. yweds Ausreidung
pon nterftiipungen an bic Ghargen Der nEIg,p
meinen Polizei und bes  Genbarmenforps in
bas Lrojeft bes Boranidilages filx bas Minis
fierium bes Jnnern pro 1908 gut gebeifen.

Petersburg, 2. Auguft, Die KRommifjion jum
Rampf gegen bie Peft berichlet, Daf vom 28. bis
gum 30. Juli fieben Cholevaerfranfungen
in Afiradgan Fonftatiert worben find. Um
30. Juli find bort weitere 5 Crironfungen vers
aeidmet, von Denen 2 tatlid) verliefen. Jm Ar-
djiereijden Fleden am Ufer der TWolga vis-a-vis
Yjtradjan, im Gouverncment Sfimbirsf, wurben
am 29. Juli jwei  doleraverdaditige  Falle Ffon
ftatiert; besgleidhen am 30. Juli auf einem Flof
neben Dom Dofen von  Siyjram umb im Juge
per Mostau:-Sipjraner Babhn bei ber
Station Balafdjeifa.

Petersbnrg, 2. Auquit. Geflern, am 1. Aug.,
fand im  ilerbchiien Beijein in der Timgegend
pon  frafinoje  Sjelo ein Divifionsmandver unter
bor Leitung Geiner Saiferlichen Dobeit Des Grofis
firiten Nifolai Nifolajerwitidy ftatt. :

Nad) bem Tandver begaben Qfre  Thaje-
fiaten iy nady Srofinoje Sielo, wo bic Bewdlfes

ethielten.  9iach) bem Diner fand im Alerhidften
Beifein die Kritif bes Dandvers flatt.

ﬂnnunu_. 1. uguft. Die aus Pefing Tommenbden
Hutomobiliften auf ywei framgdfifdien und einem
Bollandijdyen Motor finb eingeiroffen und reifen
morgen nady Paris ab.

Gharfow, 1. Auguit. Das Begiclsgeridht bat
4 Bouern jur Gefingnishoft auf 2 Diom., 3
jum Poligeiarreft ouf 3 Woden und 1 aum
bﬂIrlt;:I: auf 15 Tage verurteilt, mweil fie gefireift
a N

Slewaftopol, 2. Nugujt. Auf die Glicdwunid:
Depefde bes Lberfommanbdicrenden ber Schmwarys
meerflotte anliflig bes Geburisfefies S. Kaiferl
Dobeit Ddes Thronfolgers gerubie Seine Majefidt
folgende Antwort ju telegraphieren:

»Dante oufridtig ber Shmwargmeerflotte, ber
Garnifon und bder Beodlferung von Siewajtopol,
fowie Jhnen fiiv bie Gebete und Glidwinide.
Nilolai.

Grmorbet burd Mevolverjdiifle mwurben ein
Genbarmerie-Wachtmeifter und  fein Sohn, ber
tie  Realjdule bejudie. Das  Panger - Schul:
gefimaber unter bem Sommanbo Baron Noldens
flad) in See.

Asdiabad, 1. Augujt. Auf bem Dampfe:
m3efaremitid”  im  Safpifden Dicere mwurden
hurc{]t bas Plafen ber Hauptbompfrohre 3 Heijer
getifet.

Wilbelmshdhe, 14. Aug. RKonig Chward traf
um 1 Uhr 15 Win. nadymitfags ein und wurde
auf bem Babhnhof von Kaifer Wilkelm empfangen.
Die Donardjen begriffiten fidh Ferzlidh wunbd bega
ben fidh nath gegenfeitiger WVorftellung Der ESuite
in offener Gquipage nady Sdilop Wiljelmahihe.
Gin jablreiches Publifum begritfite unterwens die
Donardien.

Wilheimshohe, 14. Auguft. Die RKaiferin bes
griffte Ronig Ebward im Shloffe, wo ein
Srithftict cingenommen mwurbe. Um 4 Ubr 30 DVin.
unternahmen Jhre Majefidten eine Spazlerfabhrt in
Automobilen nad) Wilhelmstal, wo ber Thee fers
viert murde,

Haag, 14 Yuquft. (Davas-Meuter.) In Der
2. Kommiffion ber Friebensfonfereny murbe u. .
ein Yrtifel angenommen, wonad) Offislere, bie fidh
in ®efangenidiaft befindben, ihr Gehalt in  ber
Hobe begiehen, die Den Offigieren in bem Lanbe
gufommi,  in  bem  fie  gefangen geBalien
werden.

Muferdem mucde ein Antrag Hollands anges
nominen, woinady bie Cimwohnerfdajt eines im
Striege offupierten Giebietes wvon foldien Raften
befreit mwirh, bie bem Deimatlanbe jhablidy finbd.

Lonbon, 11. Nuguft. Gefiern mwurben in ber

Sifung bes Unterbaujes der Regierung anliflich

ber Mnorbnungen in Belfajt mehrere Jnterpella:
fionen eingebracdht. Das @lied ber Arbeiterpavtei
Cairng erflavte unter dem Heifall bes Daufes, tah
bie  feimer Parfei angehorenden Husjtandigen
wihrend ber gangen Zeit die Rube bewabet hatten.
Gr erfudte bie Megierung, bie Arbeitgeber baju su
itberveden, Den Sireif cinem Sdjicdsgeridht zur
Gnijdeibung au iibergeben, und riet, bie Truppen
aus  Belfaft ., guclidsubeorbern.  Der  Minifter
Birrel erfldrie in feiner Beantwortung der Jnler:
pellation, bie Megierung fei fidh ber Widptigleit
Der gangen ngelegenbeit Bewuft. Bufolge bem
vorliegenben Dafen find die Nrbeifervertanbe damit
einverftanben, bie firittigen Fragen Der Entfdiets
bung eines Sdiebsgeridies su unierbreifen. €5
lafje fidh Boffen, bah bie zurseit nady verfdicbenen
Ridiungen geflifrien Unterhanblungen zu einem
giinftigen Mefultafe fiibren wiirben. Der Minifter
begweifelt e8, baf Die Gnifernung ber Truppen
bas @cfithl ber Sidjerfieit bei ben Vewohnern
Belfafts erboben merbe. Gr nimmt bdie Grilanmg
Cairnd  Dinfidilid bes Betragens bder Glicber
ber Urbeiterpartei gern jur Kenninis; e fei
ihm  befannt, Dak bie Teilnchmer an bem be:
triibenben Unorbnungen nidit Auaftindige, fonbern
Gtrafenpdbel gemefen feien. Der Liberale Madam
fenft bie Nufmerffamibeit ber Regiernng auf die
jdroffe Mebe bes Sogialiflen Greyjon, bdie biefer
in  Dubbersfield gebalten Bhabe. Der Diinifter
Birrel entwortet, es fei m gegebenen Yugenblict
faum nitig, ber leibendaftliden Mebe Grepfons
Beadtung au idenfen, ba ihr feiner Wnfidht nad
aud) bie Bewohner Beljafis  feine wefentliche Be-
Peutung Beimefjen. TVeiter verlas ber Hriegs:
minifter Daldane ein Telegramm bdes Befehls:
fabers ber Truppen in BVelfaft, bdos bie gewiffens
fafte  Pilidterfillung ber Colbaten unfer er:
jhmerenben limitinben [obend Bermorhebt. Das
Telegramm  wird mit allgemeinem Beijall auf-
genommen.

fonbou, 14. Auquft. JYm Oberfoufe fibte ber
{iberale Lorb Hofebern bei ber Beratung der
Borlage iiber ben Grundbefip in Sdhottland jdroffe
Stritif an ben im Gefegentrourf worgeidhlagenen
Dafnahmen. Er erflirte, er winfde ber Regicrung
in jeder Beziehnng Crfolg, ba fie bie Vorfampferin
ber (yoee bes Freibanbels fei, unbd Habe nic gegen
bie pon ber Megierung beantragten aknahmen
geftimmt, mie er oud) jeft fiir bas (efef iiber
Pen Zanbbefiy in Gngland ftimmen merbe, aber
au gunfeen  Des (efeges fber Den Lanbbefis in
Sdottlond fonne er unmaglid) ftimmen.

Belfaft, 14, Nuguji. Die Truppen unbd bie
Roligei fmbd aus demjentigen Teil der Stadt, in
bemt Die Unruben ftattfanden, guriidbeordert morben,
9m Abend gingen Glicber Des Pariaments unbd
Prebiger burd) bie Strafien und fiberrebeten bie
Revdlferung, Rube ju balten. Bis 8 Uhr abends
war alles rufig, Der suriidgelehric Unterftaats-
fefretar Sir Anth. Piac Donnell fir bie irijden
Ingelegenheiten referierfe mit ben drfliden Be-
firden unb ben ‘,;ﬁijrem per MUrbeiter.

Padreid, 14. Auguft. Aus Cajablonea mwird
gemelbet, Daf eine Dynamitgranate Des Sreujers

Modhefort, 14, Unguft. (Havad). Becocq, ber om
11. Muguft ben Striegsminifter Piconart fitlich yu beleidigen
verfucite, ift jur Gefangnishaft ouf 4 TRonate serurieilt
worben.

Gambrivge, 14. Wuguft. (Originalfore.) Um 12. Aug.
wurbe ver IIL Songrel bDer YnBinger ber Teltfprade
JE8peranto’ erdffmet.  Hum Borfisenben murde Der
Grfinber ber Sprade der ruffilde Urst Samenfof ermahlt.
Ungefibr 2000 Delegierte, Berireter von 28 Nationen find
jufommengefommen.  Sonig Ebward ot ein Begriipungs:
telegramun gefanbt.

Sete Lofalnadhrichten.

Geftovier Gefangenentrandport. Gejtern, um
6 lir abends, murbe eine Gruppe von 30 Arres
ftanten unter ftavfer Bebedung vom !Beairfsgerigﬂt
aum Zentralgefangnis  gefitbrt, unter bemen fidy
aud  ber Moubmorber Yolihs befand. uj ben
Trottoirs folgte ben Areeftanten eine Wienge
Dienjcien, vom  Denmen einige verfuditen, on Der
Gde ber Dorpater- und Matthaiftrafe ben Arre:
ftanten Blumen und Briefe jupufreden. Als ber
ben Ronooi  filhrende Unferoffisier bied su pers
Binbern fudjie und brobte, er werbe widrigenfalls
mit  blanfer MWaffe vorgehen, ertimten aus der
Dienge beleidigende Burufe, worauf er den Sabel
30g unb Hem in drohender Stellung ihm qegeniiber:
tretenben Brubder bes Noubmorbers Poblis, einem
21 Jabre alten Burfdien, einen fladien Hieb verfeste.
Jm felben Yugenblid erhob John Poblis feinen
Stnotenftod  und wverfepte Dem Unteroffisier ymwei
Diebe iiber ben Kopf. Tun fdoh fofort eim
Sonvoijolbat ouf John Poblis, der auf ber Stelle
getdtet murbe. Gleidhzeitig murbe ein 72 Jabre
alter Gbrier leidgt an ber and vermunbet. Ausg
ber Tlenge mwurben einfge Perfonen verfaftet,
barunter brei Fraven, su benen aud) eine Schwefter
ber beiben Tohlis gebort.

Der Rigaer Tuen=Bevein unternimmt Sonn-
tag, ben 5. Auquit, eine Fabrt in die Liolanbijde
Edmeiz, vm dort die landichaftlich jchnen Punite
bes Uatales und bie alten  Nuinen  Segewold,
Treiben und  Sremon ju  Defuchen. Abfahrt
vom Diinaburger Bahnhof morgens 8 Uhr 45
Diinuden.

Seitfdhriftenfdan

— Daé litevarvijdie Gdo. Dalbmonataidrift fiir Lite:
raturfreunde  (Devausgeber : Dr. Nofef Gtilinger. Terlag
Goon  Fleifdel v, flo., Beglin W. 85). Hmweites Anguit:
Beft.  [ulius Dart : Jweierlel Wejthetit 11 — &:u{tnn
Hieler: Fedhlings Grwaden. — Paul Legband: Sdyriften
aur TheotergeTdidgte (mit 6 Aobilbungen). — Albert frapp:
Tromatife Didjtungen, — TWilbeln Poed : Dad Jsldnder:
bud), — Framy Clentent: Frangdfijde Anihologien, — Edo
ber Jeitungen und Heitfdiriften. — Edo des Auslands. —
Surge Yngeigen. — Toadridglen. — Fujdrifien. — Der
Riidbermart.

— Durdy Vermittelung  ber Buchhandlung I, Deubner
erhielten wir baé focben exichienene Deft 12 von Belhagen
unbd Klajings Monatshaften, wicderum in fiberrafdhend
reidier ferilidier Husgeftaliung und Fanftlerifder ?(_rtﬁfmh
tung. €5 bringt neben bem grofen  Moman | Faft ein
Aoler" von Jva Boy-Eb bie eigenartige ovientalifde NRovelle,
+Der rote Slorin” von farl vom  Wincentt, cine feffelnde
Grsdblung  aus ber Aenoiffancegeit , Scdyweigen” von K.
Gohmund Ebler und eine jeine novelliftijhe Stijie Su
Plag" von Ghorlotte Miefe. DIt eigenartip und inter:
effant ersdfilt ferner Poul Denfe von einer jeltiamen literas
rifdien Begegnung, Selr  mannigfed) ift der Jnbalt bed
Seftes an Yrtifeln,  Ueber ben trefilichen Bilbhouer Beorg
Trba beriditet Hr. Fuds. vom , Stein ber Weifen” ploubert
Hannd pon Bobeltip ; Prof. Dr. Pend ftenerte eine originele
Plouderei , Hiedermeler” —  eine Pulturhiftoriide Charak:
terijtil ber Bicdermeferseit —  bei, Dr. Gom. v, Frenfolh
gibt, an ber Dand fBjtlidher forbiger Jluftrationen, einen
Ueberblic fiber die ebelften Hilhuerraffen, MW, Fred fifet ung
pa8 Berlide Sdilof Chantilly in MWort und Bild vor. BVon
profem Xnderefie it cin Hoitfel Do feine Qotio”, in bem
ber Wiener Balbuin Broller die Schiben diefer wirtidafts
licgen Unmaglidgleit Harlent. Dodft omitfant endlidy qibt fich
ein , Berfuch jur MNaturgejdyuchie Ded  Unterirdifdjen”, wie
6. Bufie feine Planberer itber bie ,gquien und bijen
Bwerge" nennt. Filr den im niditen Wonet beginnenben
nesient Jalirgang  jeigen Velhogen u. Klafing unter anderen
Romane und  Erzahlongen von Ridard Bop, Poul Défar
Doder, Teter Hofepger, Mar Dreper, Mok eifler, E. 6.
Seeliger, Albert Geiger, Grnjt Habn, Hermann Hefle, Rubd,
Strat am — eine wabrhaft glanzende Sufammenitefung.

Wedifelfurfe der Migaer Birfe vom
2. Nuguft 1907, :
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Wetterproguoje file dem 3. Uuguit.
{Bom PEofitalijen Haupt-Dbjervatorium in St Peterdburg.)
Bel Deginn bes Trudes nod) widt eingetroffen.

Gingefommene Sdife.

Cugl. . ,Barnfon®, Rof, von Grangemonth mil
Soblen an J. G Jeffen, Gebr. Seeberg.
Ruif. D. Conjtantin”, Pidel, pon Nrensburg mi

Giitern on H. Laerum.
vort Sull, gelaben, on

1185
1196
1107
1108

Gmal. ., Doge”, Woobd,

J. K. Dershind, K. Schneider, Helmfing u. Girimun,

Gngl. ©. ,Fountping Ubbey", Wromn, pon Leitf

mit Kohlen und Peringen on A, TWirdau, Delmfing

u. @rimm,

Ruff. D. ,Morra Finland”, Lundqrift, von Stod:

holm mit Tiverfew an P. Bomboldi . fo.

Gngl. D. ,Rarva”, ThHornbill, wvon Tyne gelader

an . Fefrmann, Helmfing u, Seimm,

Fufl. D, Sewpei”, Greell, von Zendon mit Stid.

qut are Delmijing . Grimum.

Gngl. D, ,Airedale”, Selfe, von Warnemunbe mi

Balleft an Jof. &. Langford u. Ho.

Raff. O..Sd). ,Siriug”, Duell, von South Aoe

mit fohlen on G Reimonn.

Hufl. . ,Tiina”, Jobanjen, von Petersbury mit

CStiidgut an bie Rig. Dompiich.-Gei.

RWind : ST, Wafiertiefe : Seegatt, Dafendbammu, Grp orthafer
a5°, 9its u. NenDiblgraben 24 Stapt 957

1109
1200
1201
1202
1208
1204

Ausgegongene Sdiffe,

1147 ., Jolanthe”, Simonfen, mit Diverfem nath Havre.

1148 D. ,Ravensbery®, Buiden, mit Dol nad) Cléfeth

1149 D, ,Eberstern”, Reechmann, mit Holj nady Leer.

-HH; g .[mmle::i’. ?ﬁtfi};iuﬂp J]T“ Holy nady Gent.

ol D. aamp Jlcoloi 117, Tolter, mit Stidgut

Reteraburg. S

1152 2. Rovo”, Magee, mit Stidqut nady Hull.

11?3 ?E »Renelope”, tlinP, mit Stidgut nad) Leith.

115 giel’{li?;:m Gronan”, Waldmenn, mit Doly nad

1156 . ,Clectra”, Bebrens, mit Stiidgut und Holy nadk
Premen. "

1156 T. Jeffa”, Taylor, mit Stidqut nad Lonbdon vio
Tinbdau.

1157 D, ,Tadiodla”, Genyis.



Dermifdites.

— Die moderne Lady Godive, Aus Lons
bon wirb beriditet : Das arbeitjome Fabrifjtadts
den Goventry in ber Grafidaft Warwid Fiblt
jeit TWochen Die Augen der Welt auf fich gert_n{)tet.
Bon Jeit su Jeit pilegen die wadeven Biirger
von Goventry ifrer Sdugpatronin, Dber befannten
Laby Godiva der englijhen Sage, Durd) grofe
feierlidie Umgiige ihre Danfbarfeit und Ehrfurdt
s bejeugen. Denn in  Coventry war 8, wo
Raby Godiva einft Sfjentlidh) durd) bie Stadt titt,
widyt onders befleibet als Gva vor dem Siindens
fa Dadurd) befreite fie bie Stadt von ben Havs
ten Abgaben, momit ihr bofer Gemahl Leofric bie
Bitrger von  Coventry peinigte. TWie prunfooll
und farbenpraditig nun ber Fefijug aud) jein mag
— Baben fich Dody bie Leute von  Coventry einen
peritablen Glefonten gemietet —, er wiirbe gewif
aupetald Coventry8 feine Geifter vevolutiomieren;
aber diesmal fom ef in gany Cngland ju einem
erbitterten Sampf der Dicinungen. Nad) langen
Beratungen ndamlid) erblidten die Bilrger von
Goventry in Wi Viontagu aus Londbon, gemannt
L0 Diilo”, das Wejen, Ddas eimgig wilrdig und
geeignet mwar, al8 RLadby Godive burd) ifr
Stididyen zu veiten. La  MWkilo tritt on  einer
Sonboner Spepialititenbiibne als ,lebenbe Sta-
fue® quf, und einen jdhlechten Gejdmad hoaben bie
Coventrplente -in  ihrer ISahl nidt befunbdet.
lein es erhoben fid) Stimmen, bie gegen bie
Roftimveradytung ber Lady Godiva mit allen
Waffen emporten Shamgefihls zu Felbe zogen
und Ddie " in einer efwa gar ju naturgeiveuen
TWieberholung des Biftorijchen Umrittes eine furdt:
bare Gefdhrbung ber jahrhunbertelang erprobien
Gittlidyfeit von Coventry erblidten., Die Crories
rungen fiillten bie Preffe, bie gropen Lonbdoner
Blatter midbmeten bdiefem fdhwierigen Problem
gonge Spalten, und mit Stoly erfannien bie Leute
von Goventry, DaB von ibuen LWohl und Webe
ber britijdjen Sittlidyfeit abhange. Und fie find
fih Der Tragweite bdiefer Verantworiung aud
bewufit geblieben. Die BHunverttaufend Sdyau-
Iuftigen, Ddie auf ben Rdrm in ben Jeitungen
bin nad Coveniry eilten, fonnien am Diensiag
bend mwieder heimfehren, ofne an  ibrer
Geele Sdhaden genommen zu foben. AB fih am
Mittag die jhweren Cideutore ber hiftorijden
Burg fnarvend in ihren YUngeln drehien, begritfien
begeijtert drofnende Hurufe Der unitberjehbaren
Dienjchenmenge bie gar ehriam gejchmiicfte Seftalt
ver Londboner Vavietéliinftlerin, die auf einem
mildweifien Selter gar anmutig  [dcdhelnd Ddaber=
ritt., Cin Heer von langen, bidien, golbblonben
Daaren fiel jhwer und weit hinab iber dieGeftalt
ber Reiterin und Hiillte fie forgiam in einen un=
durddringlidhen Shleier von [louterem Eolp-
{himmer. Bleidge, zarte, feiidfarbene Trifois
umbitllten bie Glieder, dle etwa nod) 3u feben
waren, und mit forglicher Fiefiht Datte man Dben
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Rorper ber Rimfilerin nod) mit einer didjten Woge
von wehenbem Chiffon befleidet, von bem ein Ro-
falblatt in berechligtem ebftbemuptiein melbete,
baf fie aufgerollt genau 100 Pardbs lang et
o gab e8 nur cinen cingigen Sdirei ber Begels
fietung, unb Laby Gobdiva fonnte am felben Tage
nod) eigenhindig einem Londoner Blatt telegras
phieren, baff ,,bie freubigen Rufe ibr die Thrdnen
in bie NAugen getricben Haben, und fie auferte
fidh: ,Jd batte foft Lampenfieber. . . Das Ordnen
bes Buges und bie forgjame Snipeftion meines
®emandes burd) bie Herren vom RKowitee war
recht ermiibend, aber balb fafite ich Mut, als idh
bie Herven um mid) jufricben [dcheln foh. G8
war ein grofer Tag fiiv mid), der qrdfpte meines
Lebens.”  Der brave weifie Selter ,,Baby*, ben
alle Qonboner Theaterbefudjer als ihren alfen
Sreund von ber Bithne wiebeverfannt hoben, war
ber @egenjtand lauter Bewunderung, und fein
efinben vor und wilrend Des grofen Aktes be
idhdftigte bie Lofalblitter aufs lebhaftefte. Freilid
aud) dic Qonboner Prefie wollte nidht nadftehen
und Datte ihre Spesialberichterfiatter nac) Coventry
Delegiert, bie ihmen  lange  Bervidhte  diber:
mitteln mufiten. Bwar {lingt ous ibren Begeijte-
tungshymnen ein  grofer Teil  grofftadtijcher
CSlepfis {didjtern durd) und viele find in ifrem
aftbetijdjen Empfinden etwas gefrinft durd) den
Unadronismus, den eine Labdy Godiva barftellt,
bie burd) eine Menge . mobdifd) gelleibeter Fiing-
linge bes 20. Jahrbunderis bdabinreitet. Und fie
haben fo unrecht nidyt, ersiihlt dod) bie alte Sage,
bafp bei bem Umritt bder Laby Gobiva feiner der
Biirger von Coventrn bie Augen vom Boben ere
hob; nur einer, Peeping Tom, war fo fred), und
{ofortige Blindbheit mar die Sivafe. Da Haben
fid) die mobernen Seute von Coveniry gany anbers
benommen; fein Auge wollie fid) von dber [Hanen
L£a Miilo logreifen, aber von geredhten Mafjen-
erblindbungen  meiff niemand etwas zu berichien.
Tempora mutantur. . . .

—  Bervidicdene Mitteilungen, Gnefen,
18. Mug, Die Opfer von Tremefjen.
Am Sonntag fand auf bem Diefigen jiidijden
Briedhofe bie Veifepung Dbes SKaujmanns
Sulius Jfoof aus Charlottenburg und des Jnges
niewr Movip Jeitlin aug Petersburg
ftatt, Repterer war auf ber Reife nad) bem Hoaag
begriffen, wobin er als Delegierter bes Bioniftens
fongrefies fich begeben wollte, Gr foll trob jeiner
{dhweren Lerlepungen fid) an bem RMettungsmwerfe
beteiligt haben. — Ludbmwigshafen, 12. Aug
Jn Anweiler ftirgte am Sonntag bdas Friulein
Rajdhig aus Brandenburg von dem 26 Dieter
hoben Nusfidhisturm auf bem Trifels Dinunter,
ohne jid) juoverlepen. ©E3 fiel auf einen
Strohhaufen. — Berlin, 13. Aug. Die Ge-
vetteten pom Dampfer ,Berlin” Hatten
am Montag einen feltenen Fefitag. Priny Hetnrich
ber Mieberlande, Der fidh einige Tage in Verlin
oufbielt, Batte fid) bie breffen von 13 geretteten

Donnerdtag, den 2, Auguft 1907,

aflaaieren 31 verfdaffen gewuft und eigenhinbig
?guiﬁ é&nmbugg gusm Diner_in fein Hotel Kaiferhof
eidhrieben. Alle frafen aud) ein, und bald herridye
%ei THjd eine gwanglofe Unterhaltung. Dev Pring
erfunbigte fidh bei jebem, wie s ihm jest gebe
und gab feiner Freude Ausbrud, dap er jept mit
feinen Giften nad) fo fdHweren gemeinidaftlic
purdylebten Stunben froblic) 3u[ntqmenﬁ§en fonme.
— Griedberg, 12. Aug. Bei einem beftigen
Glewitter wurbe Dbei Friebberg in Bihmen eine
gange Gefellidaft, bie vom Baben in ber Molbau
suriidfehrie, vom Blig getroffen. Die Leute
botten unter einer MBirte Schus gefucht, Der
Spradhlehrer Teufelberger aus Wien war fofort
tot, feine Frau ift nod) Heute bewuptlos ; fie murbe
mit den Gterbejaframenten verfehen. Swei Fleine
Todter Tenfelbergers wurben fdmer verlept; ein
Gchmager des Toten, ber Biirgerjcdhullehrer Sedjter
qus TWien, Yat ebenfalls ioblide Werlepungen
bavongetragen und erbielt andy bie Sterbefofras
mente: Yuberbem mwurben nod) einige Leute leidhter
verounbet, die fid) Der Gefellidait angeidlofien
batten. -

—  Alerlei. Bergjuden ift ein Volsftamm
isroelitijfen Glaubens, fjebodh nidht femitifdhen,
fonbern  uraltoaltaijhen CStammes, anfdjfig im
faufajus.

Parazeljus wollfe die PHangen nadhy ihrem Duft
einteilen.

Die Lotosblume und Der Feigenbaum geniefien
bei ben inbijchen Buddbiften gotiliche Verehrung.

Die bequemfte Diethobe Gidenboly graw Fu
beizen befteht barin, bie Beizflitjjigleit aus wajfers
[Bslichem Nigrofin und Wafjer berguitellen.

Gtearinped) wird gur Herftellung von Lacen,
RKabelwads und Sdjuberemes vermendet.

Dag foftbarfte Schwert ber MWelt ift mwohl bas
bes Galfwar von Bavodba, E5 ift iber und dber
it Diomanten, NRubinen und Smaragden bejat
und wird auf 4% Millionen Mart geichapt.

Sn gang Qtalien  betragt die Seidbenernte allz
fabrlich an bie 60 Millionen Kilogramm.

Der Name ,Taler’ frammt von den im Jabre
1518 in  Joadjimstal in Bohmen gepragten
Gilbermiingen ber, melde juerft , Joachimstaler”,
bernach) Fursweg ,Taler” genannt wurben.

In Diocletions Babepaleft Fonnte in 8000
Marmorwannen gleichzeitiy warm gebabet merden.
Das. Frigivavium (Kaltwafjerbajfin) bot 1700 qm
Shwimmilade.

Die Babylonier [iefen bdas Weltall aus dem
waiffericen, finjeren €haos, namens Tiamit, ges
bilbet werben. :

Jn allen  geridhtlidhen Statiftifen Guropas wird
barauf bingewiejen, baf bie verbrecheriiden Jn-
ftinfte bei Den Frauew feltener {ind, als bei ber
anbeven ,fdlechteren” Hilfte bes Denfhenges
fdlechtes. : )

Das Wort Hithnerauge entftammt dem altbeutjden
hérnin onge, hornernes uge. :

e i e

— Der Progel um den Stadelbeerfirand,
Gin Qefer jdyreibt der Feff. Btg.: 3n einer biters
reidyijchen Beitihrift lefe idy: LUuf der  Grenge
sweier Befigungen in R. ift ein Streit entftanden

wegen eines Stadelbeerjivaudes, jiber deffen Nug- -

niehuna  fich die beiden Nachbarn, "mekﬁe bie
ﬁrgdjtg iagilung gemeinichaftlid) gepfliit Hatten,
nicht mebr einigen fonnten. Der durd) mehreve
Ynftangen mit grofier Dovinddigleit von beiben
Ceiten gefithrie Proge wurde enblid) Dabin ent:
jhicben, Dap feine Pariei bas Sedht Babe, t_:en
Stachelbecrftraud) su entfernen. €8 wurde viels
mehy jedem Der Beteiligten dosd Hecht ber Nups
nicfung bes Straudyes jugefproden unb beide gur
Trogung Der Soften vevurteilt. Diefe betrugen
fiic jeben 225 Rronen, bev Grlds aus Dent
Gtraudhe betrdgt jabrlid) etwa eine halbe Srome,
fo dafs mobl 800 Jabhre vergehen wetden, His ous
bem Grirage bdie ®erichisloften gebedt merben
fonnten.” Uber fogt 8 midht Das Spridymort
fhon: TBillft Du im groften Redyt progefficven
um ein Sdwein, So nimm Dic eine — Wurjt
und [afy’ es feinl

-—mﬁﬁiu ;JaIBhethauutet Seaftwagen iraf
am Dontag mit  Pferdevoripann in Berlin ein.
Der Ghauffeur evyibite, dai bas Fabrseug ouf der
Rittjahrt von Gherswalbe mitten in voller Fahet
burd) Grplofion bes BVensinbehalters in Brand ges
vafen jel. s fein Nod bereils su brenmen an.
fing, founte er fid) burd) einen Sprung unmittel-
bar vor Biefenthal in Siderheit bringen, wibrend
bas brennende Automobil weitevvafte. Das Fahe-
seng pralite jhlieplich gegen einen Boum und
endete im Ghaufiecgraben. Die Feuermehr vow
Biefenihal lifdhte ben Brand.

— Unterirdifthe Poftbeforderung, BWie aus
MWien gemeldet wich, bejhdftigt man _ﬁd? bort
gegenoiictig mit Dem Problem, eine Cinridtung
s {diaffen, bie Den gejamten Pojtverfehr ber
dterveichifchen Dauptitadi auj unierivbifhem Lege
geftattet. ©8 foll in einer Surdyfchnittlichen Tiefe
von 8 Detern ein Kanalney alle Babnhsfe und
Poftbeftellgmier verbinden.  Jn  Ddiefem unter
irhifden YNege von vorldufig 82 Kilometern Bdnge
joll fidh ber elefirijbe Werfehr in ber Weife wvolls
sichen, baff Traing von cinem bis drei Waggons
bie Poft — Polete wie Briefe — an die bejiig=
lidien Stellen bringen.

— @Gin Autodrom in England, Jn Wey:
bribge wurde ein Autobrom erdffnet, das fiic
Automobilvennen, aber aud) fitr aevonqutijhe Ver-
fucdje beftimmt ift. Die BVahn ijt in Jement ange=
legt und an bem Surven ftarf erhdht, fo Daf jelbit
bei ciner Sdnelligfeit von 160 RKilometer bdie
Gicherheit bes Lagens gemwdabrleiftet ift. Fiw bie
erjte Flugmafdhine ,idwerer als die Luft”, bdie
eine Nundfahrt dtber Das Autodbrom mit einer
Sdmelligleit von mehr als 18 RKilometern in
ber Gtunbe maden Tanm, it ein Preis von
16,000 M. ausgefesit.

Roman-§euilleton
der ", Rigajchen Rundjchan”,
2 SHerr uud Fran Graf.

Bon Sophie von Abelung.

Sa, das mit meinem Wnner!, das ift eine o
viel traurige Gefdidht, daf idh gar nidht weif, ob
idhs ersdhlen foll, und cin bifirl gav lang it fie
aud). Und boch gehorts mit daju. Dagumal, auf
meiner BVerloGungsrel] Hat mic dod) dos Annerd,
meine. Sdwefter, auf unferem Lieblingsplabrl, ba,
wo bie Wgenfivaf bei Vrunnen anfangt, eingejtan-
ben, bof fie ‘unfern Wetter WViay gern hab. Den
Mag!! Den PViay, der immer wie ein Bruber zu
ung war, und vor dem wir nie feinen MRefpeli ge-
habt haben, und dem bas Annerl felber einmal tm
Streit ,ou Dummiopf” gefagt wnd ein Ohrwatidyel
bazu gegeben bat. I bin gleich arg erjdrocen
Datitber, weil id) gemufit [ab, bdaf Der Wiar dec
blof Qeutnant war, gar fein Geld gebabt Hat mmd
bas Unnerl aud) feins, Wie fomnen fid) zwei
Qeut Beiraten, die gar fein bifjrl Geld haben, wenn
fie fih aud) nod) fo gern mogen? Und dann fam
meine Berlobung auf dem See im Sdiffrl, wo
blof wir beibe brinn fafen, ber Wolfgang und idh,
und jum Mipthenjtein fubren (idh weil jeht, daff er
fich nicht Mietenjtein jhreibt), und bas Fam alles
fo fdhuell, und id) war fo evftaunt und glictielig,
baf id) gemeint hab, nun milfy die gange Welt mit
mic glidlid) fein, und bas Unnerl natiivlich aud.
Mein Wolfgang Hat audy gleich einen Weg gerufit :
ber Max BHat auf feinem Gut Landwictjdaft
ftubleren witb bann bag ®ut ber Cliern bewirt:
jhaften follen. Das alles war fo jhon, und das
Unner] wiir bann bei ben Eliern geblicben. Ueber
all mein Glit¢ hab id) aber gar nidht gemertt, baf
bag Unnerl fiill und immer ftiller morben ijt.
MWir find Heimgefahren nach TWaldheim, und mein
Wolfgang ift auf fein Gut in Novddeutfdhland ju-
viidgefelrt ; unfere Hodyseit hat ja erft in ein, jwet
ober gar in dret Jabren fein follen; vorher Bat es
Pama nidt Haben mollen und ber Pava aud
nidt: ich fei nodh viel u jung, Daben fie gefagt.
©s ift uns {dwer worden, uns ju tvennen, bitter
fdroer, aber an Weilnadhten hat der TWolfgang zu
ung fommen follen, und im Sommer auch, und
bann — mwenn man fid) fiivs gange Leben angehidrt,
was maden da ein paar Jahr aus? — Co ijt
balt bas alte Seben bei uns wieber angegangen,
grad mie vor meiner WVerlobung, und mwir haben
ben ,Abfall ber Nieberfande” weiter gelefen, da,
wo wit fiehen geblicben waren, und id) Hab mein
Rlavier geiibt und Anmerl ihre englifdhe Grammatif ;
mee Doff Die Viobemoifelle einen gany gemaltigen
Fiefpelt von mic gebabt Bat, weil, baf id) ver:
lwbi war — gipaifig, gelt?

Da fommt Plama eined Taged ju mir ins

| ibm wobl feblt, und am Ybenb, wie idy

Shlafsimmer Berein, mwo id) einen langen, langen
Brief an meinen Wolfgang fchreid (bas mar gerad,
nachdem wiv den Woljgang und feinen BVater aquf
feinem Gut befudt Datten), und fagt: ,NReferl,
jogts, ,ibv gwei feid jo immer ein Ders und eine
Ceel gewefen, fag mivr nur, mad3 bhat benn das
Wnner] 2

»Dos nner(?” I war fo vermunbert, daf
ih cinen grofmiditigen Tintenfler auf meinen
Brief gemacht hab, wie eine riefengrofe, fohlidmarze
Lran. 30, was foll berm nur Das  Anmerl
haben 74

»terfft Dennt Du garnicht, wie blof ¢8 it und
wie fiill? Und wo ijt fein frohes, Lelles RLachen
geblieben 2+

Mein Gott, freilich, fein frobes, Belles Lacjen!
Jept fallt mivs aud) auf etnmal ein, wie i) fo
bajip und Viema anfdjau.  Und nidt ein eingiges
Dial Bat es jeine Lieder gefungen, das Unnerl,
feit wir dabeim find; gead nur fo dafien tuts,
und ftict, und ficft bei ber Diobemnoifelle, und tui
was e8 Dhalt fo fun mup.

»30 Dabe gebofft, bu Tonnieft miv cinen Unj-
{dlup geben”, jagt Mama, und fdaut mid) gany
I}ﬁiargt an: ,Div fagt bodh fonit bas Wnnexl
alles.”

I fann nur den Koof fdittteln.

poit bas Annerl frant?  fragt Mama midy
nody Dbeforgter. Ad) was wirth denn das Wnmer(
feanf fein? Waren wir beide nidht immer gefund
und vergniigt, mwie bie Fijdrn im Wafjer, bdas
Annerl wnd ih? Und warum follt benn bas
Unnerl jept auf einmal franf fein? Gs ijt ja
gar fein Grund bagu dal Aber immer banger
witd mein Hevg, je mehr idh denf, und immer
mehr fallt oud) micr auf, mwie gar anders bas
Annerl worden ift, feit mwir wieber daheim find.
Gogar mwenn ber Mar Ffommi, vedets Taum ein
Wort, und fipt nmuc fHll neben ihm und jhaut
ibn mit ibren grofen, blauen Guderln an. Gine
Angft, eine gropmidhtige, um mein Wnnerl, mein
bevsig liehs Scdywefirl, fommt itber mid.

y»Tama”, fag id), feg mid) ihr auf ben Sdof
und tu beibe rm um fie, wie ihs getan hab als
fleines Rind: ,Jdh bab in lepter Jeit nur an
mid) und meinen Wolfgang gedadht — gelt, bas
ift eine vechte Siiub? Darum bab idh das alles
gar nidt fo vedit gemerft.”

Ptama lidelt, aber o8 ift ein frauriges Ldeln.

w3 WillE wieder gut maden, Mama. Weifit,
bas Anmerl ift jept oft alletn, wenn idh an ben
Wolfgang fdreib oder an ihn Ddenf. Jdh will
wieber mehr mit dem Annecl feim, dann bring
ihs fdon beraus, mwarum baf €8 nidt ift wie
fritber; follft fehen, Mama, e wird alles wieder
gut.”

Dtama Hat mid) gefitht und ift yoieder gegangen.
Yber ich Bab nimmer fdjreiben Fomnen: immer
bab ih an Das Unner] benfen miiflen und was
3 allein
im Garen bdraufen DHab ftehen feben, fpring idh

auf und jag aur Mademoifelle, die mir arad vorgelefen
bat, um midy su bilden: ,3ch gloud, bag Annerl
tft mid), i) muf gejdhmind su ihr.” .

Das it freilih nidt gany wahr gewefen; aber
hinausgemuft gum Annerl hab id), bas wat ridtig,
unb bie Miabemoifelle Hat gefenfst und bas Bud
sugefloppt und blog gefagt: ,Sie find mieber
einmal gerftveut, ma chérie”, wie fo oft, feit idh)
dem Wolf feine Brout gemorben mwar. Jd aber
bin hinaudgeflogen in ben Garten. Da ifts fchon
berbftlich gemefen: die gelben Ahornblatter Haben
auf ben Wegen gelegen, die Chrpfantbemum Haben
qeblitht, eine lete blafle Rofe Dat fdhmwermiitiq am
CStiel gehangen, und Ddie grauen feuchten Nebel
find von Der AWief Berdiber in ben Garten gezogen
fommen. Gs& war fdon gang bimmerig tm Garten,
und das Anmerl hat an ber alten Uene geftanden,
fo {tll, alg war fie aud) aus Stein. b8 die
Dammerung mwar ringdumber, id) meif es nidt;
aber bie gange liebe fdlante Geftalt Hat gar fo
troucig ausgefebn. Wit ihren Wrmen hat fie die
Urne umjchlungen, und bie Augen bhaben in bie
Ferne gefdhaut, Hofjnungsles, fo wie e8 meinem
nner! feine blauen Guderln nod) nie gefan Haben,
aud) felbiges Pal nidht, als fie mic auj der
Ngenjtva, bdovt, wo ¢ am allerftaubigften ift,
aefagt Dat wie jehr fie ben Wiax lieb hab und bdap
jie jid nie, nie Deivaten Tomnten, weil fie ju arm
Yelen « . <04
Snaerl, Annexl 1

Da ift fie erjdroden aufgefahren.
du von mir ¢

3 Dab fie von ber alfen Steinurne weggesogen
und auf ecine Banf, Dovt hab i) ihre beiben
Hand in meine genommen und gefragt, was mit
ihr fei. Das Annerl fagt natiiclidh: ,TNidis”;
aber wie i) fie an mid) drivk, fibl i, wie fie
am  gamien Leib gittert. Sie bat mid) von fidy
gejdhoben, und Ddann Bat fie gefragt: ,TWas Hajt
e bu? und was willff du, von mir? Diix
feblt gar nichts.”

Da hab id) gelagt: , Do), daB dir was fehlt,
bas feh i) dir an, und das follft du mir jept
fogen, und id lap Didh nidht log, als bis du es
getan Baft.”

Weein  Annerl Dbat mid) angefeben mit  jmwel
ugen, fo grof unb entieft, mwie die Augen von
einem Feh, bas man gu Tod bept. Dann hat fie
gu weinen angefangen, nidt laut, fjondern jo, wie
jemond, dem Dbas Hery briht. IJh Bab fie bei
affen Namen genaunt, die id) fie nenn, feit wir
in unfern erften Lederjdhuberl Hand in Hand im
Garten Herumgewadelt find: , Mauferl, Gold-
ftgerf, Seelenbersl, Stumpumprl” — es Fat aber
alles nidis genupt. Bulept bat fie aufhoren ju
weinen und fagt jut miv: ,Laf mid, lag! Was
miv fehlt, fann id) niemand fogen, feinem eingigen
Denfden — nur dem lieben Gott allein — und
audy beminidyt fo redht.” :

nlB08 willft

Da bin id) ju Tod erfdjroden: ,Annec(1“ ruf

Vi ,Was ift 8?7 Sag mir’s um Gottes willen!

Sorft bu, du muft . . .

Bor mir Haft du dody
noch) nie fein Gebeimmis gehabt, und jept . . .*
3 hab nimmer reben fonnen: mein Dery Hat u
laut getan, nur fo gebumpert Hats.

Piein Wnnerl Bat thren Kopf auf meiven Schok
geleat, wie fie e8 immer gern geton Bat, wenn {ie
mitd war, und hre Blonden Bopf, ous denen bdie
Jtadeln Gerausgefallen find, haben lang, lang Herunter-
gehangen, bis auf ben Riesweg, wo bdie welfen
Blitter lagen. o ift fie eine Weile lang gany
ftill gelegen, unb ih Bab mit meinen gitternden
Fingern ihr fdhdnes, mwelliges Haar geftreichelt.
Cndlic) fag ich: ,Unnerl, licbes, quies Annerl,
8 wird Bibl hier; loff uns Heimaehen. |, Mein®,
fagt fie da und brivdt fid) fo fejt an mid), bdaj
miv per Atem faft vergebt. ,Nidht ins Haus,
m!{)t hinein! Jdhy will biv jo alles jagen, mweil
mic fonjt das Dery serbriht — aber nur dir, bir
gang alletn, horft bu? Bleib fHl fiken —* Denn
i Dab fie aufrichten mollen: i) fann ¢8 befjer
jo.”  Die Augen bYat fie babet subehalten und die
Hand auf der Bruft gefaltet: Dann Bat fie tief,
{ief aufgefeufst und angefangen :

nJieferl, i) Ditt nie gedacit, af ein Menidh
fo jdledht fein Tann. Untren ift mir immer wie
bas CSdyiindlichite auf ber Welt vorgetommen. Du
meift ja, mie id) fdon meine Doderln als leines
Daderl lieb gehabt Hab und gepilegt, bis sulept ;
ih Dab nie eine weggemorfen, weil fie alt war,
ober qarjtig, ober gerbroden == nie, gelt 2

S fann nue ftumm niden.

yAnd meine Bagern Bab ih audy immer tren
verjorgt, fabrt bas nnerl wie im Tvaum fort,
»und eud) hab id) alle fo lieb qehabt, mie nidyts
auf biefer Welt — did) undb bie Mama und pen
Papa . . . und dbann meinen Par — und bann
meinen May —* Das lepte fagt fie lols, gang leis,
fo bafy man es faum Goren fann,

»3® Bab ja nie einen andern gelannt”, fabet
fie  mieber mnach einer MWeile fort, wund file einen
Augenblict madyt fie bie grofen bHlaven Augen auf,
bie wie Blumenjtern ausidhouen; dann aber fchlieft
fie fie ‘mwieber ju, als Eonnten fic bos it nidt
pertragen — ober — ober — bin id) es, die
fie nidht anfeben fann? Wie diefer Gedanfe mic
purdppuctt, legt fid) mir nod eine neue Angft, eine
furdtbare, auf bie Seel: mein Gott, o mein
Gott, me8 mwerd idh nun hiven miffen?

»Sieh, ber Max it fa fo viel lieber und Beffer,
als ids jemals verdien”,  fafet das Anmerl fort *
ound gu Anfang it ec mir alles gewefen, mwas e’
Penjd) bemt anbern fein Pann, Aber danm . . o

i
(Fortfepung folgt.)
&iiv dig Redaltion verantwortlic:
Die Devausgeber

Cand, jur, 9. Ruege Dr. Afeed Hiteg.



	Rigasche Rundschau no. 177 02.08.1907
	Der Arbeitslampf.
	Article
	Section
	Inland.
	_Joannes Troian.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Was beweisen die neuesten terroristischen Morde?
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Ausland
	Oreßstimmen.
	Runs t und Wissenschaft.
	vom Vüc hertisch.
	lokales.
	Article
	Ausstellung für Arbeiterwohnungen und Voltsernährung.
	Veranücpmgs-Anzeiger.
	Handel, Verkehr und _Industrie
	Marktberichte. Libauer offizieller Vörsen-Vericht.
	Article
	Article
	Article
	Oreßstimmsn.
	Neueste Post
	Article
	Prozeß Hau
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Telegramme.
	_Letzte _Lokalnachrichten.
	Zeltsc hriftenschau.
	Wechselkurse de« Riga« Nörft »»» 2, Nuqust 190?»
	Article
	St. Petersburger Nörse.
	Eingel« mmene Schiffe.
	Article
	St. Petersburger _Teleg«aphen»Ugentur. Rigaer Zweigbureau.
	Roman-Feuilleton derRigaschen Rundsc hau". _A Herr und Frau Graf.
	— Tee Prozeß um den Stachelbeerstrauch
	Article
	vermischtes.

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 1
	Adv. 3 Page 1
	Adv. 4 Page 1
	Adv. 5 Page 1
	Adv. 6 Page 2
	Adv. 7 Page 2
	Adv. 8 Page 3
	Adv. 9 Page 3
	Adv. 10 Page 3
	Adv. 11 Page 3
	Adv. 12 Page 3
	Adv. 13 Page 3
	Adv. 14 Page 3
	Adv. 15 Page 3
	Adv. 16 Page 3
	Adv. 17 Page 3
	Adv. 18 Page 3
	Adv. 19 Page 3
	Adv. 20 Page 3
	Adv. 21 Page 3
	Adv. 22 Page 3
	Adv. 23 Page 3
	Adv. 24 Page 3
	Adv. 25 Page 3
	Adv. 26 Page 3
	Adv. 27 Page 3
	Adv. 28 Page 3
	Adv. 29 Page 3
	Adv. 30 Page 3
	Adv. 31 Page 3
	Adv. 32 Page 4
	Adv. 33 Page 4
	Adv. 34 Page 4
	Adv. 35 Page 4
	Adv. 36 Page 4
	Adv. 37 Page 4
	Adv. 38 Page 4
	Adv. 39 Page 4
	Adv. 40 Page 4
	Adv. 41 Page 4
	Adv. 42 Page 4
	Adv. 43 Page 4
	Adv. 44 Page 4
	Adv. 45 Page 4
	Adv. 46 Page 4
	Adv. 47 Page 4
	Adv. 48 Page 4
	Adv. 49 Page 4
	Adv. 50 Page 8
	Adv. 51 Page 8
	Adv. 52 Page 8
	Adv. 53 Page 8
	Adv. 54 Page 8
	Adv. 55 Page 8
	Adv. 56 Page 8
	Adv. 57 Page 8
	Adv. 58 Page 8
	Adv. 59 Page 8
	Adv. 60 Page 8
	Adv. 61 Page 8
	Adv. 62 Page 8


